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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Mittwoch , den 2 . Oktober 1946

12 Todesurteile in Nürnberg gefällt

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .

Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe 1. 20 RM . , Kreis -
ausgabe 0. 40 RM . je mm
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Nummer 78

Das dramatische Ende des Nationalsozialismus : 19 Angeklagte schuldig befunden , Papen , Schacht und Fritzsche freigesprochen

Schlußakt . . .
Nürnberg . Der Nürnberger Prozeß hat am

1. Oftober 1946 mit der Bekanntgabe des neben -
stehenden Urteils seinen Abschluß gefunden . Er
wird als ein bisher einmaliger Aft in die Ge -
schichte eingehen , denn zum ersten Male sind
Kriegsverbrecher gerichtet worden , die gegen alle
Gesetze der Menschlichkeit verstoßen und sich über
die von ihnen mitverantwortlich gezeichnete Alech-
tung des Krieges hinweggesetzt haben . Nach Nürn -
berg waren in diesen beiden Tagen die Augen
der ganzen Welt gerichtet und auch das deutsche
Bolt hat trotz der vielen Sorgen , die es bedrücken ,
doch mit Spannung dem Urteilsspruch entgegen .
gesehen .

Der Nürnberger Gerichtssaal war , so berichtet
uns unser Korrespondent , am Montagvormittag
von einer besonders erwartungsvollen Atmosphäre
erfüllt , als um zehn Uhr vormittags die Richter
ihre Plätze einnahmen . Als erster spricht der Prä -
fident des Gerichts , der englische Lordrichter Law -
rence . Er gibt zu Beginn einen umfassenden
Ueberblick und beschäftigt sich vor allem mit der
Entstehung des Abkommens und des Statuts vom
8. August 1945 zwischen Großbritannien , den Ver -
einigten Staaten , Frankreich und der Sowjetunion .
Die Regierungen von 19 der Vereinten Nationen
haben erklärt , sich an dieses Abkommen halten zu
wollen . Lawrence bespricht dann diejenigen Teile
des Statuts , die sich mit der Zusammenseßung , der
Zuständigkeit und den Aufgaben des Gerichtshofes
befassen und die rechtliche Grundlage für das in
Nürnberg vor sich gegangene Verfahren bilden .

Die Geschichte des Naziregimes
Noch einmal zieht dann zunächst in breiter Dar -

stellung der letzte überaus wechselvolle , aber auch
düstere Abschnitt der deutschen Geschichte vorüber .
Es ist die Zeit des Naziregimes , angefangen von
der Machtergreifung und der von ihm verfolgten
Politik systematischer Kriegsvorbereitungen . Die
Forderung nach mehr Land und damit mehr Le -
bensraum sollte die Rechtfertigung , so heißt es , für
eine Politik sein , die auf Kosten anderer Völker
ging , mit der Ausstoßung der Juden aus der Ge -
meinschaft der deutschblütigen Rasse " begonnen ,
zur Aufrüstung im großen Maßstabe und schließ -
lich zum Krieg geführt hat . Der Aufbau der Bar -
tei und des ganzen Parteiverfahrens wird dann
vom Gerichtshof noch einmal dargestellt , vor allem
die Grundsäges des Führerprinzips . Alle Phasen
des Naziregimes ziehen vorüber , vom Münchener
Butsch 1923 an bis zum Kriegsausbruch . Unter
Hinweis auf das ungeheure Beweismaterial , das
in 403 Sigungen dem Internationalen Tribunal
vorgetragen worden ist , erfolgt dann eine Schil -
derung der Entwicklung des Prozesses .

Der Angriffskrieg

Der Gerichtshof behandelt dann die Frage des
Angriffstrieges und betont , daß der Erlaß
des Statutes eine rechtsmäßige Ausübung souve =
räner gesetzgebender Gewalt seitens derjenigen Län -
der gewesen sei , denen sich das Deutsche Reich be -
dingungslos ergeben hatte . Was die Verfassung des
Gerichtshofes betrifft , so waren die Angeklagten
lediglich berechtigt , ein gerechtes Gerichtsverfah -
ren in Uebereinstimmung mit den feststehenden
Grundsägen der Gerechtigkeit zu verlangen . Der
Richter geht dann auf die Einwände der Verteidi-
gung bezüglich des Begriffs Angriffstrieg " näher
ein. Er ist der Ansicht, daß die Behauptungen der
Verteidigung die wahre Natur des Völkerrechts ver -

Der Spruch des Tribunals

Nürnberg , 1. Oktober

In der heutigen Nachmittagssitzung hat das Пürnberger Tri -
bunal das Urteil gefällt .

3um Tode durch den Strang sind verurteilt worden :
Göring , Ribbentrop , Keitel . Kaltenbrunner , Rosenberg , Frank ,

Frick , Streicher , Sauckel , Jodl , Senß -Inquart und Bormann .

Es erhielten :

Heß , Raeder und Funk lebenslängliches Gefängnis , Speer und
Schirach je 20 Jahre , D. Neurath 15 , und Dönitz 10 Jahre Ge =

fängnis .

Papen , Schacht und Fritzsche sind freigesprochen worden .

Schuldig gesprochen :

Speer
Schirach

Göring in den Punkten 1 , 2 , 3 und 4
Heß 1 , 2
Keitel 1, 2 , 3 und 4
Ribbentrop 1, 2 , 3 und 4
Rosenberg
Streicher

Kaltenbrunner
Frank

3 und 4
3 und 4

Saudel
Bormann

1 , 2 , 3 und 4

3 und 4
3 und 4
3 und 4

4 4
1 , 2 , 3 und 4
1, 2 , 3 und 4

2 , 3 und 4
2 , 3 und 4
2 , 3 und 4

1, 2 , 3

Jodl
Neurath
Frid
Funt
Senß - Inquart
Raeder
Dönitz 2 , 3

Bei Papen , Schacht und Fritsche hat das
Gericht auf nichtschuldig im Sinne der An -
flage erfannt .

Die Schuldfragen beziehen sich auf die vier An -
flagepunkte : 1. Bildung einer Verschwörung , 2 .
Berbrechen gegen den Frieden , 3. Kriegsverbrechen
und 4. Verbrechen gegen die Menschlichkeit .

Die angeklagten Organisationen
3m Verfahren gegen die angeklagten Organisationen hat das Gericht entschieden , daß die SA .

nach der Säuberungsaktion im Jahre 1934 verhältnismäßig unbedeutend wurde . Obwohl in be -
sonderen Fällen einige SA . - Einheiten für die Begehung von Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit eingesetzt wurden , fann nicht gesagt werden , daß ihre Mitglieder im
allgemeinen an solchen verbrecherischen Handlungen teilnahmen oder auch nur davon wußten .

Gewisse Gruppen des Korps der Politischen Leiter , die SS . , der SD . und die Gestapo sind ver -
brecherische Gruppen im Sinne des Statuts .

Das Reichskabinett , Generalstab und Oberkommando der Wehrmacht sind als nicht ver -
brecherische Gruppen bezeichnet worden , doch hat der Gerichtshof eine besondere Erklärung für
das Reichskabinett und den Generalstab abgelehnt , weil die beschuldigte Personengruppe so
gering an Zahl ist , daß die Mitglieder ohne weiteres ohne besondere Erklärung in geeigneten
Fällen vor Gericht gestellt werden können .

Die Verantwortlichkeit bejaht
In der Urteilsbegründung wird dann vom Ge- | schehen . " Der Gerichtshof hat den Einfall in die

richtshof die Verantwortlichkeit der An- Sowjetunion als eine offenkundige An
geflagten als Einzelperson en bejaht , denn griffs handlung gewertet.
seit langen Jahren verurteilen Militärgerichtshöfe
auch Einzelpersonen, die sich der Verlegung der

Nach einem Hinweis auf die von Deutschlandim Laufe der Angriffstriege gebrochenen inter -

Nürnberg
Von Dr . Rudolf Zimmerle

Nachdem in Nürnberg die Urteile des alliierten
Gerichtshofes gegen 21 prominente Kriegsver .
brecher " ergangen sind , wird nach den Erfahrungen
des bisherigen Prozeßverlaufes voraussichtlich Mei -
nung und Kritik der deutschen Deffentlichkeit sehr
unterschiedlich sein , und zwar je nach politischer ,
meltanschaulicher oder auch religiöser Einstellung
und Ueberzeugung . In der Tat fönnen hinsichtlich
der juristischen Fundierung des Prozesses , seiner
Dauer und wohl auch der Höhe der einzelnen aus -
gesprochenen Strafen mehrere Auffassungen ver -
treten werden , zumal ja selbst die Richter und An -
fläger in diesem weltgeschichtlich einmaligen , po -
litischen Prozeß sich erst nach langen Beratungen
auf eine gemeinsame Formel haben einigen können .

Indessen muß gerade in unserer augenblicklichen
Lage über folgende Tatsachen wohl Klarheit und Ei -
nigkeit herrschen . Die Haupturheber unseres namen -
losen nationalen Unglücks und darüber hinaus der
allgemeinen Weltkatastrophe im Gefolge des Krie -
ges haben sich vor Gott und jetzt auch vor der
Menschheit selbst zu verantworten und ihre Taten
müssen , erstmalig in der Geschichte , nach den Re -
geln des allgemein anerkannten , von ihnen aber
fortgesezt frivol verlegten Rechtes bestraft werden ,

- damit endlich wieder Achtung vor dem Völker -
recht , der Freiheit und Würde der menschlichen
Persönlichkeit und wahrer Friede zwischen den
Staaten hergestellt werden kann . Die Feststellung
von Schuld oder Nichtschuld übrigens nicht des
deutschen Volkes als Ganzem in diesem mit
allen denkbaren Garantien zugunsten der Verteidi -
gung ausgestatteten Gerichtsverfahren bildet die
Grundlage des Urteils , das hoffentlich dazu dienen
wird , das Vertrauen in die Unantastbarkeit des
Völkerrechtes und internationaler Verträge wieder
zu festigen und jeden , aber auch wirklich jeden
Staat zur Aechtung des Krieges als Mittel seiner
Politik zu veranlassen ! Auch dieser Prozeß liegt
daher am Scheideweg der Menschheit , er wird ein
Prüfstein dafür sein , ob in Zukunft Recht vor Ge
walt und Gesez vor Willkür zwischen den Völkern
herrschen werden . Nur wenn aus ihm wir ? -
lich die nötigen Lehren von allen gezogen werden ,
hat er seinen Zweck erfüllt ; das wird uns die
Zukunft allein lehren können . Der Nürnberger
Prozeß soll und wird eine heilsame Lehre sein für
alle Politiker innerhalb und außerhalb unserer
Grenzen .

Die Einzelschicksale der Angeklagten sind im
Vergleich zum Ganzen , um das es hier geht , mehr
oder weniger bedeutungslos .

Man wendet nun vor allem ein , daß nur die
Siegermächte die Ankläger und Richter stellten und
zieht naheliegende Schlußfolgerungen daraus . Tat -
fächlich war Deutschland nach Ansicht der Sieger -
mächte nach seinem beispiellosen materiellen und
moralischen Zusammenbruch nicht fähig und nach
allem in seinem Namen schließlich doch Geschehenen ,
auch kaum jetzt schon dazu legitimiert , eine Rich -
ter in diesem Prozeß zu stellen . Wir bedauern dies
aufrichtig , denn gerade das deutsche Volk hätte
wahrlich zur Genüge eigenen Anklagestoff vor .
tragen fönnen !

Man wird bei den Vertretern der vier Groß -

liche Absicht unterstellen dürfen und müssen , durch

flage stehenden Tatsachen die in ihrer Furchtbar-
eine leidenschaftslose Ueberprüfung der zur An -

feit wohl bisher einzig dastehende historische

mächte im Nürnberger Prozeß aber doch die ehr-

fennen , das sich ununterbrochen entwickelt und sich Haager Landkriegsordnung schuldig gemacht haben . nationalen Verträge beschäftigt sich dann das Ur Wahrheit objektiv festzustellen und durch ihren UrBefehl
anpaßt , so wie Weisheit und Erfahrung der einan - ist niemals als Entschuldigung von Verbrechen zu- rung . Der Gerichtshof hat die Ansicht zurückgewie -
der folgenden Generationen es eben erheischen. Der gelassen worden, sondern nur als mildernder Um- sen, daß ein gemeinsamer Blan nicht eriftieren
Gerichtshof hat sich mit Tatsachen und nicht mit stand, sowie das Statut es im vorliegenden alle konnte, weil Hitler ein Diktator gewesen sei. ErVerfahrensfragen befaßt. Die Haager Kon = porsieht. Die erbeuteten Dokumentehaben die Tat mußte die Mitarbeit von Staatsmännern , militä-Detien enthält feine Erklärung, daß eine Ver- sache enthüllt, daß Hitler vier Geheimberischen Führern, Diplomaten und Geschäftsleutenlegung ihrer Bestimmungen ein Verbrechen dar- prechungen gehalten hatte, die sich mit seinen haben. Daß ihnen ihre Aufgaben von einem Dif-stelle, noch ist eine diesbezügliche Bestrafung vor- Angriffsplänen befaßten undwobei erErklärungen fator zugewiesen wurden , spricht sie nicht von dergesehen. Auch finden sich feinerlei Angaben, wel- abgegeben hat, die ihrem Wortlaut nach durchaus Verantwortlichkeit für ihre Handlungen frei.
cher Gerichtshof die Schuldigen aburteilen solle . unmißverständlich waren . Am 5. November 1937

Nichtsdestoweniger aber werden , so führt der Ge- erklärte Hitler in Anwesenheit von Göring , Neu- Verbrechen gegen die Menschlichkeit

richtshof aus , die durch die Haager Konvention rath und Raeder : Für Deutschland lautet die

als gesetzwidrig erklärten Handlungen genau so Frage , wo größter Gewinn unter geringstem Ein-
als Berbrechen betrachtet , als ob dieselben aus - faz zu erwarten sei." Am 21. Oktober 1938, faum

einen Monat nach dem Pakt von München , gabdrücklich als solche erklärt worden wären .
Hitler eine von Keitel gegengezeichnete Weisung

Kriegsächtung durch den Pariser Pakt an die Wehrmacht über ihre fünftigen Aufgaben
heraus , in der erklärt wird : „Erledigung der Rest :
tschechei . Es muß möglich sein , die Resttschechei
jederzeit zerschlagen zu können , wenn sie etwa eine
deutschfeindliche Politik betreiben würde ."

Das Gericht bezieht sich dann in den weiteren
Ausführungen auf den Kellogg-Briand -Bakt vom
27. August 1928, furz Pariser Bakt genannt , der
bei Ausbruch des Krieges im Jahre 1939 für 63
Nationen , einschließlich Deutschland , Ita =

lien und Japan , bindend war . Dieser Bakt
verurteilt die Methode des Krieges zum Zweck der
Lösung internationaler Streitfragen und verzichtet
ausdrücklich auf die Führung eines Krieges als
Mittel der Lösung aller Streitigkeiten oder 3mi
stigkeiten . Es sollen ausschließlich friedliche Mittel
zur Anwendung kommen .

Nach 1928 war also ein Krieg eine gefegwid .
rige Lat . Der Gerichtshof ist der Ansicht, daß der
friedliche Verzicht auf Krieg als eines Werkzeuges
nationaler Bolitik zwangsläufig den Gedanken ent -
hält, daß ein derartiger Krieg dem Völkerrecht zu-
widerläuft und daß diejenigen , die einen solchen
Krieg mit allen seinen unvermeidlichen und schreck -

lichen Folgen planen nud führen , sich dadurch eines
Verbrechens schuldig machen . Ein als Mittel
nationaler Politik zur Lösung internationaler
Streitigkeiten unternommener Krieg umfaßt zwei-
fellos einen Angriffstrieg . Der Pariser Pakt
erklärt daher einen derartigen Krieg als gefeg -
widrig .

Das Urteil geht dann auf weitere Erklärungen
Hitlers über seine Angriffsabfichten gegenüber
Bolen ein und auch das Beweismaterial über
die Angriffspläne gegenüberNorwegen hat gezeigt ,
daß sie nicht zu dem Zweck aufgestellt wurden ,
um einer drohenden alliierten Landung zuvorzu -
kommen , sondern höchstens mit dem Ziel , eine Be-
segung durch die Alliierten zu irgendeinem späte -
ren Zeitpunkt zu verhindern . Der Gerichtshof hat ,
so wird weiter ausgeführt , die Invasion Bel -
giens , der Niederlande und Lurem
burgs als Angriffskrieg gekennzeichnet, ebenso
das Vorgehen gegen Jugoslawien und Grie
chenland .

Die Sowjetunion überfallen
Am 22 . Juni 1941 fieln die deutschen Heere ohne

jede Kriegserklärung in das Sowjetge -
biet ein, das war die Erfüllung dessen, was Hitler
in Mein Kampf " geschrieben hatte : , ,Wenn neue
Gebiete in Europa zu gewinnen find, dann muß
dies hauptsächlich auf Kosten des Auslands ge -

Die weiteren Abschnitte des Urteils beschäftigen
sich mit den Kriegsverbrechenund den Verbrechen
gegen die Menschlichkeit. Noch einmal zieht das
Ergebnis der Beweisaufnahme vorüber , alle jene
Handlungen , die ein so trübes Licht auf die Nazi -
herrscher und die ihnen ergebenen Kreaturen ge-
worfen haben . Weiter wird die Zwangsarbeiter
politik mit ihren Menschenjagden in Rußland , den
Deportierten aus Frankreich usw . dargestellt , die
Verbrechen in den Konzentrationslagern schließen
fich an , die Tötung von sechs Millionen Juden
wird erwähnt , die vier Millionen , die sonst in
Konzentrationslagern umgebracht worden sind und
die zwei Millionen, die von den Einsatztruppen ge=
tötet wurden .

Die angeklagten Organisationen
Der Gerichtshof wendet sich dann der Frage der

angeklagten Organisationen zu. Der
Gerichtshof hat entschieden, daß die Erklärung hin-
sichtlich des verbrecherischen Charakters der Orga -
nisationen diejenigen ausschließen soll, die keine
Kenntnis von den verbrecherischen Absichten und
Handlungen der Organisationen hatten und solche ,
die vom Staat zur Mitgliedschaft eingezogen wor -
den sind .

Gewisse Gruppen des Korps der Politischen Lei-
ter , die SS . , der SD . und die Gestapo sind ver -
brecherische Gruppen im Sinne des Statuts .
Die solchermaßen als verbrecherisch erklärten
Gruppen bestehen aus jenen Mitgliedern , die Mit -

(Fortsetzung auf Seite a)

derherzustellen .

vorgelegten Entlastungsdokumente und die absolut
bak hier fein bloßer Schau - oder Scheinprozeß
ablief, bei dem es ben Siegermächten nur wesent-
lich darauf ankam, am Besiegten eine billige Ver-

Die Unsummen der auch von den Verteidigern

garantierte Redefreiheit haben zumindest bewiesen ,

geltung zu üben .
Die Angeklagten sind als Kriegsverbrecher ge -

richtet worden , im Sinne des Gesetzes Nr . 10 des
Kontrollrates . Es soll daher kurz das Wesentliche
darüber gesagt werden .

Seine Anwendung in der Rechtsprechung der
alliierten Besatzungsmacht in Deutschland ist eine
sehr vielseitige , denn neben dem Kriegsverbrechen
im eigentlichsten Sinne erscheint zum ersten Maie
in einem Gesetz zugleich der Begriff des Verbre
chens gegen den Frieden " und des Verbrechens
gegen die Menschlichkeit " . Der Personenkreis , der
als Friedensbrecher in Frage kommt , ist natur -
gemäß ein relativ beschränkter und es ist in erster
Linie hier an die in Nürnberg angeklagten Politi -
fer und Offiziere des Dritten Reiches zu denken .
Darüber hinaus sind die Nürnberger Angeklagten
aber auch wegen Verbrechen gegen die Menschlich -
feit abgeurteilt worden .

Die Kriegsverbrechen im eigentlichen Sinne fön -
nen sich nun tatbestandsmäßig vielfach nach dem
Wortlaut des Gesetzes mit den Verbrechen gegen
die Menschlichkeit inhaltlich decken, doch liegt der
Schwerpunkt bei den eigentlichen Kriegsverbrechen
betont in der Verletzung der Kriegsgesetze und
gebräuche . Es fallen darunter Straftaten gegen

Personen oder Güter der nicht den Achsenstaaten
angehörenden fremden Staatsangehörigen , wobei
im Gesetz als Beispiele typischer Art Mord , Miß -
handlung , Verschleppung , Anwendung der Sklaven -
arbeit . Vergehen gegen Kriegsgefangene und dgl.
aufgeführt werden . Andererseits ist daraus zu
schließen, daß unter dem Begriff des Verbrechens

Fortsetzung auf Seite 2
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Die angeklagten Organisationen
(Fortsetzung von Seite 1)

glieder der Organisation wurden oder blieben, in
Kenntnis der Tatsache , daß sie zur Begehung von
Handlungen verwendet wurden, die durch Artikel 6
des Statuts für verbrecherisch erklärt wurden , oder
die persönlich als Mitglieder der Organisation in
die Begehung solcher Verbrechen verwickelt waren .
Die Erklärung umfaßt solche Personen nicht , die
vor Ausbruch des Krieges am 1. September 1939
ihre Mitgliedschaft beendeten .

Der Gerichtshof lehnt eine Erklärung der SA .
als verbrecherisch mit der Begründung ab , daß nach
der Säuberungsaktion des Jahres 1934 die S2 .

verhältnismäßig unbedeutend wurde . Obwohl
in besonderen Fällen einige SA .-Einheiten für die
Begehung von Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit eingesetzt wurden, kann
nicht gesagt werden , daß ihre Mitglieder im allge -
meinen an solchen verbrecherischen Handlungen teil -
nahmen oder auch nur davon wußten .

Der Gerichtshof ist der Ansicht , daß das Reichs-
kabinett oder der Generalstab oder das Oberkom-
mando der Wehrmacht nichtverbrecherische Organisa-
tionen sind , wobei er hinsichtlich des Reichskabinetts
feststellt , daß es nach 1937 niemals wirklich als
Gruppe oder Organisation handelte und daß die
beschuldigte Personengruppe so gering an Zahl ist ,
daß die Mitglieder ohne weiteres in geeigneten
Fällen vor Gericht gestellt werden können , ohne
daß eine Erklärung , wonach die Organisation ver -
brecherisch war , erforderlich ist .

Mit Bezug auf den Generalstab lehnte es
der Gerichtshof aus den gleichen Gründen ab , eine
Erklärung abzugeben . Er fügte hinzu , daß das
Beweismaterial hinsichtlich seines verbrecherischen
Charakters bei vielen Mitgliedern des Generalfta -
bes und des Oberkommandos der Wehrmacht als
Einzelpersonen einwandfrei und überzeugend ist .

Der Gerichtshof stellt fest: Sie sind in größtem
Maße verantwortlich gewesen für die Leiden und
Nöte , die über Millionen Männer , Frauen und
Kinder gekommen sind. Sie sind ein Schand -
fled für das ehrenhafte Waffenhandwerk gewor-

Fortsetzung von Seite 1

Schuldspruch gegen jeden einzelnen Angeklagten
und seine Begründung im einzelnen vorgetragen

den. Ohne ihre militärische Führung wäre die An- weit der Angeklagte nach den Punkten 1, 2, 3 und
und zuletzt die Schlußfolgerung gezogen , inmie -

griffsluft Hitlers und seiner Nazikumpanen ala- 4 schuldig zu sprechen ist oder ob einzelneAnklage -demisch und ohne Folgen geblieben . Wenn diese
Offiziere auch nicht eine Gruppe nach dem Wort - punkte auf seine Person nicht zutreffen.
laut des Statuts bildeten , so waren sie doch sicher Um 13 . 40 Uhr wird die Sigung um eine Stunde

eine rücksichtslose militärische Kaste . Der zeitge = unterbrochen .

nössische Militarismus erlebte mit seinem jüngsten
Verbündeten , dem Nationalsozialismus , eine furze
Blütezeit , wie er sie in der Vergangenheit kaum
schöner gekannt hat .

Der zweite Tag

Nach Wiederaufnahme der Sizung gegen 15 Uhr
beginnt die Verlesung des verhängten Strafmaßes .

Der Spruch des Tribunals siehe Seite 1 .

Erster Nürnberg - Band
Nürnberg . Der erste Band des 20 Bände

des Nürnberger Tribunals begann um 9. 30 Uhr . zeß wird in diesen Tagen in den vier Berhand -
Nürnberg , 1. Oktober . Die letzte Sigung umfassenden Werkes über den Nürnberger Pro -

Sie war ausgefüllt mit der Berlesung der Ur - lungssprachen Deutsch, Englisch, Französisch und
feilsbegründung für jeden einzelnen An- Russisch in Druck gehen . Das unter dem Titel
geklagten. Sie nahm den ganzen Vormittag in An- Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrechervor dem
spruch . internationalen Militärtribunal , Nürnberg , 20 . No -

pember 1945 bis Oktober 1946 " vom Gerichtshof

herausgegebene Werk wird allein in der deutschen
Ausgabe 16 389 Seiten umfassen . Die Urteile sind
in dieser Zahl noch nicht enthalten .

Der Inhalt des ersten Bandes umfaßt : Die Vor -
arbeiten für den Nürnberger Prozeß , die Krank

Geisteszustand der Angeklagten Heß und Streicher ,
die Verhandlung über den in Abwesenheit ange-
flagten Bormann , die Geschäftsordnung und das
Statut des Verfahrens sowie die Anklageschrift .

Aus der Berlesung von Lordrichter Lawrence
ergibt sich, daß 19 Angeklagte einschließlich Bor-
mann ) für schuldig befunden worden sind. Nicht
schuldig befunden wurden Papen , Sch a cht und
Fritsche .

2 . Oktober 1946

Das Urteil

Es besteht gewiß keine Veranlassung , die Män -
ner , deren irdisches Dasein durch das Urteil vom

1. Oktober 1946 ausgelöscht worden ist, zu be-
mitleiden . Dagegen stehen die 30 Millionen Toten

des zweiten Weltkrieges und die Ruinen der euro -
päischen Städte .

Ihre Machtfülle reichte einst nahe an die Gren -

zen Gottes . Das entrückt ihren Fall dem mensch -

lichen Bereiche , wo mit Haß oder Mitfühlen ge -

messen wird . Sie wurden gerichtet im Namen der
Menschlichkeit . Der Umstand , daß die Sieger es
waren , die sich zum Anwalt der beleidigten

stand nicht verkleinern .
Menschheit gemacht hatten , kann diesen Tatbe -
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Die Urteilsverkündigung erfolgte in dem Augen -
blick, da die Welt einen neuen Krieg diskutiert .
Kriege werden durch das Urteil als ein Verbrechen
an der Menschheit erklärt .

Damit hat der Nürnberger Prozeß nicht nur ein
die trübe Vergangenheit abschließendes Urteil ge-
fällt , sondern ein Manifest ausgesprochen, das
zukünftige Kriege verhindern wird , wenn . . . ja ,
wenn Nürnberg seinen Sinn als Wender der Ge -
schichte will . Wird die gequälteDie Schuldfragen beziehen sich auf die vier Un- heit des Induſtriellen Krupp, Gutachten über den ene nichtverlierenwiören?

klagepunkte : 1. Bildung einer Verschwörung , 2.
verbrechen gegen den Frieden , 3. Kriegsverbrechen
und 4. Verbrechen gegen die Menschlichkeit .

Im weiteren Verlauf der Sizung wird der

Besprechungen in Baden - Baden od

=

Freigabe von Nazivermögen / Bodenreform | Preiskontrolle und Schwarzer Markt

Baden - Baden . Am Donnerstagvormittag Herr Administrateur General 2a ffon hat au -
hat der Administrateur General , Mr . Laffon , ßerdem angekündigt , daß weitere Berbesserungen
die vier Ministerpräsidenten von Rheinland-Pfalz , der Lebensmittelrationen im Bereiche des Mög-
Baden und Württemberg zu einer Besprechung im lichen liegen. Sie sollen sich vor allem in den gro-
Beisein der Provinz -Gouverneure versammelt . Ben Städten und für die arbeitende Bevölkerung
Diese Zusammenkunft kennzeichnet erneut den auswirken. Er lenkte jedoch die Aufmerksamkeitder
hörden einen immer größeren Anteil an der Ver- feit der Ablieferung, vor allem in bezug auf
Wunsch der Militärregierung , den deutschen Be- deutschen Verwaltung auf die Unzulänglich

waltung ihrer Provinzen einzuräumen . Fettprodukte ; er wies darauf hin , daß die
Unter den behandelten Fragen stand an erster Bersorgung der Städte mit Lebensmitteln leh-

Stelle die Freigabe von Nazivermögen . ten Endes von der pünktlichen Ablieferung der vor-
In dieser Beziehung wird der Kontrollrat unver - schriftsmäßigen Menge seitens der Bauern ab-

gegen die Menschlichkeit eben alle die Handlungen züglich Entscheidungen treffen . Bis diese Entschei- hängt . Der Administrateur General appelliert des-
fallen sollen , welche bei gleicher oder ähnlicherBe- dungen erfolgt find , haben die deutschen Regierun- halb an die Solidarität , die vor allem in schwie-
gehungsart doch feine eigentliche Verlegung der gen der Provinzen zunächst der französischen Ver- rigen Perioden Landleute und Städter
geltenden Kriegsgeseße und gebräuche darstellen . waltung Vorschläge über die Freigabe der Ver- verbinden müsse .
Es ist hier in erster Linie an jene Zivilpersonen mögen aufgelöster Naziorganisationen und über
und Funktionäre der Achsenmächte zu denken , die ihre etwaige Verwaltung durch die Gewerkschaften
in besetzten Gebieten während des Krieges reine zu unterbreiten .
Verwaltungsaufgaben ausübten und dabei ihre

Machtstellung zum Nachteil der Zivilbevölkerung
mißbraucht haben .

Nürnberg

Eine besondere , noch nicht ganz eindeutig abge -
grenzte Gruppe stellen die Verbrechen gegen Eigen
fum und sonstige Güter dar , die man unter den
Begriff Wirtschaftsfriegsverbrechen zusammenfaßt .
Unter ihnen find zu nennen : Blünderung , Dieb -
stahl , Brandstiftung , Betrug , Untreue und ähnliche
Delikte , die gegen Einzelpersonen oder ganze Grup -
pen begangen worden sind . Aber auch der ver -
brecherische Mißbrauch der politischen und wirt
schaftlichen Macht durch Angehörige der Achsen-
mächte und mit der Folge der Enteignung zugun -
sten der Achsenmächte, oder einer ihrer Staats -
angehörigen soll grundsäglich als wirtschaftliches
Kriegsverbrechen verfolgt werden . Hier ist in erster
Linie an die rechtswidrige , nicht vertragliche Ber :
bringung ausländischen Vermögens jeder Art nach
Deutschland während des Krieges , aber auch die
als Kauf getarnte Inbefignahme fremder Indu -
strieunternehmen gedacht .

Vermutlich hatte der Gesetzgeber bei der Fassung
dieses grundlegenden Gefezes eine bestimmte phi-
losophische und historische Vorstellung davon , was
das Wesen des Kriegsverbrechers fennzeichnet , den
die schweren Strafen des Gesetzes treffen sollen.
Der Sammelbegriff Kriegsverbrechen " für alle
oben erwähnten Unterarten weist darauf hin , daß
hier ein ganz bestimmter Typ des Rechtsbrechers
gemeint ist und zwar der , dessen Missetat in irgend -
einer Weise mit dem Kriegszustand oder mit dem
Kriegsrecht zusammenhängt .

Schuld und Sühne des Urteils entsprechen sich .

Möge jene Sühne aber auch für unseres Ba -
terlandes moralische Wiedergeburt und Gesundung
Symbol sein .

Wein auf schwäbischem Boden

Wenn wir uns des deutschen Weines erinnern
und damit bei uns in Württemberg der schweren
Arbeit des Weingärtners gedenken , so möge es
auch erlaubt sein , sich wieder die Gegenden unseres
Vaterlandes ins Gedächtnis zurückzurufen , welche in
früheren Zeiten den Weinstock gepflegt haben . In
vielen Orten erinnern nur noch die Namen von
Feldbezirken , von wegen , ehemaligen Keltern und
verschiedene alte Urfunden an die Kultur und
Pflege des Weinstocks . Aus all dent ist zu ersehen ,
daß das schwäbische Weinbaugebiet in früheren
Zeiten ungleich größer war als heuzutage .

Wir wissen , daß die ausgedehnten Waldgegenden
in und um den Schönbuch Weingärten hatten . In
Waldenbuch trägt heute noch ein mit Obstbäumen
bepflanzter Berg die Benennung Weingartberg "
und Gartenstücke bei dem Ort heißen , ,Keltergär -
ten " . Die Beschreibung des Oberamts Böblingen
erwähnt als Gewandlagen den Weinberg " , den
, ,Wingertsberg " bei den Orten Aidlingen , Dagers -
heim und Deufringen . Auch Weil im Schönbuch ,
Schönaich , Bonlanden hatten Weinbau , Sindelfin
gen , Holzgerlingen , Ehningen , Echterdingen , Plat -
tenhardt , Rohr , Magstadt desgleichen . An vielen
Drten wurden die Beingärten wegen des Wild -
schadens wieder ausgereutet , mas ja bei der Lage
in und um das große Waldgebiet sehr wohl zu ver
stehen ist. Suchen wir in der Gegend um den
Schönbuch herum nach Weinbau , so erzählen uns
die südlichen und westlichen Lagen am Neckar bei
Tübingen , an der Ammer , ja an der Steinlach von
einstigen Rebanlagen , ebenso die Gegenden bei

Herrenberg und nedarabwärts bis Nürtingen . In

der Tübinger und Herrenberger Gegend ist ja , was
sehr erfreulich ist , der Weinbau wieder da und
dort sehr im Aufblühen begriffen . Unterjejingen ,
Breitenholz loden längst wieder den Schönbuch
wanderer zum Weinchen , der auf eigener Martung
in guter Qualität gewonnen wird . Diese Tatsache
vernehmen wir um so freudiger , als bereits vor

hundert Jahren die württembergischen Jahrbücher ,
die von Regierungsstellen herausgegeben wurden,
den nahen und ficheren Untergang des dortigen
Weinbaus als bevorstehend voraussagten . Nach

Bezüglich der Rüderstattung des Ver -
mögens an die Opfer des Faschismus
hat die französische Zone als erste durch Erlaẞ
vom 8. Dezember 1945 die Pflicht zur Abgabe einer
Erklärung über geraubtes Eigentum verfügt . Die
deutschen Verwaltungsbehörden haben unverzüglich
ein entsprechendes Berfahren für die Rückerstat
tung solchen Eigentums festzusetzen . In gewissen
Provinzen ist dieses Verfahren bereits in Anwen-
dung gebracht worden .

nistrateur General Laffon , der seinerseits über
den erfolgreichen Ausgang der fürzlich durchgeführ
ten Verhandlungen mit den anderen Zonen be =
richtete .

*

Wir erfahren dazu noch , daß im Zusammenhang
mit den Fragen des Handwerks besonders das
Nachwuchs problem zur Sprache gekommen
ist . Es wurde hervorgehoben , daß die junge Gene -
ration angehalten werden müßte , praktische Hand -
werkerberufe zu ergreifen. Schließlich ist beabsich-
tigt, den in den Fabriken tätigen Arbeitern Tabak-
waren zu ermäßigten Preisen zur Verfügung zu
stellen, doch können diese Ermäßigungen nicht ge-
nerell sein .

An die von der französischen Militärregierung
gemachten Mitteilungen schloß sich eine lebhafte
Aussprache der Journalisten aus der gesamten
französischen Zone an , in der vor allem begrüßt
wurde , daß durch solche Pressebesprechungen die
Möglichkeit einer direkten Unterrichtung gegeben
wird.

Zum Abschluß der Besprechung konnten die Ver - Ausstellung französischer Jugend
treter der deutschen Verwaltungsbehörden gewisse Am 5. Oktober beginnt in Reutlingen eine Aus -
Vorschläge unterbreiten , die geeignet sind , den In -
terzonenhandel zu fördern . Diese Bor - ftellung der französischen Jugend . Wir berichten in

schläge fanden die Zustimmung des Herrn Admi- der nächsten Ausgabe darüber.

Frankreichs Verfassungsentwurf
Annahme mit 444 gegen 106 Stimmen

Der Administrateur General Laffon hob dasInteresse hervor , das die Militärregierung der
Bodenreform entgegenbringt . Diese soll sich
jedoch auf Nußflächen und Grundbejiz beschrän-
fen, die mehr als 100 Hektar Bodenfläche umfas-
fen . Die enteigneten Besizer sind zu entschädigen .
Die deutschen Verwaltungsstellen der Provinzen
haben ab sofort die Bodenreformpläne zu prüfen .
Sie werden im Verlaufe der nächsten Zusammen - General de Gaulle hat am Sonntag in Epi -
funft der Ministerpräsidenten Gegenstand von Be - nal , wo er an den Festlichkeiten anläßlich des
sprechungen sein .

Mit besonderem Nachdruck wies der Adminiftra -
teur General auf die Notwendigkeit einer Inten
sivierung der Preiskontrolle und des Kamp-
fes gegen den Schwarzen Markt zur Siche-
rung der Währung hin. Um die Kontrolle mög-
lichst wirksam zu gestalten , sollen die Gewerkschaf=
ten und die Verbrauchergenossenschaften zur Be -
teiligung an dieser Aufgabe der Verwaltung heran -
gezogen werden .

Die Frage des Handwerks wurde ebenfalls
behandelt. Dieses tann in Mangelzeiten die Groß -industrie unterstützen . Im Rahmen des Möglichen
sind den Handwerkern zusätzliche Zuwendungen an

Rohstoffen und Strom zu gewähren . Ihre Pro -
duktion ist nach Möglichkeit durch Verkaufsgenos -
senschaften abzusehen .

Sattler wurde bereits um 1380 herum in Herren
berg Weinbau betrieben , und er war in dieser
Stadt von recht langer Dauer . Eine blutige Epi -
fode aus Württembergs Geschichte zeigt uns dies.
Im Jahre 1693 nämlich sah Brinz Johann Fried
rich , der Sohn Eberhards III ., von der Herren -
berger Propftei aus , dem jezigen Dekanatshause ,
einen faiserlichen Soldaten beim Traubenstehlen .
Kurz entschlossen schoß er nach dem Uebeltäter. Das
Resultat davon : ein General Talphy forderte den
Brinzen, beim Duell schoß der General den Brin -
gen über den Haufen .

Im Neuffener und namentlich im Erms -
tale war der Weinbau bedeutender als heute ,
und auch im Ech a ztale gingen die Weinberge
bis gen Honau hinauf . In Urach endete der Anbau
der Rebe erst Ende des 17. Jahrhunderts , wird
aber bereits 1487 erwähnt . Wie in Tübingen
mar auch in Reutlingen der Weinbau erheb

lich ausgedehnter als in unseren Tagen . Vielleicht
darf ein recht menschlich flingender Abschnitt aus
der ältesten Verordnung für die Weinberghut der
Reichsstadt erwähnt werden , der da lautet : So
eine Frau , die großen Leibes wäre , aus einem
Weinberg einen Trauben abschnitte , so solle der
Hüter mit Räufpeln etwas merken lassen und sie
nicht mit rauhen Worten anfahren oder sie heftig
erschrecken , sondern mit freundlichen Worten war -
nen , auch , so sie noch feinen Trauben hätte , er

selber einen abbrechen , ihr geben und sie heim-
schicken." Ein andere Borschrift innerhalb der sehr
alten Weingärtnerzunft der Reichsstadt bejagt :
Wenn ein Weingärtner frant wäre , sollen mit Er -

laubnis des Bürgermeisters etliche Willfährige ab -
geordnet werden , die an Sonn - und Feiertagen vor
Sem Gottesdienst für ihn arbeiten ." Mezinger
Wein war früher so berühmt , daß er als Geschent
an des Raisers Hoflager geschickt wurde . Uralt war
der Weinbau auch in Eningen , in Bronnweiler ,
Begingen und Wannweil . Auch in diesen Orten
findet man Spuren davon nur noch in alten Ur-
funden und Gewandnamen . Nicht allein Rotten
burg wies in früherer Zeit Weinbau auf , auch Horb
und Sulz betrieben die Pflege der Rebe, Bieringen,
Börstingen , Ahldorf , Mühlen , Hochdorf , Jhlingen
hatten Weinanlagen bis zum talten Winter des Jah -

|

Paris . Die drei großen französischen Parteien | Rücksicht auf die innerpolitischen Probleme , vor die sich
haben sich über das Verfassungsprojekt geeinigt . Frankreich gestellt sieht, ein starter Staat zur gleich.
Es ist in der Sitzung der verfassunggebendenVer- zeitigen Verteidigung der Freiheit und der Nation
sammlung Samstagnacht mit 444 gegen 106 Stim - der in allgemeiner Wahl berufenen Versammlung

erforderlich sei . Er ist mit dem Uebergewicht , das

men angenommen worden . In der Ver- zukommen soll, einverstanden . Er forderte jedoch
fassungskommission war der Entwurf mit 33 Stim - eine unabhängige Exekutivgewalt , die regieren
men bei 5 Stimmenthaltungen zur Annahme ge- zwischen den Parteien zu suchen, und die außer

fann , ohne gezwungen zu sein , täglich Kompromisse

dem über die Macht verfügt , die zur Aufrechterhal
tung des engen Zusammenhanges der verschiede -
nen Gebiete der französischen Union erforderlich
ist. Deshalb billigt de Gaulle die von der National -
versammlung angenommene Verfassung nicht ,
soweit diese die Exekutivgewalt der Versammlung
unterstellt und die Wahl der Minister von der

Zustimmung der politischen Parteien abhängig
macht .

tommen .

Jahrestages der Befreiung der Stadt , deren Ehren -
bürger er ist, teilnahm , eine Rede gehalten , in der
er seine Anhänglichkeit an die Republik betont und

sich als Gegner des in der vergangenen Nacht an
genommenen Verfassungsplanes erklärt hat . Die
Entscheidung liegt nun am 13. Oktober beim
Volt .

Der General erklärte , daß die Republik zur glei -
chen Zeit gerettet worden sei wie das Vaterland ,
und daß er seinen Grundfaz , daß das französische
Bolt selbst über seinen verfaffungsmäßigen Auf -
bau entscheiden werde, gegen alle Widerstände so-
fort nach dem Sieg verwirklicht habe .

General de Gaulle wies den Vorwurf zurüd ,
er strebe nach der Diftatur . Der Redner ist jedoch der
Ansicht , daß bei der gegenwärtigen Lage , sowie mit

res 1788 , im Sulzer Oberamt Binzdorf u . a . In
Balingen kann man die früheren Weinlagen noch
heute deutlich feststellen . Herzog Christoph erwähnt
diesen Wein in einem Reim von 1562. Er befagt:

Balingen hat dieses Jahr mehr Zehntwein geben
als Stuttgart mit seinen vielen Reben . Mit einer
Kelter ist uffgegangen , ob Evas böser Weiber -
schlangen ." Ein schlimmes Hagelwetter hatte näm -
lich in diesem Jahr alle Weinberge von Stuttgart
bis Tübingen vernichtet . Neun Weiber wurden ob
diesem Grunde als Anstifterinnen dieses Wetters
als Heren verbrannt .

Im Lale der Fils erstreckten sichWeinberge über
Reichenbach , Ebersbach , Faurndau , Göppingen ,
Großeislingen , Hohenstaufen und Staufened . Der
alte Crusius bewahrt uns einen Reim über den
Göppinger Badeaufenthalt und über den dortigen
Weinbau : Auch fommen Trauben von zwei Hü-
geln her . Es bleibt dir nig zu wünschen mehr !"

In vielen Ortschaften des oberen Remstales bis
hinauf nach Gmünd und Lorch, im oberen 3a gst -
und Kochertal bis Laupheim und Aalen , im
Enz - und Nagoldtal bis hinauf nach Calm
und Wildberg fönnen Spuren von Weinbau ge-
funden werden , die , wie oben schon bemerkt , in Be -
nennungen von Feldern , in Urkunden aus alter
Beit oder in der äußeren Gestaltung der zum
Weinbau benügten Fläche bestehen . Im Donautal
find wenige Versuche mit Weinbau gemacht wor -

ben. Dort hatte auch die Metropole Oberschwa -
bens , die Stadt Ulm , vor der Zeit der Karolinger
oder der Staufer bis zum Dreißigjährigen Krieg
Weinbau . In den Spitalurfunden der Stadt stößt
man schon 1255 auf Bineaä . Die Hügel der Rebe
maren dort der Michelsberg , der Eselsberg am
Ruhetal und namentlich in Söflingen , wo ein
noch bis 1635 angebaut wurde .

Wenn man versuchen wollte , diese von de Gaulle
geäußerte Opposition auf eine einfache Formel zu
bringen , so tönnte man sagen , General de Gaulle
neigt mehr zur Präsidentschaftsregierung , während
die Konstituante der Versammlungsregierung treu
geblieben ist.

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg
Artikel , die mit dem Namen des Verfassers gezeichnet sind ,
stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar .

Zu Matthias Kochs 10 . Todestag

Am 1. Oktober 1936 starb in Tübingen im 77 . Le -

mit ihm einer der stärksten und eigenartigsten Hei-
bensjahr unser unvergessener Matthias Koch . Es ist

mat- und Dialektdichter dahingegangen. Seine Be-
deutung als Dichter dürfte noch nicht voll erkannt
sein . Als im Jahre 1913 seine Rohlraisle " er -

geistert aufgenommen und besprochen. Was im
schienen , wurden sie in literarischen Kreisen be -

und im Volkslied Gestaltung sucht, das quillt aus
einfachen Bolte seit vielen Jahrhunderten lebt

den feltsamen Klängen dieser Gedichte und reißt
uns unwiderstehlich mit . Man höre das kurze G
dicht :

' s herbschtalat

Uebern Böllat gang e schbot ;
Wia doch älls so schneall vrgoht !
Küahlr ischt dr Sonnaschei ' ;
' s goht a rauher Luft dorei ' .

' s Laub a Nad wud geal ond raot ,
Ond mei ' Müatrle ischt daot ;
O , mia ben e so alloa !
Allsgschtät gang e wiedr hoa .

Wo in der Dialektdichtung ist mit so wenig Wor -

ten der Herbst getroffen und irdische Bergänglich -
feit zum Ausdrud gebracht worden ? Ond mei '
Müatrle ischt daot " oder , wie es in einem der ande

ren der Muttergedichte" des Dichters heißt: „ Mei
Müatrle abr ischt neane maih !" Daß so die Alb -
ler wirklich sagen , das weiß jeder , der ihnen , ,auf
das Maul sieht " . Man achte auch auf den Schluß :
, ,Allsgschtät gang e wiebr hoa !" Stärker und
echter fönnte die Troftlosigkeit menschlichen Leides
nicht zum Ausdruck kommen .

"

Mancher seiner Freunde erinnert sich noch mit
Ist im Neckartale der Weinbau schon überaus Ergriffenheit an die schlichte Feier der Bestattung

mühsam und in den Erträgen so sehr ungleich , um Matthias Kochs am Brabe seiner Mutter in Tie
wieviel mehr mußte dies in den genannten Ge - ringen . An der Heimkehr dieses feines treuesten
genden Württembergs der Fall gewesen sein. Der Sohnes nahm damals das ganze Dorf , ja der
Anbau war natürlich ganz und gar unrentabel . ganze Heuberg Anteil Ein einfacher Findling
An Stelle der Rebanlagen traten später Rulturen schmückt sein Grab , und bei all denen , mit welchen
des Obstbaues oder der Anbau von Futterpflanzen , er im Geist sein Leben lang Umgang gepflogen
was wirtschaftlich erheblich zuverlässiger war . hat , ruht er nun hier ,, , dem Tag der Garben zu

K. Schädel reifen " . Karl Hötzer
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2. Oktober 1946

. . Konfessionsschule "
Von Nikolaus Koch

Die Schulfrage ist derartig schwierig , daß wir
alles tun müssen , um durch sachliche Auseinanderset -
zung die Gegensäge der Anschauungen über die Er-ziehung nicht soweit tommen zu lassen , daß die Er -
ziehung selber darüber aus den Augen verloren wird .

Die öffentliche Debatte über die Frage der Kon -

SCHWABISCHES TAG BLATT

Amerikas Europa - Politik
Byrnes : „ Trumans Erklärung äußerst beruhigend "

Paris . Amerikanischen Pressevertretern gegen- | will. Es gibt aber eine Art Krieg, die aufhören
über hat Staatssekretär Byrnes folgendes er- muß , nämlich der Nervenkrieg ."
flärt :

fessionsschule hat vielfach dazu geführt , daß Kon- Truman über die Außenpolitik der Vereinigten
, ,Ich betrachte die Erklärung des Präsidenten

fessionsschule " zu einem Schlagwort geworden ist , das
Befürworter und Gegner brauchen , ohne erkennen zu Staaten , wonach diese Politik voll und ganz durch
lassen , in welchen Zusammenhängen diese Lösung ihn unterstützt wird und feinerlei Aenderung vor -
steht . gesehen ist , als äußerst beruhigend ."Ohne den Anspruch zu machen , offiziell zu sein oder
besonders zuständig , will ich versuchen , nach längeremStudium des Streites auf die Zusammenhänge stär -
ter aufmerksam zu machen, die nach meiner Auffassung
so start in das öffentliche Bewußtsein gehoben wer-den müssen, daß wir über Wort und Schlagwort

Die Gegner der Konfessionsschule haben recht , wenn

Verwirrung und Hader ablehnen .

wieder mehr zur Sache tommen .

ihre Ablehnung bedeutet , daß sie Gewissenszwang,
Die Befürworter der Konfessionsschule haben recht .

wenn ihre Forderung meint , daß die Schule den
Kindern nicht einen fraftlosen Brei aller Meinungen
reichen darf , daß die Kinder nicht zu einem saftlosen
Kompromiß erzogen werden dürfen , der nichts Hal -
bes und nichts Ganzes ist . Sie sehen vor allem die
Gefahr , daß das Kind einen Lehrer erhalten könnte ,
der das nicht bejaht , was seinen Eltern am meistenam Herzen liegt und was die Eltern demnach dem
Kinde mitgeben wollen , wenn sie Liebe und Ver -
antwortung ernst nehmen . Oder noch schlimmer :
Sie sagen : Soll mein Kind vielleicht in den ersten
Schuljahren einen katholischen Lehrer haben , der dem
Schulraum die intime Atmosphäre eines guten tatho-
lischen Elternhauses gibt , in den folgenden Jahren
einen indifferenten oder feindlichen Lehrer , der durch
die Schule auch die Atmosphäre des Elternhauses zer -

tört in bentestenJahrenhannvielleicht einen evan-gelischen Lehrer , der kein Verständnis für Dinge hat ,
die katholischen Eltern wichtig sind ? Aehnlich gilt
dasselbe für das evangelische Kind und alle Weltan :
schauungen. Sollen all diese Lehrer dann aus der Not
eine Tugend machen , und weder katholisch noch evan =
gelisch sein , noch überhaupt eine Ueberzeugung bei
sich und den Kindern aufkommen lassen ?

Vier Aussichten eröffnen sich in dieser Ueberlegung .
1. Der Schulstreit ist nur eine Folge des tieferen

Weltanschauungsstreites . Wer ihn wirklich überwin -
den will , muß an der Wurzel ansehen : an den welt -
anschaulichen Gegensäzen selbst . Nicht bei den Kin -
dern , sondern bei den Erwachsenen muß man also an -
fangen , wenn man eine positive Lösung will .

2. Wer die Konfessionsschule fordert , will damit le -
diglich , daß seine Kinder eine grundsäglich religiöse
Erziehung erfahren .

3. Es ist nicht nur die Frage , obe eine überzeu -
gungsfreie Schule möglich ist , sondern auch , ob ste
Ueberzeugung nicht verhindert und zur Halflosigkeit
erzieht . Hat sie die Möglichkeit, der Bildung einer
echten und tiefen Ueberzeugung zu dienen und wie
soll das geschehen ?

4 . Das Prinzip , aus dem die Konfessionsschule ge-
fordert wird , ist gar nicht die Konfessionsschule selbst .
sondern tiefer : Es ist das Erziehungsrecht und die
Erziehungspflicht der Eltern für ihre Kinder .

Der vierte Punkt ist für uns im Augenblick der
springende Punkt , um den es zuletzt geht : Es ist sehr
zu bedauern , daß nicht nur die Nichtchriften , sondern
auch die Christen beider Konfessionen ihn noch nicht
genug beachten . Sobald man ihn gebührend sieht , ver -
ändert die Diskussion sich gründlich . Es geht dann
nicht mehr bloß um eine Schulform , sondern um eine
Erziehungsreform und ihre Probleme .

Die Eltern sind ihrem Gewissen ,
ihren Kindern und der Oeffentlichteit
verantwortlich dafür , daß ihre Kinder
richtig erzogen werden . Um die Wahrheit
oder Falschheit dieses Sages geht es zuletzt allein.
Er stellt das Recht und die Pflicht der Eltern , sich
maßgeblich um die Erziehung ihrer Kinder zu fümmern, an den Anfang . Niemand , weder der Staat
noch die Kirche , noch eine Partei , noch sonst etwas
darf gegen den verantwortlichen ausdrücklichen Wil -
len der Eltern die Kinder beeinflussen wollen . Die
Eltern werden nicht nur ihre Einwilligung , sondern
auch ihre attive Unterstügung nirgends versagen , wo
sie die Mithilfe von anderen (z. B. Geistlichen , Leh -
rern , aber auch Freunden und und in vieler Beziehung
auch die Lebensgemeinschaften der Nachbarschaft , des
Kindergartens , des Jugendvereins ) stillschweigend und

ausdrücklich billigen oder sogar erbitten ."
Aber die Eltern und die Familie sind der Schoß

echter Erziehung . Das meint zuletzt die Forderung
der Konfessionsschule und darüber und seine Konse
quenzen sollte man sich mehr unterhalten .

Dem italienischen Ministerpräsidenten de
Gasperi ist nach zweiwöchiger Aussprache über die In -
nen - und Außenpolitik von der Konstituante mit 331
gegen 58 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen
worden .

Der füdafrikanische Ministerpräsident Smuts
betonte in einer Rede in Paris , er sei der An -

diese und für die folgende Generation unwahr-
ficht, daß ein Krieg internationalen Ausmaßes für

scheinlich sei.

Eine Rede Bidaults

Weiterhin erklärte er : „ Diese Politik ist in der rican Club " eingeladen hatte , ergriff Bidault
Paris . Auf einem Bankett , zu dem der , ,Ame -

Tat die Politik der beiden Parteien , da sie von das Wort und erklärte , nach seiner Ansicht seienden Demokraten und von den Republikanern un - Krieg und Frieden einerseits und Deutschlandterſtügt wird. Welche Partei auch immer an der andererseits letzten Endes das gleiche. Zu einerMacht sein sollte, aus dieser Erklärung geht her- gewissen Anzahl von Dingen, die sich nicht ändern,Dor , daß diese gleiche Außenpolitik von den Ver -
gehöre auch Deutschland ".einigten Staaten weiter verfolgt werden wird.

Diese Außenpolitik war diejenige der jezigen Re -
gierung und sie wird es auch weiterhin sein . "

Weiterhin hob Byrnes die von Präsident
Truman gegebene Zusicherung hervor , daß
feine Aenderung der Außenpolitik der Vereinigten
Staaten vorgenommen werden wird , ohne daß
vorher hierüber Uebereinstimmung mit dem Staats -
sekretär und den parlamentarischen Führern er -
zielt worden sei .

Zum Stalininterview haben sich Präsident Tru -
man und der englische Außenminister Bevin
geäußert . Truman beschränkte sich auf die Erflä -
rung , daß die bedeutungsvollen Worte des Ge-
neralissimus Stalin , , für sich selbst sprechen " . Tru -
man richtete auch an die Delegation der UNESCO .

folgende Erklärung : „Es gibt zwei Dinge, auf die
ich größten Wert lege : Einmal der Weltfriede und
zum anderen die Einigkeit innerhalb der Vereinig -
ten Staaten . Ich habe für dieses Ziel gekämpft
und ich werde weiter dafür fämpfen , wie es schon
Präsident Roosevelt getan hat . "

Bevin sagte : , ,Wir haben fürzlich aus Ruß

land erfahren , daß man dort einen neuen Krieg
als nicht wahrscheinlich ansieht . Ich bin der gleichen
Auffassung und kenne niemand , der den Krieg

Bidault sagte im Verlaufe seiner weiteren Aus -
führungen : Wir wollen feinen Vergeltungskrieg
mit Deutschland . Unser Ziel ist lediglich Gerechtig -
feit und Sicherheit . Wir wünschen jedoch, daß
Deutschland in dieser Angelegenheit nicht einen
Faktor der Zwietracht darstellt , und zwar einen

ließe ."
um so wirksameren , wenn man es wiedererstarken

Weiter versicherte Bidault , , gewisse Kreise
machten der französischen Politik den Vorwurf , sie
sei eine Politik der Kompromisse . Man könne ihr
jedoch nicht vorwerfen , daß sie eine egoistische Bo -
litik sei . Hierzu bemerkte Bidault : „ Glauben Sie
ja nicht, daß Frankreich dazu bestimmt ist, ein Ein-
faz im Spiel der Kräfte zu werden ."

weber bie Gegenwart noch die Zukunft. SeineAnschließend erklärte Bidault , Frankreich fürchte

Wiedergesundung gehe vielleicht nicht so rasch vor
sich, wie viele Franzosen dies wünschen , aber ein
gutes Stück Arbeit sei bereits geleistet.

Abschließend versicherte Bidault : Frankreich ist
einiger und stärker , als man annimmt . Es wird
auch nicht auf jenes Element verzichten , das in
dieser Welt unerläßlich ist und das Stärke heißt ,
wenn damit der Gerechtigkeit ein Dienst er -
wiesen werden kann ."

Die Prüfung der Friedensverträge

Behandlung

Sie soll eventuell in New York fortgesetzt werden

Paris . Der amerikanische Außenminister By r - | denskonferenz , bevor sie den oben mitgeteilten Be -
nes hat sich über die Möglichkeiten der recht schluß faßte , sehr viel Zeit auf
zeitigen Beendigung der Friedenskonferenz ge-
äußert . Er schlägt vor , daß der Rat der vier
Außenminister eventuell noch eine kurze Zeit
über den 15. Oktober 1946 hinaus in Paris blei -
ben sollte, um dort die Arbeiten zu Ende zu füh-
ren . Im anderen Fall müßten die Außenminister
die Prüfung der Friedensverträge in New York
fortsetzen . Doch bestehen hierfür nach . Ansicht der
englischen , franzöfifchen und sowjetrussischen Kreise
sachliche Schwierigkeiten .

|

eines griechischen Antrages , die Grenzfrage mit
Albanien auf die Tagesordnung zu sehen . Der
jugoslawische Delegierte wollte dazu ausführlich
iprechen , so daß es zu einem Zwischenfall mit Byr -
nes kam, der die Leitung der Vollversammlung
hatte . Auch Außenminister Molotom nahm zu
formellen Abstimmungfragen das Wort . Schließ -
lich wurde der griechische Antrag zurückgezogen , so
daß die Frage damit erledigt war .

Die Unterkommission für das Statut von
Byrnes gab weiter der Meinung Ausdruck , Triest fonnte auch in den weiteren Sigungen zu

daß die Beratungen der vier Außenminister über feiner Einigung kommen . Der Vertreter Rußlands ,
die deutsche Frage nicht vor Ende November be - Nowikow , schlug deshalb vor , die Arbeit ein -
ginnen fönnten . doch würde der Stand der Arzustellen , weil sie sich als nuglos erwiesen habe .
beiten der Generalversammlung der Un , feinen Die Unterfommission schloß ihre Arbeit ab . Sie
Einfluß darauf haben . Sollte die Tagung der Un . lieferte nur einen Bericht darüber , daß es nicht
nicht vor Ende November beendet sein, was Byr - gelungen sei, eine Lösung zu finden.
nes start bezweifelt , so würden die Besprechungen

über die deutsche Frage in New Yort stattfin
den. Andernfalls müßte der Viererrat einen ent -
sprechenden Beschluß fassen .

Der englische Außenminister Bevin , so heißt
es , habe angeregt , die Deutschlandkonferenz des
Viererrats in London abzuhalten .

15 gegen 13 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen
Die Wirtschaftskommission für Italien hat mit

beschlossen, daß Italien den Staatsangehörigen der
Vereinigten Nationen für den während des Krie :
ges an ihrem Eigentum zugefügten Schaden mit
75 Prozent zu ersehen habe . Der italienische Ver -
treter hat in der Sigung des politischen und ter
ritorialen Ausschusses um Milderung der wirtschaft -
lichen Klauseln gebeten .

**

Am Donnerstag hat die Vollsigung der Ba-
riser Friedenskonferenz die Vorschläge Bidaults ,
die in einem Brief an den Generalsekretär Fou -
ques - Du Parc niedergelegt waren , ohne weiteres Gegen das Abkommen über Südtirol hat im
bestätigt . Danach haben die Kommissionen ihre Alliierten Kontrollrat für Desterreich der Oberbe-Tätigkeit bis zum 5. Oktober zu beenden . Die Kon fehlshaber der sowjetischen Truppen Einspruch er-ferenz selbst foll bis zum 15. Oktober 1946 beendet hoben. Der General ist der Ansicht, daß der Kon-sein. Das Sekretrariat der Konferenz wird auf - trollrat vorher hätte gefragt werden müssen, dochgefordert , in Uebereinstimmung mit dem Vor- konnten die Vertreter der übrigen Besagungs -fizenden der einzelnen Kommissionen innerhalb mächte dieser Auffassung nicht zustimmen . Nachvon 24 Stunden die notwendigen Maßnahmen für ihrer Meinung sei die Entscheidung hierüber von
die Beschleunigung der Arbeit zu treffen. der Friedenskonferenz und nicht vom Alliierten

Gleichwohl verwendete die Vollfigung der Frie - Kontrollrat für Desterreich zu treffen .

Die Rottenburger Hauspostille

*

-

nüchterne , jede Ahnenverhimmelung meidende flare
Ton , das Geschic , mit dem umstrittene Etymologie
oder verfassungsgeschichtliche Probleme ohne Um -
schweife auf den rechten Renner gebracht werden .

Die Stauferzeit ist mit einer Idylle uhlandisch
altertümelnd festgehalten in einem Poem über die
Vita des waderen Dienstmannes und Minnesän

far " aufwachsen läßt , was allerdings weder be -
wiesen noch bestritten werden fann .

Wenn Blau in seinem mit Stolz geschriebenen
Abschnitt über den Grafen Albert von Hohenberg
der als Gründer der Stadt Rottenburg gilt , zu der
Zweiheit der Kaiserberge Staufen und Zollern die
Weilerburg gesellt , dann tut er das mit Recht , denn
die Gemahlin des ersten Habsburgers ist eine Ho
henbergerin gewesen und die Zollern und Hohen -
berger fommen aus ein und demselben Stamme .

|
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Die Kriegsopfer
Der Vorsitzende des Landesausschusses Württem -

berg - Baden politisch Berfolgter hat anläßlich einer

ten Weltkrieges gegeben , die sich auf amtliche Un-
Feierstunde eine Bilanz der Kriegsopfer des zwei -

terlagen stützt:
1. An sämtlichen Fronten des zweiten Weltkrie -

gefallen.
ges find 14,5 Millionen Soldaten aller Nationen

2. Die Verluste der zivilen Bevölkerung durch
die Luftkriegsführung , also der zivilen Arbeiter ,
der Frauen und Kinder beziffern sich auf knapp
3 Millionen , genau 2,95 Millionen .

handlungen .
Das ergeben 17,5 Millionen Tote durch Kriegs -

gewaltsamen Todes durch Hinrichtung mit oder
3. Nicht durch Kriegshandlungen starben eines

ohne Richterspruchoder durch Mord in allen For=
men : 5,5 Millionen Menschen , und schließlich sind
hinter den Mauern der Strafvollzugsanstalten und
hinter den hochspannungsgeladenen Stacheldrähten
der Konzentrationslager weitere 11 Millionen
Menschen zugrunde gegangen oder vernichtet wor-
den .

Das ergeben 16,5 Millionen Tote nicht durch
Kriegshandlungen , sondern durch staatlich sanktio =
nierte Verbrechen , durch Mordjustiz und Justizmord .

Nur um 1 Million ist die Zahl der scheinlegal
oder illegal Gemordeten , im K3 . Berhungerten ,
dort an Seuchen Gestorbener oder Erschlagenen
oder Bergasten niedriger als die der toten Soldaten .

17,5 Millionen toter Soldaten und 16,5 Millio -

nen unmittelbarer Opfer des Faschismus , zusam-
men 34 Millionen Lote ! Diese Totenziffer ent -

publit Polen vor dem Kriege. Oder aber: dieſe
spricht ungefähr der Gesamteinwohnerzahlder Re-

Totenziffer entspricht der Hälfte der Gesamtbevöl -
terung Deutschlands !

Unter den 16,5 Millionen unmittelbarer Opfer
des Faschismus stellen das größte Kontingent in
Europa die vom Rassenwahn der Nazis verfolgten
gehetzten , gejagten und gepeinigten Juden .

Von rund 7 Millionen Juden im Gesamteuropa
haben nur etwa 1,25 millionen (die meisten von
ihnen durch zeitige Flucht aus dem Bereich des
rassenfanatischen Gewalthabers ) ihr Leben gereitet .
5,75 Millionen , darunter die Ueberzahl Frauen
und Kinder , sind durch Nazihentershand gestorben .

Kleine Weltchronik

Der Kohlenerport aus Deutschland soll im
Interesse der deutschen Industrie im Oktober um
150 000 Tonnen verringert werden .

General Eisenhower befindet sich zurzeit auf
einer Inspektionsreise durch Deutschland und ist in
Berlin eingetroffen .

Ein amerikanischer Antrag im Wirtschaftsrat
der UN. schlägt die Einberufung einer Konferenz bis
spätestens 1. November zu Besprechungen über die
Wiederaufnahme der internationalen Donauschiffahrt
vor .

Das russische Außenministerium hat in einem
Kommunique zu dem Notenwechsel mit der Türkei
über die Dardanellenfrage Stellung genommen . Es
hält den russischen Vorschlag aufrecht und ist der An-
sicht, daß die russischen Vorschläge keine Beeinträch
tigung der türkischen Hoheit , sondern im Gegenteil
eine Garantie für die Sicherheit der Türkei sind .

Zum russischen Botschafter in London ist der bis -
herige Botschafter in Kanada , Georges Aarubin , er-
nannt worden .

Eine dänische Abordnung begibt sich nach den
Färöerinseln , um die dortige Lage nachzuprüfen .

Westgrenze als endgültig , erklärte Ministerpräsident
Die Tschechoslowakei betrachtet die polnische

Gottwald .

Uebereinkommen über die Wiederaufnahme der di -
Zwischen Ungarn und Jugoslawien ist ein

plomatischen Beziehungen abgeschlossen worden .
Bulgarien und Rumänien haben einen

Vertrag über den Schiffsverkehr auf der Donau und
an den Küsten des Schwarzen Meeres unterzeichnet .

Polen hat bei der Internationalen Bank um
einen Kredit von 600 Millionen Dollar gebeten .

Dem polnischen General Anders und 75 höheren

gelassen haben , ist die polnische Staatsangehörigkeit
polnischen Offizieren , die sich im Ausland nieder -

aberkannt worden .

nistischen Partei hat in Budapest begonnen.
Der erste Kongreß der ungarischen Kommu -

Die englisch ägyptischen Verhandlungen

schläge erneut unterbrochen worden .
sind auf Grund der Ablehnung der englischen. Bor-

dürren Notizen ein farbiges Gemälde entworfen
und einen Teppich von Anekdoten , Begebnissen , hu -
morvollen und traurigen Szenen gewoben hat in
dem ausgezeichneten Kapitel Bürgerliches Leben
im Mittelalter " Sichtlich läßt Blaus Interesse an
seinem Gegenstand nach, wenn er das 19. Jahr .
hundert in Angriff nimmt und das württembergi -

nicht an fleinen Schiefheiten und Unrichtigkeiten ,
die wir aber als geborene Württemberger dem für
Hohenbergs Ruhm streitenden Autor gerne ver
zeihen wollen , denn in der Tat verliert die Stadt
im 19 . Jahrhundert , trog ihrer Erhebung zum Bi -
schofssiz Bedeutung , Farbe und Eigenart immer
mehr , sie geht im allesperschlingenden Verwaltungs -
apparat des Königreiches Württemberg auf .

Blau weiß das auch , darum fügt er , wie es
einer Hauspostille geziemt , seinen historischen Ka -
piteln noch sehr ämusant und plastisch geschaute
Spaziergänge durchdas alte und neue Rottenburg ,
durch die Spezialitäten der Mundart und des
Volkswißes, der Sitten und Gebräuche an und
schließt sein köstliches Buch, wie er es begonnen, mit
einer von hellem Verstand geformten lyrischen Ge-
sprächsepistel , die den Dank an die heimatliche
Landschaft erzählt .

Betrachtungen zu dem Heimat buch von Sebastian Blau

Wir in Württemberg sind nicht arm an Heimat den jeweiligen Staatsarchivdirektoren herausgege =
büchern . Unser Land gilt als eines der am besten bene Zeitschrift für Landeskunde (feit 1892) fam-
durchforschten . Der Antrieb zur Forschung im mo - melte wie in einem Brennpunkt alle die Mitarbei -
dernen wissenschaftlichen Sinne fam im 19. Jahr - ter aus allen Ständen der Bevölkerung , die archiv - gers Hartmann , den Blau an der Owe am Net - sche Rottenburg beschreibt. Da mangelt es auch
hundert aus der Erhebung Württembergs zu einem oder lofalkundig waren .

souveränen deutschen Mittelstaat . Von Staats wegen
ist eine umfangreiche Landesforschung ins Leben
gerufen worden , an der sich neben den Gelehrten
auch Pfarrer , Lehrer , Schriftsteller und Dichter be-
teiligten . Dadurch nahmen die literarischen Nieder
schläge mehr oder weniger volkstümlichen Charat -
ter an , bäuerliche und gebildete Schichten erwiesen
dieser Art von Geschriebenem je und je lebhafte
Anteilnahme , ja , es war so, daß die Gelehrten ,
die bei uns über württembergische Dinge schrieben ,

so sehr mit dem voltlichen Urgrund verwachsen
waren oder auf die Stimme des Volkes hörten,
daß zwischen dem Wissen des Volkes und der wis-
senschaftlichen Formulierung eine geheime Ueber-
einstimmung bestand. Die ersten heimatkundlichen
Erzeugnisse von Rang sind bei uns darum die alten
Oberamtsbeschreibungen geworden . Sie bieten nicht
nur geschichtliches, landschaftliches , kunstgeschicht
liches , statistisches Wissen , sondern vermitteln auch
einen vollkommenen poetischen Eindruck eines Ge-
bietes oder einer Stadt im 19. Jahrhundert . Es ist
beswegen auch kein Zufall, daß in der Neubearbei-
tung der Oberamtsbeschreibungenein Viktor Ernst,
ein Karl Weller , ein Beter Goeßler , ein Robert
Gradmann , ein Adolf Mettler im 20. Jahrhundert
Forschungsergebnisse in die Oberamtsbeschreibun -
gen hineingearbeitet haben , die den Rahmen von
landeskundlichen Besonderheiten sprengen und für
die Borgeschichte, die Siedlungsgeschichte , die Kunst-
geschichte , die Rechts - und Verwaltungsgeschichte
von ganz Deutschland von grundlegender Bedeu-
tung gewesen sind. Neben diesen Standwerken
sproßten dann in neuester Zeit eine Fülle von
Einzeldarstellungen , die strebsamsten Städte beauf
tragten Sachfenner mit der Schaffung von Heimat
büchern Schwäbisch Hall , Ludwigsburg , Urach
brachten die bedeutsamsten heraus , und die von

-

Nun hat Sebastian Blau im Rainer Wu n =
derlich Verlag (Hermann Leins ) zu dem
Borhandenen ein Neues gefügt , eine Hauspostille
seiner Vaterstadt Rottenburg . Ja , es ist wirklich
etwas Neues - und sagen wir es gleich etwas
außerordentlich gut Gelungenes . Von seinen Vor -
gängern unterscheidet sich sein Buch durch eine
grundsägliche Besinnung und Beschränkung auf
das Geschichtliche , Biographische , Volkskundliche .

Blau ist nicht Forscher , sondern Schriftsteller von
hohen Gnaden, er nimmt das Wissen seiner Vor-
gänger , das Erforschte aus einem Jahrtausend als
Rohstoff auf und schmilzt es in der Eſſe einer ei
genen Darstellung und Wortgebung um. Er kennt
bis in allergeringste Einzelheiten das chronistische
Skelett , gibt aber in dem Hauptteil seiner Postille
teine zusammenhängende fausal verknüpfte Ab-
handlung , keine Oberamtsbeschreibung seiner Stadt
und ihrer Geschicke, sondern vertieft sich mit beach
tenswerter Einfühlung in die jeweiligen Epochen
der Bergangenheit und formt aus Epistel, Gedicht,
Chronik, Schwank, literarischem Effan jeweils ein
ganzes , rundes Kapitel . Erreicht wird damit eine
anregende , bunte Mannigfaltigkeit , auf die sich
der von Kapitel zu Kapitel immer neugieriger wer-
dende Leser gefühlsmäßig einstellen kann und nie-
mals Langeweile empfindet . Ich gestehe, faum ein-
mal eine ebenso auf der Höhe der Forschung ste-
hende wie direkt aus dem Latein der silbernen
Latinität übersetzt wirkende Epistel über Lebens-
meise, Sitte , Aussehen der vorrömischen Bewohner
Rottenburgs gelesen zu haben , wie in dem erfun -
denen Brief des B. Domitius Celer an Cornelius
Tacitus eine stilistische Meisterleistung , die man

in die Schulbücher aufnehmen sollte. In dem Ka-
pitel „ Die Alamannen im Sülchgau " erfreut der

-

Dr . Ernst Müller

Kulturnachrichten

Das Hohenzollerische Landestheater

Die dynastischen Zusammenhänge machen deut -
lich, warum Rottenburg bis zum Preßburger Frie
den im Jahre 1806 stramm habsburgisch war ,
gleichgültig , ob es vom eigenen Grafengeschlecht
regiert wurde, oder ob es unmittelbar in habsbur :
gische Verwaltung übergegangen war, warum die
Stadt in allem und jedem die gemütvollere und
katholische Lebensart entwickelt und bis auf den
heutigen Tag bewahrt hat , warum die lutherische
Opinion nur sehr am Rande die Gemüter bewegt
hat , warum in ihren Mauern die prächtigsten
unter den Habsburgern gerne und oft geweilt ha -

ben, warum das Bürgertum bort finnenfroher,
theaterlustiger, vielleicht auch spießiger und dem
Fortschritt nur unter höherem Zwang zugänglich
geblieben ist. Auf jeder Seite und in jedem Ka
pitel versteht es Blau , die rottenburgerische Art
und Unart im Gefüge der süddeutschen Herrschaften
und vor allem in der Abgrenzung gegen das im
mer mächtiger werdende Württemberg anschaulich
zu machen und zu belegen , ist er doch selbst als
Schriftsteller ganz und gar einer von den aben-
teuerlich gesinnten Ahnenrittern oder den weltlinger Künstlers 5. A. P Grieshaber ermor-frohen Priestern und Humanisten , denen er ein
Denkmal setzt.

Wer weiß , wie spröde mittelalterliche Stadtver =

ordnungen , Reskripte , Chroniken sind, wird das
Talent Blaus höchlichst bewundern , das aus den

Sigmaringen , Leitung: Intendant Robert Ma-rende, eröffnet jeine zweite Spielzeit mit Leſſings
Emilia Galotti " am 1. Oftober . Folgende Neuein

studierungen sind vorgesehen : Goethes Urfaust " ,
Schillers Parafit ". Anouilhs Antigone " , ferner
Molières Lustspiel Scapins Schelmenstreiche", das
Kostümluftspiel , ,Seimliche Brautfahrt von Leo Lenz
und das neue Zweipersonenstüd Bagatellen " von
Willy Grüb . ―e.

Die Graphische Sammlung der Württ , Staats -
galerie hat eine Reihe von Holzschnitten deg . Reut -

ben .

Zum Direktor der bekannten staatlichen Versuchs =
und Forschungsanstalt und Höheren Gartenbauschule
in Weihenstephan ist Dipl . -Landwirt Josef Becker,
Dillingen , ernannt worden
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AUS DER WIRTSCHAFT
Ueber die Nazivermögen

Ueber die Verwendung der beschlagnahmten
Nazivermögen im Wert von mehreren Milliarden
Mark ist jetzt ein Viermächteabkommen abgeschlos -
sen worden , das nun von den Justizabteilungen
der Militärregierungen in die Praxis umgesetzt wer -
den soll . Nach diesem Abkommen soll das gesamte
Nazivermögen den örtlichen deutschen Verwal -
tungsstellen zur weiteren Verfügung übereignet
werden , doch muß die jeweilige Besatzungsmacht
die Art der Verfügung genehmigen .

Ehemaliger Besitz von Gewerkschaften und ähn -
lichen Einrichtungen soll diesen Organisationen
zurückgegeben werden . Industriebetriebe sollen

möglichst an Privatleute verkauft werden . Die

Landesregierungen werden die Erlöse zur Abtra -
gung von Regierungsschulden verwenden . Ver-
sammlungshäuser , und Büros werden die Landes -
regierungen wahrscheinlich für ihre eigenen Zwecke
behalten . Die Entscheidung über die Abgrenzung
zwischen künftigem Staats - und Privateigentum
bleibt den Besatzungsbehörden jeder Zone anheim -
gestellt .

Die bereits für Reparationszwecke bestimmten
Werke fallen nicht unter dieses Abkommen , wäh -
rend die riesigen Vermögenswerte der Deutschen
Arbeitsfront , der großen Versicherungs - und Kre -
ditanstalten aus Parteibesity davon erfaßt werden .
Im ganzen sind rund 60 Naziorganisationen ent -
eignet worden .

Die ungeheure Bedeutung dieses Abkommens
für die wirtschaftliche Gestaltung des deutschen
Schicksals geht aus den riesigen Vermögenswerten
hervor , um die es sich handelt . Allein das in der

amerikanischen Zone befindliche Nazieigentum wird

auf 3,5 Milliarden Mark geschätzt , während sein
Wert in der britischen und sowjetischen Zone noch
viel höher ist . Im ganzen dürfte rund ein Drittel
des deutschen Volksvermögens in Nazibesitz ge -
wesen sein und durch dieses Abkommen jetzt einer
neuen Verwendung zugeführt werden .

Die Wirtschaftslage in Südbaden
Wie sich aus dem Bericht des Arbeitsamtes Konstanz

für den Monat August ergibt , ist die Bereitstellung von
Arbeitskräften in den letzten Wochen noch schwieriger ge-
worden . Infolge der Ernährungslage und des Fehlens ge-
eigneter Bekleidung könne in vielen Fällen eine Arbeits -
aufnahme nicht erzwungen werden . Dazu komme , daß die
Arbeitsunterbrechungen zur Betätigung auf dem Lande
oder zu Ueberlandfahrten zur Beschaffung zusätzlicher Le-
bensmittel , besonders bei den Großbetrieben stark ins Ge-
wicht fielen .

Besprechungen mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern
hätten , wie es in dem Bericht des Arbeitsamtes Konstanz
für den Monat August u . a . heißt , ergeben , daß die
Frage der Löhne zu einem ernsten Problem geworden ist .
Bemerkenswert sei , daß nicht nur von den mit niedrigen
Tariflöhnen arbeitenden Gewerbegruppen eine Erhöhung
des Reallohnes verlangt werde , sondern daß auch diejeni -
gen Gruppen , die Höchstlöhne zahlen , eine Anpassung der
Löhne an die gegenwärtigen Preise für unerläßlich hal -
ten . Daraus gehe deutlich hervor , daß die beste -
henden tariflichen Lohnregelungen als überholt zu be-
trachten seien Weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer ver -
schlössen sich der Einsicht , daß willkürlich Lohnerhöhun -
gen verhindert werden müßten , daß andererseits aber die
Herstellung eines gerechten Verhältnisses zwischen Preisen
und Löhnen unerläßlich sei .

Berliner Preispolitik
Auf einer Interzonenpreiskonferenz in Berlin ist der

Versuch gemacht worden , auf dem Preisgebiet zu einer
einheitlichen Uebereinkunft zu kommen . Die dort aufge -
stellten Forderungen , die dem Kontrollrat vorgelegt wor -

Geschäftliches

Nouvelles de France . Von der Militär -
regierung jetzt auch für die deut -
sche Bevölkerung durch den ,,Drei -
Kreise -Verlag " in Baden -Baden zum
Abonnement zugelassen . Nouvelles
de France kommt in original fran -
zösischer Fassung u . in französischer
Sprache mit unveränderten Texten
u. Nachrichten aus dem internat .,
politischen , wirtschaftl . u . kulturel -
len Leben in die Hände der deut -
schen Leser . Die Zeitung erscheint
wöchentl . sechsmal . Erhältl . im Ein -
zelverkauf zum Preis von RM. - . 30.
Sie Monatsabonnementkostet im
RM . 7. 50 zuzügl . der Zustellgebüh -
ren . Bestellungen nehmen alle Post -
anstalten der franz . Zone entgegen .
Drei -Kreise -Verlag Fritz Knapp G. m.
b. H. , Baden -Baden , Beuttenmüller -
straße 1

Gerling -Konzern . An alle Versicherungs -
nehmer , die bisher keine Verbindg .
mit uns aufgenommen haben , rich -
ten wir die Bitte , sich unter Angabe
der Versicherungsnummer schriftlich
zu wenden an den Gerling -Konzern ,
Köln , Postfach 353

Berufsfachschule Glucker , Stuttgart -S ,
Immenhoferstr . 11 bildet staatl . ge-
prüfte Gymnastiklehrerinnen aus .
Wahlfächer Gymnastik , Musik u . Be-
wegung , pflegerische Gymn . u . Mas-
sage , Tanzgestaltung , Sport und
Schwimmen

den sind , bilden bereits die Grundlage für die Preiskon -
trolle in Berlin .

Bei allen zwanzig Berliner Verwaltungsbezirken sind
Bezirkspreisstellen errichtet worden , deren haupt - und

trolle übernommen haben . Außerdem haben die Gewerk-
ehrenamtliche Prüfer die Preisüberwachung und Kon -

schaften Bezirksausschüsse gegen den Preiswucher gebil -
det . Strafausschüsse der Bezirkspreisstellen sollen Preis -
verstöße ahnden . Alle Preise sind ohne Rücksicht auf den
Einkaufspreis auf den Stand vom 1. April 1945 zu sen-
ken , falls keine schriftliche Genehmigung des Preisamtes
zur Erhöhung vorliegt .

Handelsbetriebe dürfen auf erhöhte Preise nur den frü -
her üblichen absoluten Gewinn , nicht aber die Gewinn -
spanne auf erhöhten Einkaufspreis aufschlagen . Sämtliche
Warenrechnungen sind mit einer Erklärung , daß der be-
rechnete Preis dem Stand vom 1. April 1945 entspricht ,
oder aber mit der Registernummer der Ausnahmebewil -
ligung zu versehen . Bei erhöhten Preisen muß zwecks
leichterer Kontrolle der Gewinnspannen der Stichtagpreis
vermerkt werden . Seit der Neubildung des Preisamtes
Berlin am 1. April 1946 bis zum 31. Juni sind in Berlin
bereits 45 000 Preiskontrollen durchgeführt worden , die
zu 17 000 Anzeigen geführt haben .

Kölner Industriepläne
Die Stadtverwaltung Köln plant die Ansiedlung neuer

Industriezweige : Schreibmaschinen , Mundharmonikas , Holz -
schrauben , Uhren und verwandte Apparate sollen herge -
stellt werden . Außer dem Ausbau des Brauereigewerbes
ist auch die Errichtung einer Brauereihochschule ins Auge
gefaßt worden . Zurzeit werden in Köln Dampfkessel ,
Feuerschutzanlagen und Apparate für die Kartoffelkäfer -
bekämpfung hergestellt . Auch die chemische Industrie ar -
beitet wieder und konnte die Düngemittelproduktion er -
neut steigern . Das zum Kölner Bereich gehörende Werk
Leverkusen beschäftigt wieder 11 500 Mann und sucht
weitere 2000. Das Fordwerk ist ebenfalls gut beschäftigt .

Uraniumvorkommen in Frankreich

In der Gegend von Limoges ist eines der größten Ura -
niumvorkommen der Erde entdeckt worden , durch die
Frankreich nach Ansicht französischer Bergbauingenieure
in die Reihe der ersten ,,Atomnationen " einrückt . Die
Vorkommen erstrecken sich über ein etwa 5 qkm großes
Gebiet und reichen bis in eine Tiefe von rund 700 Me-
ter . Mehrere der bedeutendsten französischen Bergbauge -

sellschaften wollen den Abbau finanzieren und im näch -
sten Frühjahr beginnen .

Uranium ist eines der Elemente , deren sich die Wis-
senschaft zur Atomspaltung bedient . Es hat daher durch
die Entdeckung der Atomkraft und ihre Auswertung in
der Atombombe eine ungeheure Bedeutung gewonnen .

Atomkraftwerke
Nach einem Bericht der amerikanischen Delegation im

Atom -Energieausschuß der UN . ist die Ausnutzung der
Atomenergie für friedenswirtschaftliche Zwecke in den
Bereich der Möglichkeiten gerückt . Schon jetzt könne
Elektrizität mittels Atomkraft zu Prèisen hergestellt wer -
den , die nur 26 Prozent über dem normalen Strompreis
liegen , und eine weitere Senkung der Kosten sei zu er -
warten . Die Errichtung von Atomkraftwerken dürfte aber
vorläufig nur in solchen Gegenden in Frage kommen , in
denen eine Beischaffung von Treibstoffen und Kohlen sehr
schwierig und kostspielig ist . Die Möglichkeiten für einen
weitergehenden Gebrauch der Atomenergie für wirtschaft -
liche Zwecke sind jedoch durch die notwendigen Sicher -
heitsmaßnahmen gegen schädliche Strahlen sehr begrenzt .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Eine Zinnkonferenz wird im Oktober in Lon-
don stattfinden , auf der Vertreter aller zinnerzeugenden
und - verbrauchenden Länder vertreten sein werden .

Der geschäftsführende Ausschuß des
Internationalen Verbandes öffentlicher Transportunterneh -
mungen versammelte sich zum ersten Male seit 1939 in
Brüssel . Der Ausschuß wird sich schlüssig werden müssen
über die Wiederaufnahme seiner Tätigkeit . Es wurde be-
schlossen , 1947 in Zürich einen Kongreß in beschränktem
Ausmaß abzuhalten .

Eine , , Touristen - Peseta " hat das Franco -
Regime eingeführt , um den Reiseverkehr nach Spanien
zu fördern . Der Kurs ist um etwa ein Drittel günstiger
als der offizielle Wechselkurs .

Der österreichische Schillingskurs
wird voraussichtlich im Verhältnis 40 Schilling = 1 Dol -
lar neu festgelegt werden können , da eine weitere Fe -
stigung des Schillingkurses festgestellt werden kann .

Dänemark hat bei der amerikanischen Export - und
Importbank um einen Kredit von 50 Millionen Dollar
nachgesucht .

Petroleumquellen sind auf der dänischen In -
sel Mors entdeckt worden , die von einer dänisch - ameri -
kanischen Gesellschaft ausgebeutet werden sollen .

Die Wiener Messe vom 6. bis 13. Oktober soll

Die deutsche Versorgung
Kartoffeln , Gemüse und Obst

Wie wäre es wohl um unsere Ernährung be -
stellt , wenn wir die Kartoffel nicht hätten ?
Wir ernteten bisher rund ein Viertel der Kartof -

feln Europas , ein Fünftel der ganzen Welt . 1937
wurden in Deutschland auf einer Fläche von

in der Stiefelwichse , im Lippenstift , in jedem
Stück Leder und im rauchlosen Pulver . Damit

ist die Verwendung der dritten Kartoffel aber im -

mer noch nicht erschöpft , denn für all dies genügt
eine Hälfte der dritten Kartoffel ; die zweite

Hälfte gelangte in die Brennerei und wurde zu

Spiritus verarbeitet , um Alkohol zu
hauptsächlich aber zur Herstellung von Treib -

erzeugen ,

Ebenso wichtig für die Ernährung wie die Kar -
toffel ist das Gemüse , zumal dieses die durch den

Produktionsausfall an Brotgetreide , Fleisch und
Fett entstehenden Lücken verengen soll . Auch

hier bedarf der Anbau noch weitgehender Er -

weiterung , zumal wir jetzt auf die Einfuhren von
Früh - und Spätgemüse aus dem Ausland verzich -
ten müssen . Eine große Bedeutung erhält die Vor -
ratswirtschaft an getrocknetem Gemüse und Hül -

senfrüchten für den Winterbedarf .

3 103 401 Hektar durchschnittlich 189,9 Doppel -
zentner je Hektar geerntet , insgesamt 58 921 474

Tonnen . Mit Kartoffeln wurde bisher so ungefährstoff für Motore .
jeder zehnte deutsche Acker bestellt ; 80,5 Zentner

kann ein Morgen tragen , etwa achtmal so viel wie
mit Weizen und zehnmal so viel wie mit Roggen
bepflanzt . In guten Jahren ernteten wir 14 Zent -

ner auf den Kopf der Bevölkerung , wogegen der
Verzehr nur vier Zentner betrug . Von drei Kar -
toffeln aß die erste der Mensch , die zweite fraẞ
das Tier (vor allem das Schwein ) , und die dritte
bekam die Fabrik , wo sie getrocknet und dann

zu Stärke , Mehl , Flocken und Sago verarbeitet
wurde . Aus der Kartoffelstärke läßt sich auch
Dextrin ( Stärkegummi ) , Stärkezucker , Stärkesirup
und Zuckerfarbe gewinnen . Kartoffelbestandteile
waren früher auch im Marzipan , in Karamellen ,
Fondants , Keks und Lebkuchen , billiger Schoko -

lade , Kunsthonig , Marmeladen , Sirupen , Seifen ,
Bier , Medizinalweinen u . a . enthalten . Kaffeeboh -
nen wurden mit Kartoffeltraubenzucker kandiert
und Kautabak damit versüßt . Kartoffelteile stek -
ken auch in der Kopiertinte , im Pergamentpapier ,

Steppdecken ! Anfertigung bei Zugabe |
des Bezugsstoffes . Füllung vorhan -
den . P. Schweikert . Offenburg , Baden

Welcher Altstoffhändler kann Altpa -
pier , Altspinnstoffe (letzte Abfälle )
liefern ? Angebote an R. Bräu , Bur -
ladingen , Postfach 11

2. Oktober 1946

Der Leser hat das Wort

An die Sabbatschänder !

Es ist gewiß erfreulich und lobenswert , wenn

Leute , die seinerzeit infolge ihrer politischen

Einstellung , vielleicht aus Ablehnung der kirch -
lichen Lehre oder aber , um bei ihren sogenannten

politischen Führern Eindruck zu schinden , der

Kirche den Rücken kehrten , nun neuerdings wie -
der zu derselben zurückfinden . Es wäre nur zu

wünschen , daß eine reine und aufrichtige Be -
kenntnis - und Herzenssache der Beweggrund ist .

Oder ist es die Angst vor den vielen Fragebögen .

Denn das Wort „ gottgläubig " in der Rubrik Re -

ligion hat doch einen etwas verdächtigen Nach -

geschmack . Als umgekehrte Christen haben sie ja

nun die Gelegenheit , festzustellen , daß die Zeit

vorbei ist , wo man die politisch Lauen und

Unzuverlässigen bei jeder Gelegenheit anschwärzt ,
daß aber auch die Zeit des totalen Kriegs - und

Arbeitseinsatzes an Sonntagen vorbei ist . Denn

nun kommt das Gebot : ,, Du sollst den Feiertag

heiligen " wieder zur Geltung . Wohl ist es nicht

ganz zu vermeiden , daß eine wöchentliche anfal -

lende Arbeit auf den Sonntag verschoben werden

muß , aber es ist taktlos und bar jeden Anstandes

und jeder Bildung , wenn man Sonntag für Sonn -

tag drauflos nagelt und hämmert . Entweder sind

diese Leute wochentags nicht voll und ganz in
Anspruch genommen oder sind bei ihnen noch die

Spuren einstiger unchristlicher Verrohung vor -
handen . Für solche Leute wäre an Stelle ihrer

dauernden UK . - Stellung ein KZ . . oder Kriegsge -
fangenenlager eine wirksame Schule und Erzie .

hungsanstalt gewesen , dann wüßten sie die Sonn -
tagsruhe zu schätzen und zu würdigen .

Albert Weinmann

die bisher größte ihrer Art werden . 2000 Firmen , dar -
unter 130 ausländische , stellen aus .

Ein dänisch - tschechisches Handels -
abkommen ist unterzeichnet worden , nach dem die
Tschechei Hopfen und Textilien und Dänemark Lebens -
mittel und Maschinen liefern wird .

In Marseille ist die zweite internationale Mittel -
meer - und Kolonialmesse geöffnet worden .

Drei Millionen Autos will die amerikanische

Autoindustrie in diesem Jahre herstellen , doch kann da-
mit nur ein Bruchteil des Weltbedarfs gedeckt werden ,
da bereits der amerikanische Markt noch rund 15 Mil -
lionen Wagen aufnehmen kann .

Der US . Dollar wird nach einer Erklärung des
Finanzministers für absehbare Zeit stabil bleiben .

Das türkische Pfund ist um 55 Prozent ab -
gewertet worden , um den Export zu erhöhen und De-
visen für Einfuhr zu erhalten . Ein USA . -Dollar wird
jetzt mit 2,8 Türkenpfund bewertet .

Eine neue Spinnmaschine zur Herstellung
von Kunstfasergeweben , die 18 m lang ist und in 24
Stunden 1250 Meter Kunstseide herstellen kann , ist in
Rußland konstruiert worden .

Im Eismeergebiet hat eine russische Agrarfor -
scherin bedeutende Erfolge beim Anbau von Rüben , Kar -
toffeln , Kohl und sogar Tabak erzielt .

Die Bimssteinindustrie des Neuwieder Bek-
kens hat wieder 15 Prozent ihrer Normalleistung erreicht .
Ein Teil der Lieferung geht auf Reparationskonto , doch
soll auf dem Kompensationswege auch die amerikanische
und englische Zone beliefert werden .

Im Ruhrgebiet stieg die Kokserzeugung im Au-
gust wieder auf 800 000 Tonnen , während die Kohlen -
förderung auf 4 685 000 Tonnen zurückging .

In Menden stellen die Metallwerke Schmöle wieder

Vor dem Kriege wurden bei uns rund 250 Mil -
lionen Obstbäume gezählt , die in guten Ernte -
jahren einen Gesamtertrag von etwa 4,5 Milliarden
kg Obst ermöglichten . Hinzu kamen noch die Er -
träge der Obststräucher , Waldbeeren usw . Frisch -

obst ist eine wichtige Bereicherung unserer täg - Bergbau und Verkehrswesen her, auch ist die Fabrika-
lichen Kost ; zu Marmelade verarbeitet , stellt es
einen wertvollen Brotaufstrich dar , dessen weitere
Förderung im Hinblick auf den gewaltigen Fett -
mangel unbedingt vonnöten ist .

Vertreter , haupt - u . nebenberuflich , f . | Kriegsversehrter , 21 J. , sucht für sof .
alle größeren wirtschaftlich wichtigen
Plätze der südfranz . Besatzungszone
bei guten Verdienstmöglichkeiten v.
Wirtschafts -Informationsbüro gesucht .
Angebote sind zu richten an die See-
hasen -Anzeigengesellschaft K. G. , Kon -
stanz , Rosgartenstr . 18 unt . Nr . 2005

Trockenfarben (je 50 kg ) ab Farbwerk
im Rheinland . Preisliste u . Vermitt - Handelsvertreter und Vertreter für
lung Büro , , Zoller " , Hechingen , Gold -
schmidstraße 9

Holzdrehteile sowie Fräs - und Bohr -
teile , kleine Massenartikel in jeder
Menge bei geringem Holzaufwand ge-
sucht . Lohnender Umsatz durch gute
Veredelung des Materials . Etalotti ,
GmbH . , Zweigbetrieb Göggingen / Bd .

Textilfirmen , die bereit sind , aus der
Schweiz zu liefernde Baumwolle zu
Garnen , Geweben und Fertigproduk -
ten zu verarbeiten , wollen sich mit
genauen Angeboten , auch über ma-
schinelle Einrichtung und Kapazität
sowie Angaben über etwa benötigte
Maschinenersatzteile wenden unt . P
18 496 an Obanex , Anzeigen -Expedi -
tion , Freiburg i . Br .

Die werkstoffsparenden Möbel . Bera -
tung , Entwurf Werkzeichnungen .
Ing . Arch . Willi Rabe , Reutlingen -
Eningen , Wengenstraße 19

Rasierklingennachschleifen übernimmt
auch für Händler G. Stammler , Tü-
bingen /N .

Rückwanderergut sowie Kaufmannsgü -
ter für Berlin und Vororte können
mitgenommen werden (Bahntransp .).
C. Hasenauers Nachf . , amtl . Bahn -
spedition , Reutlingen

Haushaltwaren (Garderobenleisten , Sto -
chereisen , Schuhlöffel , Herdringab -
nehmer usw . ); kunstgew . Art . (hand -
bemalte Holzbroschen usw. ) ; Christ - Mit UHU -Tinte schreibt sichs leicht .
baumschmuck liefert Großhandlung Kontakt vom Verstand zur schrei -
mit eig . Fabrikation . S. T. 3645 benden Hand

Großangebote erbeten . Edouard , Rein - , , Hastreiters Naturasan "
bold , amtlich beauftragter Einkäufer
der franz . Besatzungsbehörde . Kom-
pensationsmöglichkeiten mit anderen
Zonen , Baden -Baden , Lange Str . 43 ,
Tel . Hirondelle 1190

Für Norddeutschland übernimmt Indu -
strie -Vertretungen süddeutscher Fir -
men Ingenieurbüro Dr. - Ing . E. Hum-
mel , Braunschweig , Saarstraße 6

Metallbroschen lieferbar , auch für Ex-
port . Mustersortiment RM. 56 . - ge -
gen Voreinsendung . Wilh . Dracker ,
Großhandel (17b ) Rastatt und (19)
Stendal

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw. , ein -
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, zo-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a)
Stuttgart -S, Mittelstr . 9. II . (Muster
verlangen )

Briefmarkenhaus F. Decker , (13a) Re-
gensburg , Goldene Bärenstr . 12 ver -
sendet an Interessenten kostenlos 12-
seit , Hauszeitschrift (,,Decker -Post " ) ,
Inhalt : Preisliste , Kundendienst , Phil .
Nachrichten

Reparaturen an Heizkissen aller Sy-
steme werden wieder angenommen .
Dipl . - Ing . W. Ehret , Spezialfabrik f .
Elektro -Wärme -Apparate , Emmendin -
gen -Kollmarsreute (Baden )

Wo drückt der Schuh ? Ob privat oder
geschäftlich , jeder hat so seine klei -
nen und großen Sorgen . Wir wollen
für Sie denken , wir wollen Ihnen
sagen , was Sie tun müssen , Schildern
Sie uns kurz , was Sie bewegt , wir
antworten schnell u . ausführlich . Un-
sere Honorare sind vernünftig . Be-
ratungsdienst Stauber -Sneider . (22b)
Höhr -Grenzhausen

Ba-gegen
sedow . Je älter das Leiden , desto
nötiger ist eine Kur . Hastreiters
Naturasan " , das altbewährte Kur -
mittel in Pulverform , hergestellt aus
20 verschiedenen edelsten Heilkräu -
tern (ohne Zusatz von Chemikalien )
ist besonders wirksam bei allen Drü -
senerkrankungen . Originalpackung
RM. 4. 25. , ,Naturasan Hauskur " (10)
Packungen ) RM . 38 . -. Zu beziehen
durch alle Apotheken und Drogerien .
Alois Müller , Werksvertrieb , Dießen
am Ammersee

Uebersicht u . Kontrolle durch Lager -
buchhaltung im neuzeitl .W. O. - Durch -
schreibeverfahren Ihren Bedürfnis -
sen angepaẞt , liefere ich Ihnen heute
kompl . Anlagen für das gesamte
kaufm , u . betriebliche Rechnungswe -
sen . Dixi -Bürobedarf , Dr . Werner
Duge , Stuttgart -W, Hölderlinplatz 8

Schreinereien erhalten laufend Auf -
träge . Material wird gestellt . Inter -
essenten wollen sich melden unter
S. T. 3938

Stellenangebote
devorzugt Kriegsversehrte

Zentrale Staatsbehörde sucht zur Be-
schäftigung im öffentl . und privaten
Dienstverhältnis Architekten , Regie -
rungsbaumeister , Bauingenieure für
Hoch- Tief - u . Wasserbau mit Hoch-
und Fachschulbildung . Angebote mit
ausführl . Bewerbungsunterlagen an
S. T. 3766

Wir suchen erf . , strebs . Instrumenten -
mechaniker f . elektrotechn . Spezial -
fabrik (Hochfrequenz ) in Bodensee -
stadt . Angeb . mit den übl . Unterl .
unter S. T. 359

vielseitige Aufgaben , gut eingeführt ,
für sofort gesucht . Nur ausführliche
schriftl . Bewerbungen an Industrie -
und Handelsdienst . GmbH . , Celle
(Hann . ). Bezirksdirektion : Dipl .- Ing .
Naumann , Steinhofen , Kr . Hechingen

Kunsthandwerker mit überdurchschnittl .
Können zu freier Mitarbeit sucht Ate -
lier Werner , Tübingen , Lange Gasse 38

Rundfunktechniker , nur wirklich erste
Kraft , mit langj . Erf . , selbst . arbei -
tend , in angenehme Stelle gesucht .
Zuschr . von led . Herrn aus d . franz .
Zone unter S. T. 3624

Erf . Kfz .-Mechanikermeister , mittl . Al-
ters , der sämtl . Arbeiten vorstehen
kann , zu baldmögl . Eintritt gesucht .
Ausführl . schriftl . Bewerbungen er -
wünscht . Fleck & Rath , Auto - u . Elek -
rowerkstätte , Metzingen

Zum sofortigen Eintritt werden einige
tücht . Portefeuille -Arbeiter gesucht .
Saubere Arbeit , gute Bezahlung u.
Kantinenverpflegung . Angebote an
Carl Hepting , Lederwarenfabrik ,
Reutlingen , Im Lindach 126, Tel . 535

Selbständige Färber u. Färbereiarbeiter
von Textilbetrieb ges . S. T. 3592

Tüchtigen , zuverl . Müllerknecht , der
selbst . arbeiten kann u . Dauerstellg .
in Kunden - u . Handelsmühle wünscht ,
für sofort gesucht . S. T. 3667

Geschäftsführerin für größeres Einzel -
handelsgeschäft nach Reutlingen ges .
Franz . Sprachkenntn . erforderlich .
Angeb . m . Lichtb . an S. T. 3189

Erfahr . Buchhalterin , selbst . in allen
vork . Büroarbeiten , sof . nach Reut -
lingen ges . Franz . Sprachkenntn . er -
wünscht . Angebote mit Lichtbild an
S. T. 3188

Strumpfstrickerin (tücht . Anfußlerin ) f .
Handbetrieb sof . ges . Wilh . Groß ,
Strumpfklinik , Balingen

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
laufend Stepperinnen u . Hilfsarbei -
terinnen für die Lederwarenfabrika -
tion . Leichte und saubere Arbeit bei
guter Bezahlung . Vorstellungen je -
den Tag außer Samstag bei Carl
Hepting , Lederwarenfabrik , Reutlin -
gen , Im Lindach 126, Telefon 535

Suche Kinderpflegerin od . Schwester zu
meinen 5 Kindern im Alter von 1
bis 12 J. Etwas Nähkenntn . erwünscht .
Frau Elsbeth Bräuchle , Metzingen ,
Uracher Straße 76

Zur Mithilfe im Haushalt bei 84jähr .,
alleinsteh . Frau (Nähe Reutlingen )
ält . Frl . od . Frau ges . Angeb . mit
Gehaltsanspr . unt . S. T. 101 an An-
zeigen -Steudel , Stuttgart I , Postf . 374

Suche ehrl . , tücht . Mädchen , 18 - 20 J. ,
für Haushalt u . Garten . Frau Burk -
hardt , Gemischtwarengeschäft , Altbu -
lach , über Calw

Mädchen , nicht unter 15 Jahren , für
Haus - u . Feldarbeit gesucht . Ludwig
Schweikardt , Erpfingen , Trochtelfin -
ger Gasse 207

Stellengesuche

Strebsamer junger Mann sucht Lehr -
stelle als Koch , evtl , Volontär , mögl .
mit Unterkunft , S. T. 3594

od . später Lehrstelle als Bäcker od .
Schuhmacher . S. T. 3631

Mediz .- techn . Assistentin , bish . in wis-
senschaftl . Forschungsinstitut tätig ,
s . Stelle in Krankenh . od . Universi -
tätsinstitut ab sof . od . später . S. T.
3598

Landarzt ! Suche Stelle als Sprechstun -
denhilfe . (21 Jahre , gewandtes Auf -
treten , Kenntn . im Maschinenschrei -
ben u. Stenographie . ) Evtl . auch Mit -
hilfe im Haushalt zur Erlernung
des Kochens . S. T. 3612

In welchem Arzt - oder Fabrikanten -
haushalt auf dem Lande findet 21j .
Mädel die Gelegenheit , das Kochen
evtl . auch Nähen zu erlernen bei gu-
ter Behandlung . S. T. 3610

Kaufgesuche

zu

Bücher und Zeitschriften , einzeln und
ganze Bibliotheken , kauft Pietzcker ,
Buchhandlung und Antiquariat . Tü-
bingen . Neue Straße 15

Dampf -Lokomobile , fahrbar od . statio -
när , in betriebsfähig . Zustand
kaufen od . zu mieten ges . S. T. 3648

Gebrauchte Nähmaschinen sowie einz .
Oberteile u . Untergestelle , auch be -
schäd . Nähmaschinen in jedem Zu-
stand kauft lfd . Julius Beck , Horb
a . N. , Neckarstr . 13, Spezial -Repara -
turwerkstatt für Nähmaschinen

Tabakschneidemaschine, Leistg . 5000 kg
pro Tag od . Futterschneidemaschine ,
starke , für Pferdehäcksel sucht Pek -
tin -Fabrik , Neuenbürg , Württ .

PKW . von Lebensmittelgroßhandlung
zu kaufen gesucht . S. T. 3914

Obstpresse , fahrbar od . stationär , auch
reparaturbedürft . , zu kaufen gesucht .
Th . Knecht , Straßberg (Hohenz .)

Gesucht Hubstapler u . Sackkarre , neu
oder gebraucht , sowie Zimmerofen .
Angeb . unt . S. T. 3664

Kassenschrank zu kaufen gesucht . An-
gebote erbeten unt . S. T. 3937

Suche dringend PKW . od . Lieferwagen
bis 1½ To . zu kaufen gegen gute
Bezahlung . Emanuel Kruppa , Mött -
lingen , Kr . Calw , Hauptstraße 91

Wir

Tauschgesuche

suchen : 4 Stück Auto -Schläuche
7,25 ×20 u . 2 Auto -Reifen 7,25X20 so-
wie Reifen u . Schläuche 5,25 × 16. An-
bieten dagegen : 1 Reifen 7,00x17 , 4
Reifen und Schläuche 5,25X17 . S. T.
3615

Suche Autoreifen 4,5 - 5,5X17 , 4,5 - 5,5x
16, 5,5 - 6,0x18 . Biete eine fabrikneue
Holzgasanlage , kompl . , mit allem
Zubehör sow . 1 Schweißapparat . Zu-
schr . unt . 2061 an ,, Südwerb " , Ann. -
Exp . , Schwenningen a . N.

Biete Handkreissäge , Fabrikat , , Ma-
fell , Type VS 85 mit gekuppeltem
Motor , 1 PS . 220/380 V. Wechselstr . ;
suche gutes Markenradio , mindestens
vier Röhren . Hans Müller , Boll , Kr .
Rottweil

2 Reifen 6,50x20 mit Schläuchen 90. u.
50prozentig , zu tauschen geg . 2 Rei -
fen mit Schläuchen 6,00X16 od . 5,50
X16 mit Schläuchen . Angeb , erbeten
Bad Liebenzell , Schließfach 11

Biete komb . Kreissäge mit Motor ; su -
che Bandsäge , u. Hobelbank . Schwäb .
Holz - u . Spielwarenindustrie , Bierin -
gen bei Horb

Biete ärztl . Instrumente ; suche guter -
halt . Personenwaage . S. T. 3644

Obé -

Kupfer - und Messinghalbzeug , und Aluminiumrohre für

tion von gezogenen und gepreßten Teilen aufgenommen
worden .

Die Kalischächte am Steinhuder Meer sind
auf Anordnung der britischen Militärregierung wieder in
Betrieb genommen worden . Deshalb ist die Bahnstrecke
Wunstorf - Bokeloh wieder instandgesetzt worden .

Heiraten Institut Margarete Selig unterhält kei -
nen Briefbund , sondern bearbeitet
jeden Auftrag durchaus individuell .
Für minderbemittelte Schwerkriegs -
beschädigte kostenlos . Frankfurt /M. ,
Ruprechtstraße 6. Vertretungen an
vielen Orten des Reichs

Verschiedenes

Verloren am 25. 9. , nachm . zw . Freu -
denstadt , Horb , Seebronn Autoersatz -
reifen 4,75x17 , runderneuert , grüne
Felge mit vernickelter Haltescheibe .
Der ehrl . Finder wird gebeten , Nach-
richt zu geben . Hohe Belohng , wird
zugesichert . K. Schultz . Tübingen ,
Justinus -Kerner -Straße 26

Zwei ältere Freunde , Witwer , Pensio -
när u . Angestellter , sind des Allein -
seins müde . Sie wünschen mit älte -
ren Damen , Witwen ohne Anhang , |
im Alter zwischen 50 u . 60, wenn
auch etwas jünger , zwecks späterer
Heirat in Briefwechsel zu treten . In
Betracht kommen nur ernstgemeinte
Charaktere mit tadelloser Vergan -
genheit u . doch lebensfrohem Wesen .
Zuschr . unter S. T. 3626

Fräulein , 26 Jahre , blond , schlank , 1. 68
groß , vermögl . Verhältnisse u . Aus -
steuer vorhanden , wünscht mit einem
charakterv . Herrn bis 35 J. bekannt -
zuwerden zw . spät . Heir . S. T. 3613

Tücht . Friseurmeister , 30 J. alt , 1,68
groß , wünscht Bekanntschaft mit net -
ter Kollegin zw . spät . Heirat . Mög-
lichst Einheirat in gutes Friseurge - Oelgemälde , Gebirgslandschaften undschäft . Bildzuschr . unt . S. T. 3593 Blumen , in allen Größen zu verkau -

Geschäftsteilhaber , 39 J .. kath . , 1,60 , fen . S. T. 3608
jugendl . Ersch . , mit gt . Charakter w. Kanarienvögel zu verkauf . S. T. 3597
nett . , aufricht . , , häusl . Mädchen , 25 Welcher ält . Fach drogist , der sich inbis 35 J. , zw. bald . Heirat kennen -
zulernen . Kriegerwitwe mit Kind
nicht ausgeschl . Einheirat in Säge -
werk od . ähnl . Betrieb erwünscht .
Bildzuschr . S. T. 3595

Schuldl . gesch . Mann , 43 J. , leicht kriegs -
versehrt , gt . Aussehen , mit Sohn ,
wünscht Einheirat bei lb . , freundl .
Frau , 35 - 40 J. Kriegerwitwe nicht
ausgeschl . Bildzuschr . u . S. T. 3646

Mädel , 24 J. alt , sucht einen charak -
tervoll . Herrn , auch Kriegsversehr -
ten , zw . späterer Heirat kennenzu -
lernen . Bildzuschriften erbeten unt .
S. T. 3599

Welch . charakterv . lb . Mädel od . Krie -
gerwitwe , 20 - 25 J. , möchte heimatl . ,
anständ . , fleiß . jg . Menschen ein Zu-
hause geben ? Bin 25 J. , dunkelbl . ,
1,68 gr . , ev . , angen . Aeuß . Bildzu -
schriften S. T. 3601

Handwerker , berufstätig , mit kl . Land -
wirtsch . , 36 J. , ev . , sucht charakterv .
Mädel zw . Heirat . Etwas Aussteuer
erwünscht . S. T. 3603

Welcher Herr wünscht sich ein nettes ,
tüchtiges Frauchen in einem gemüt -
lichen Heim ? S. T. 3630

Alleinstehender Witwer , Mitte 60, ev . ,
Arbeiter u. Kirchendiener , sucht Le-
bensgefährtin , ev . , im Alter von 44
bis 48 J . . möglichst vom Lande , die
kleine Landwirtschaft u . Haushalt ar -
beiten kann . Zuschr . erbeten unter
S. T. 3632

Dame , 51 J. , gut auss . , Inh . ein . Priv . -
Konservatoriums in Süddeutschl ., sucht
passend . Lebenskameraden . Diskret .
selbstverst . Bildzuschr . S. T. 3666

Dame , jugendl . , gut ausseh . , mit schö -
nem Eigenheim , alleinstehend , ev .,
gute Hausfraueneigenschaften , möchte
gebildeten Herrn im Alter von 50
bis 58 Jahren zw . Heirat kennenler -
nen . Zuschriften unter S. T. 3703

Dame , 56 J .. kath . , verw . , 1,68 gr . ,
gut . Aeuß . , symp . , m . Wohng . , Aus -
steuer . Ing . - Büro , m . eigenen Paten -
ten , bietet vermögendem Ing . Ein -
heirat , Dame , 41 J. , kath . , verw . ,
1,65 gr . , m . Haus - u . Grundbes . , 3
K. 5, 8 und 12 J. . bietet tücht . Tech -

-

niker od . Ing . Einh . in gut einge -
richtete Fabrik . Viele andere Einhei -
raten sind geboten und erwünscht .
Bitte wenden auch Sie sich vertrau -
ensvoll an mich . Huttenlauer , Ehe -
anbahnungs -Institut , Inh . C. Ludy ,
Stuttgart -W , Vogelsangstr . 9. Post -
fach 235, Tel . 69 700

Rohölmotor , 6 PS ., stehend , stationär
u . Kohlenofen , neuwert . , email ., ab-
zugeben . S. T. 3607

den Ruhestand zurückziehen möchte ,
bietet Kollegin eine Existenz ? Dro -
gerie käufl . zu erwerben od . pacht -
weise zu übernehmen , wenn späte -
rer Kauf sichergestellt wird . Da Su-
chende vollständig unabh . , kann Al-
tersversorgung evtl . mit übernom -
men werden . S. T. 3616

Kleines Haus m . Stallung f . Kleintiere
u . Obstgarten , mögl . mit etwas Land ,
zu pachten od . kaufen gesucht . Lage
gleich . (Privathand .) Weigel , Leip -
zig C

Fabrikationsräume oder Kleinstfabrik
mit auch für Laboratorien geeigneten
Räumen von chem . -pharm . Unterneh -

mieten gesucht . Angebote
unter J 18 509 an ,,Obanex " , Anzei -
gen -Expedition , Freiburg i . Br .

Steinbearbeitungsbetrieb f . Sandstein ,
Schiefer od . Marmor zur Plattenher -
stellung mit Gatter zu kaufen oder
pachten gesucht . Immobilien -Albert ,
(13a) Bad Kissingen , Schließfach 279,
Ruf 2852

men zu

Suchdienst

Josef Schmid , San . -Obergefr . , geb . 4.
3. 09, FP . 17 608 B. Anna Schmid ,
Geislingen , Kreis Balingen , Bacı -
straße 19, I

Richard Kuster , Obergefr . , FP . 03 837 B,
Sturmdiv . 78. Letzte Nachr . 18. 6. 44.
Amtl . gemeldet , daß er 26. 6. 44 in
Orscha (Ruẞl .) letztmals gesehen w.
Anna Kuster , Killer , Kr . Hechingen ,
Hohenz .

Georg Rentschler , Obergefr . , geb . 30.
6. 18, FP . 04 972 E. Vermint Gegend
Rostock 20. 3. 45. Georg Rentschler ,
Schmieh , Kreis Calw

Paul Jaeger , Gefr ., FP . 04 822, verm .
(Stalingrad ) . Frau Ruth Jaeger , Rem-
scheid (22a ), Hindenburgstraße 38

Walter Späth , Gefr . , soll 21. 1. 45 bei
Wisnicz gefallen s . Zuletzt 78. Volks -
sturm -Div . . Sturm -Regt . 195. Chr .
Späth , Schmiedmeister , Münsingen ,
Salzgasse 14

Walter Boß . Uffz . Welcher Heimkeh -
rer hatte Anschrift Moskau , Postka -
sten 315 u . kannte Boẞ? Frau Mar-
tha Boß . Onstmettingen , Württ .,
Linkenboldstraße 47

Fritz Keßler , Gefr . , FP . 29 088 B. L.
P. 27. 12. 1942 von Stalingrad . Frau
Keßler , Tübingen -Lustnau , Bergstr . 5
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Die Gemeindewahlen
liegen hinter
uns. Sie
brachtenderCDU
.
einengroßen
Anfangserfolg. Mit
Stolz

und
Freudeblickenwir
auf diesen
erstengelungenen
Start ,
der unsin
Südwürttembergund
Hohenzollernan
die Spitze brachte
. Gewiß,

bei

KommunalwahlenhabenpersönlicheMomente

eine größeres
Gewichtals
bei den

reinpolitischenWahlen

.
Infolgedessensinddie
Ergeb¬nisse nur
Anhaltspunktefür eineKalkulation

, aber
keineabsolut
sichere Grundlage.

Jedenfallsabermuß
festgestelltwerden

:
die hoheWahlbeteiligung
unddasWahlergebnissind

als BekenntnisunseresVolkeszurBesonnenheit

und Demokratieund
alsAblehnungdes
Radikalismuszu werten
.
LeispielgebenäeArbeitDerErfolg
dieserWahlbringt

der CDU
. eine
große Verantwortung

.
Die vom
Volk gewählten
Männer
undFrauen

, Gemeinderäteund
Bürger¬meister
, dürfen

und werden
sich nichtinEhrenson¬
nen .

Es
wartenihrerverantwortungsreiche, schwereund
harte Aufgaben

. Siemüssendurch opservollen
EinsatzdasvomVolk
in siegesetzte

Vertrauenrechtfertigen

undsichihrer
AufgabeundVerpflich¬tungbewußt

sein .
Jetztbeginntdie

praktische,bei¬spielgebendeArbeitim
Geisteder Union

. Der Ge¬
danke , unterdem
die Sammlungerfolgte, sollnun im Leben
derGemeindenverwirklichtundin
dieTatumgesetztwerden. Lbristlicb
- sittlilbe Nelsetrnng

Nunstehenwirvor den Kreistagswahlen
. Ueberderen
Bedeutungwirdnochdas

Nötige
gesagtwer¬
den. Aus den
verschiedenenGründenistes demchristlichgesinntenVolksteil
unterkeinenUm¬ständen
-gleichgültig, wie
dieKreistagswahlenaus
- sallen
. DieCDU.
wird , nach

einer

durchdenGe¬meindewahlerfolggestärktenZuversicht,
den Wahl¬kampf
mit frischerKrafterneut

aufnehmenundmitnochstärkeremEinsatz
andieAufklärungs¬arbeitgehen. Dabeiwollen

wirunsbewußtblei¬ben ,
daßnicht einzelneProgrammpunkte
, nicht laute

VersprechungenbeidenGemeindewahlenunsdenSieg
brachten.
Es war die

christlich- sittlicheZielsetzung
, dieunsdie
Herzen aller
StändeundSchichtendesVolkeserschlossen
hat . Vertrau« »

rurOOsti. Nach
all den

Erfahrungender letzten
Jahrehatdas Volk
Vertrauenzu dem,
derseineVerpflich¬tungaus

christlicherVerantwortungbezieht
. DasVertrauendesVolkeszur

CDU. ist größer,

als esunsere politischen

Gegner

, die uns

gelegentlichrecht unfreundlicham Zeug zu flickenversuchen, wahrhabenwollen . Der Großteilder Wähler, die
bei den GemeindewahlendieListen freier Wäh¬ lervereinigungenwählten, wird bei den Kreistags¬wahlen zur CDU. stoßen . Das Volk wird der CDU . nicht nur einenölprozentigenVertrauensbeweisgeben
. Trotzdemwirdsie daraus keinenTotalitäts¬ anspruchableiten. Sie
wird aber gesteigerteVer¬antwortungim Rahmen

der Staatsführungüber¬nehmen müssen .
Klarheit über ikr Wollen Was bisherüber Weg
und Ziel derCDU . be¬kanntwurde, verschafftdurchaus Klarheitüber ihr Wollen.
Einsatz der tiefsten und stärkstenmorali¬ schen
Kräfte : der großen, tragenden,
christlichenIdeen , Recht , Ordnung und
Maß ; Würde und Freiheit
der Person; Bekenntniszu wahrer, e

ch -

ter Demokratie: Ablehnungjeder Diktatur, des Klassenkampfes
und Rassenhasses; Eigentumsrechtverbundenmit dem Gedanken eines sozialen
Lastenausgleichs;

eindeutiges Sicheinsetzeirfür

Notleidende und

Schwache ; Bekentnis zu

Deutschland: dasBewußtseinder Verantwor¬

tungfüralle Deutschenund deutschen

Gebiete , der aufrichtige WillezuFriedenund ehrlicher Zusam¬menarbeitmit den
übrign Völkern, um nur eini¬ ges anzuführen, sind längstbekannte Programm¬punkteder Christlich- DemokratischenUnion
. Verliekunglies OeckanLengutesAls neue Parteisuchenwirdas Rüstzeugzum Wahlkampfnicht im Waffenarsenalderalten po¬ litischenParteien. Nichtmit lautenWahlparolen, mit in Augen und Ohren springenden , marktschreie¬rischen, radikalen Schlagwortenund unerfüllbarenForderungentreten wir auf.
Wir wollenvielmehrunserGedankengutin sachlichenund überzeugendenDarlegungenvertiefenund verbreitern, unserIdeengut festigenund uns

praktischerArbeithin¬geben. So werdenwir uns selbst finden, uns ge¬ genseitig verstehenundim

Volk immer größeresVertrauenfüruns schaffen. Die Zielrichtungen, die wir Herausstellen: christlich,
demokratisch, sozial , müssenauf das staatsbürgerliche Lebenbezogen , in

FleischundBlut übergehenund vonden brei¬ ten Ausgangsstraßensich verzweigen
und hinein - sühren ins Volk und
in diestaatlicheVerwaltungs¬praxis . Mt äer ^
uZeiröWir ringenum die Jugend , mit
derJugend. Ge¬ rade dieCDU . als
junge , zukunftsgläubigePar¬teifühlt sich fähig undverpflichtet

, die enttäuschtenjungen Menschenmit neuenIdealenzu erfüllen.
Nicht die Not der Zeit wollen
wir ausmalen. Den Weg müssen
wir aufzeiqen, um aus Elend undHoffnungslosigkeitherauszukom¬men
. DiesenWeg können und wollenJugendund Heimkehrer
führendmitgehen. Umsomehr deshalb, weil sie
an derKatastrophedes Zusammenbruchsdie geringste Schuldtragen. Der

Jugend , die schwer unter dem höllischen
Hitlerkrieg zu leiden hatte , darf die Aussicht

auf eine bessere , friedichg Zukunft,
die sie ehrlichmiterarbeiten will ,
nicht verbautwerden . Als Christensagen wir
zusammenmit der Jugend allerLüge und

EhrlosigkeitunerbittlichenKampf an . Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit, verant¬
wortungsbewußte, opferbereitesozialeHaltung, sindForderungen
der Union und der Jugend .

strauenstellen rnr OOstl . Und an dieFrauen wenden wir uns . Auch die Frau
hat keine Ärmlichkeit, den Realitätendieses Lebensausdem Wege zu gehen . Auch

sie lebt , nichtim Verborgenen, e Verantwortung. DievomVolk gewähltentrifft .
Der Ausgangder Kreistagswahlenwird eineMännerundFrauen , Gemeinderäteund Bürger weitere Probe dafür sein, wie weit

derGedankemeister, dürfen und werden sichnicht in Ehrenson - der Demokratieunser Volk erfüllt .

Er wird aber beinen . Es warten ihrer verantwortungsreiche, schwere auch
ein Zeichendafür sein , daß das Volk - und harte Aufgaben . Siemüssen

durch opfervollenaller realistischenAbschäzung unsererNotlage Einsatzdas vom Volk in sie gesezte Vertrauensich darüber flar geworden ist , daß

rechtfertigenund sichihrerAufgabeund Verpflich- wirvonder Ebene einer nur mate -
seiner politischen Gemeinschaftseiner Ueberzeu- tungbewußtsein. Jetzt beginnt die praktische ,
bei - rialistischenPolitik und Weltanschau - spielgebendeArbeitim
Geisteder Union . Der Ge - ung
aus die Schwierigkeitennicht

danke , unter dem

die Sammlungerfolgte, soll nun imLeben
der Gemeinden verwirklichtund in die Tat umgesetztwerden
. Christlich- sittlicheZielsetzung Nun stehenwir vor
den Kreistagswahlen. Ueber deren Bedeutungwird

noch das nötigegesagtwer - den .
Aus denverschiedenenGründenistes demchristlichgesinntenVolksteil unter feinenUm
- ständen gleichgültig , wie die Kreistagswahlen
aus - fallen . Die CDU .
wird , nach einer durchden Ge -
meindewahlerfolggestärktenZuversicht, den Wahl - fampf mit
frischerKrafterneut aufnehmenund mit nochstärkerem
Einsatz an die Aufklärungs- arbeit
gehen . Dabei wollenwir uns bewußtbleis ben,
daß nichteinzelneProgrammpunkte, nicht laute Versprechungenbei
den Gemeindewahlenuns den Siegbrachten

. Es war die

christlich- sittlicheZielsetzung , die uns die
Herzenaller Stände und SchichtendesVolkeserschlossenhat .
Vertrauenzur CDU . Nach allden
Erfahrungen der letzten Jahre hat dasVolkVertrauenzu dem
, der seine Verpflich - tung aus chriftlicher
Verantwortungbezieht . Das Vertrauendes Volkes zur
CDU . ist größer , als es unserepolitischen
Gegner, die uns gelegentlichrecht unfreundlicham
Zeug zu flickenversuchen, wahrhabenwollen .
Der Großteilder Wähler, diebei den Gemeindewahlendie Listen freier
Wäh - lervereinigungenwählten ,
wird beiden Kreistags= wahlen zur CDU .
stoßen . DasVolk wird der CDU . nicht
nur einen51prozentigenVertrauensbeweisgeben . Trotzdem
wird sie daraus

feinen Totalitäts- anspruch

ableiten . Sie wird aber gesteigerteVer - antwortungim Rahmen
der Staatsführungüber- nehmen müssen . Klarheit
über ihrWollen Was bisher über Weg und Ziel
der CDU . be - fanntwurde , verschafft
durchausKlarheitüber ihr Wollen . Einsatz dertiefsten und
stärksten morali- schenKräfte : der großen, tragenden,
christlichenIdeen , Recht ,
Ordnung undMaß ; Würdeund Freiheit
der Person ; Bekenntniszu wahrer
, e ch- ter
Demokratie; Ablehnungjeder Diktatur, des
Klassenkampfes undRassenhasses; Eigentumsrechtverbundenmit

dem Gedanken eines

sozialen

Lastenausgleichs; eindeutiges Sicheinsehen

für Notleidende und Schwache; Bekentnis zu Deutschland; das Bewußtsein der Verantwor
- meisternkönnen . - Ideale zu kämpfen. Wir vertrauenauf das Besondereunserer Bo -
Alle politischen Parteienwarten gegenwärtig litik , einer Politik aus christlicher Weltanschauung
mit Programmenauf , die viel guten Willen be = und Verantwortungmit

ihrer Betonungund Anzeugen und gewichtigeVersprechungenenthalten. erkennungdes sittlichenWertesder VieleMenschengeraten
dadurchindie Qual der Bersönlichkeitund jeder natürlichenGemein - Wahl und meinen klug
zu handeln , wenn sie zu - schaft , mit ihrer Verpflichtung bis zumAeußerstennächst
einmal abseits bleibenund abwartenwohingegenüber dem Elendund der sozialen Not un letztenEndes die
Entwicklung führt . Eine solche seres Volkes . Hierin liegt die natürliche und
über - Stellungnahmeerscheintmirunmännlichund klein - natürlich fundierteRichtigkeit der Grundlagender gläubig. Wennunser Deutschlandüberhaupt

noch Politik der CDU . , die mit guterZuversicht dem eine Zukunfthat,

so nur dann , sofern wir
uns trotz aller Einengungenundoft sehr bitter emp - Wahlausgangentgegensieht. J .

Stehle 13. Oktober: Zweiter WahlgangNachden Gemeindewahlenvom 15 . Septemberwird die Bevölkerung

zu einemzweiten Wahl- gang , am 13 . Oftober 1946 , aufgerufen

. Bei den Wahlenzu den Kreisversammlungen geht es im Gegensatzzu den verflossenenGemeinderats

wahlen umgrößerepolitischeGesichtspunkte. Sie find die Vorstufe zu den späterenParlamentswahlenund deshalbkommtihnen eine erhöhteBedeu

- fung zu . Manersieht dies schon aus der Tatsache, daß für
dieseWahlen nur die

vier politischen Par - teien im Wettbewerb stehen , und daß parteilose Wählervereinigungenjetztbei

diesen Wahlennichtin Aftion treten . Insofern werden diese Wahlen ein nochklareres

Spiegelbildüber die politische EinstellungderBe - völkerungsein . Man wird aus den

Kreisversammlungswahlergebnissen vor allem erkennen

, wohindie Wählermassensich gewendet haben , die bei den Gemeinderatswahlenihre Stimme den
unpoliti - fchenWählervereinigungengegebenhaben . Mit der

heutigen Nummer

der Tribüneder Par teiensetzen die vier zugelassenen
Parteien ihre Werbearbeit für die Wahlen

zu denKreisversammlungenfort . KommunistischeParteiAnerkennenwir dieTatsache

, daß derVersuch, eineralsbaldigenpolitischen Entscheidungauszu-
weichen , uns nicht nurnichts

nuzt , sondern aus - gesprochen schadet ,
so gilt es im Grunde bloß
noch , diejenige politischeGemeinschaft auszuwählen, in
der ein Wirkenfür die politische Genesung unseresVolkes
den größtmöglichenErfolgverspricht . Daß

die Wahl einer Großparteigelten muß , nicht einer
der schonvon unserer Jugend mit Recht

abgelehnten Splitterparteien, bedeutetuns eine bei dieser

Auswahlder Partei um eine einzelper= Selbstverständlichkeit. Im übrigen

handelt es sichsönliche Entscheidung, die einem

niemand abneh - men kannund für dieman
selbst die alleinige Ver - antwortungträgt
. Keine Partei dürfte hundertpro- zentigallen Wünschen

entsprechen, die jedes
ein - zelne Mitglied geltend machen

möchte ; Teilnahmean einer Gemeinschaft bedeutet
eben auch im poli- Ein Gruß
an Deutschland Der Nestorder norwegischen
Arbeiterbewegung, MartinTranmäl , hat die folgendenZeilen
nach Deutschlandgeschickt . Martin Tranmälist
der markanteste Name der norwegischenArbeitersbewegung außerhalbdes
Landes. Nach dem Ueber -
fallaufNorwegen mußteTranmäl nach

Schwesdenemigrierenund hat nach der Befreiungwie
- der die Leitung des zentralenParteiorgans ,
, Arbeiterbladet" übernommen . , ,

Der Friede unddas Gleichgewichtin Europahängen in
hohemMaße von der Entwicklung in Deutschlandab
. Europa wird eine größere Chancehaben,
wenn die Kräfte der Freiheit und derDemokratie
sich dort entfalten und das im Werdenbegriffene
neue Deutschland prägen . Eu
- ropawird eine geringereChance haben , wenn
äußerer und innerer3wang konservativeund to
- talitäre

Strömungenund Parteienbegünstigensollte . In
diesem Fallkann Deutschlandeine neue Gefahrund einSpielball
in fremden Händen werden. Nur
eine freie und demokratischeArbeiterbeme- gung , die
eine sozialistische Lösung der großen ge - sellschaftlichen
Probleme erstrebt, kann Deutschlandauf
eine dauerhafte nationale, politische und
so - ziale Grundlage

stellen und Deutschlandals unab- hängige
und gleichberechtigteNation unter ande ren frieden
und freiheitliebendenVölkernaufs neue erstehen
lassen . Deswegenbegrüßenwir hierin Norwegenmit Freudenden Wiederaufbau
der deutschenSo . zialdemokratie, die so stolzeTraditionen
aus der Zeit von Marg
, Engels

, Bebel und Lieb - fnecht besitzt . Diese Partei ist dazu berufen
, die Trägerin des neuen Deutschlandszu werden

. Die Stimmeder Frauen bei denWahlenDiefreiendeutschen Gewerkschaftenwerden die starte , tragkräftige Grundlageim Arbeits -
und von versteheich ja doch nichts" . . . Hören wir nicht

Betriebsleben bilden . Hoffentlichist der Tag nicht
oft diesen Satz ? allzuferne

, an demdie politische und

gemerf - schaftliche Bewegungihren Platz in den
Reihen der internationalenArbeiterorganisationfinden könne
. " Oslo , 16 .
August 1946Volksmundund Dichtung haben die Frau in den verschiedenstenTonarten besungen ,

gegeißeltund kritisiert: als Hausdrachenund kommandierenderGeneral

, als sanftes Gretchenoder königlicheLuise . überwiegendenMehrheitunsererFrauengeführt Wir müssen sehen , wohin unsdiese Haltung derDarüber sind weder der Volksmund, also die öffent - hat . IndemsichunsereFrauenund Mütterseit liche Meinung, noch die Dichtunghinausgekom - zwei Generationenauf ihre Familien-und Mut- men . Das ist kein Zufall . Die deutscheFrauen -
terpflichtenberufen haben , habensie ihr

heiligstesbewegung , ihre Bedeutungin der Geschichte

und Gut den Kriegstreibern und Kriegsverbrechern, den
Militariſten und Faschisten, ausgeliefert . diedeutsche
Frau gesehen und gewertetwird . Heutesteht

die Frauenbewegungan einem ge - schichtlichenWendepunkt. Die
Hitlerpolitikhat un - ser Landin eine
Situation hineinmanövriert, aus der

wir , wenn wir selbst leben wollenundwenn
unsere Heimat nicht untergehensoll , um jedenPreis
wieder herauskommenmüssen . ligenWillen und voll guten
Glaubensdie In - teressen ihrer Kinderzu
vertreten und ihre Zu - funft zu sichernglaubte ,

bereitetendie Kriegstrei- ber den größten Massenmordaller
Zeiten vor . Dasmüssenwir sehen ,

das müssenwirerkennen! Wir stehen nun an einemneuen

Wege. Unser Land ist dabei , sich

eine demokratischeStaatsformzu schaffen. An uns Frauenwird

es liegen, inwiefür die friedliche undfortschrittliche
Gestaltung un- meit mir erkannt haben , daß
die Stimmeder Frauferes Volks - und Staatslebens
von enormer Be - deutung ist . Vor
allen Dingenmüssenwir uns darüber klar werden, daß

eine wirkliche Demokra

- tisierungunseres Landes

nur dann möglich ist , wennwiruns

mit allen Kräften in den Wieder- besser wünscht.
gez . Martin Tranmäl Nicht daraufkommtes

entscheidendan , sondernauf den Glauben , daß
in dieser GemeinschaftLe
= ben

und gesunde Entwicklungherrscht , auf den Willenzugleich, sich mit ganzerHingabefür ein unermüdlichesStrebennach Vervollkommnungeinzusetzen. aufrichtigeWille zu Frieden
und ehrlicherZusam- tive des kleinbürgerlichenIdylls ,

aus der herausrend die deutscheFrau und Muttermit
allem hei - feiten , die der Einzelne
sich womöglichanders undmenarbeit mit den

übrign Völkern,

um nur eini - ges anzuführen, sind
längst bekannteProgramm- punkteder Christlich-
DemokratischenUnion . Vertiefungdes GedankengutesAls neue

Partei suchenwir das Rüstzeug zum Wahlkampfnicht im Waffenarsenalder altenpo - litischen Parteien
. Nichtmit lauten Wahlparolen, mit in Augen und Ohrenspringenden
, marktschreie= Vieleglauben, daß dies unter Voranstellungrischen, radikalenSchlagworten und
unerfüllbarenirgendwelcher persönlicherInteressen möglichsei . Forderungentreten wir auf . Wir wollenvielmehrSie gehen auf Schieberei und Schwarzhandelaus unser Gedankengut in fachlichenund
überzeugendenlassen den lieben Gott einen gutenMannund die Darlegungenvertiefenundverbreitern, unser Arbeit eine
verabscheuungswürdigeSachesein und Ideengutfestigenund uns praktischerArbeithin- find nur darauf bedacht , sich selbstmöglichst unge
- geben . So werden wir uns selbstfinden, uns ge - schoren aus der
Affäre zu ziehen. Anderesteigengenseitig verstehenund im Volk immer größeres in die
hohe Politik und versuchendortaus derVertrauenfür uns schaffen. Die Zielrichtungen, die geistigenund
materiellen Not unseresVolkes wir herausstellen: christlich , demokratisch, sozial , Nuzenzu ziehenfür
ihre jeweilige Partei . Wieder müssenauf das staatsbürgerliche Leben bezogen , andere lösen das
Problemganz einfach: sie spre - in Fleischund Blut übergehenund von den breichen
bereits wiederin vorsichtigerWeisevomten Ausgangsstraßensich verzweigenundhinein- neuen , unvermeidlichenKrieg , dem großenAus
- führen ins Bolk und in die staatlicheVerwaltungs- weg

, in dem man dann alleFehler von einst

ver - praris . meidenund dadurchdem deutschenVolk

zu Ge - rechtigkeitund Glück verhelfen
werde. Mitder Jugendrade die CDU . als junge

, zukunftsgläubigeBar - Nach gewissenhafter

Prüfunghabe ichmichfür die SPD .

entschieden, weil sie und sie alleinunter
für einen europäischenSozialismuskämpft und der
Führung Dr . Schumachers mit
ganzemErnstnach meinemDafürhalten

ohne einen solcheneuro - päischen Sozialismus
das Wort vom Unter - gang des Abendlandesgraufige Wirklichkeit zu werdendroht. Dieser These in
allen Einzelheitennachzugehen, aufbau unsererHeimatund in ihr politisches Leben würdehier zu weitführen.
Für heute nur einige einschalten. Nur dieseMitarbeitgibt uns die Ge - grundlegendeBemerkungen : Das
Wort „ Sozia - währ dafür , daß eine wirklichfriedliche , auf - lismus
" ist leiderzum Schlagwortgeworden und bauendePolitikgemacht wird und daß unsere wird nun
in mannigfachem Sinn gebraucht . In Kinder nicht in einem dritten Weltkriegden
volts - manchen Kreisen unseresVolkeswirkt erstaun - fremden Interesseneiner untergehenden

Gesell - licherweisedas bloße Wort Sozialismus“ bereits

schaftsschichtgeopfert werden. wie einrotes Tuch und

Sozialdemokratie" voll - ends gilt nochimmer
als eine Art Kinderschred. man beachteterst

recht nicht , daß alles wahrhaftDie Wichtigkeit

der Stimme der Frau in den Wahlen
kann nicht hoch genug eingeschätztwerden
. Immer wieder müſſen wir uns daranerinnern,
machenwenn wir ernsthaftan der Schaffung eines demokratischenDeutschland

intereſſiertsind , so müssenwirseine kleinsteZelle , die

Gemeindeund den Kreis , auf ein Fundament
stellen , das uns die Garantie

dafür

gibt , daß das neu zu er bauende Hauseine

wahrhafte Festunggegen real - tionäreund militaristische

Vorstößedarstellt . " Mandringt nicht in dasWesen derDingeein , Lebendigein ständigerEntwicklungist und

daß sich chesgewandelthat auch in der

deutschenSozial - demokratie, in jedem von uns

und in den Belt - politischenGegebenheiten . Bei
all dieser Entwid - lung aber ist
eins nicht bloßerhaltengeblieben , sondernhat
sich von Jahrzehntzu Jahrzehntim
- mer machtvollerverstärkt: die Sehnsucht
nach wahrhaftem Sozialismus, der Glaube , daß viele
schmerzendeWunden nur durch eine sozialistischeDauerbehandlung

zu heilen

sind . Dabei bedeutet uns Sozialismusvielmehr als etwa
ein äußer - lichesOrganisationsschemafürWirtschaftund Ge - sellschaft. Es ist fast unnötigzusagen , daß alle

dreiWir ringenum die Jugend , mit der Jugend . Ge - Wegenicht nur falsch ,
sondern verbrecherisch sind . tei fühlt sich fähigund verpflichtet, die enttäuschten Was unseremVolkenottut , ist die Zusammen -

jungen Menschenmit neuen Jdealen zu erfüllen

. raffungaller gutgesinnten, aufbauwilligenund daß dieFrauen 69 Prozent derBevölkerungaus selbstverständlichin
eben dieser Entwicklungman =Nichtdie Not der Zeit wollen wir ausmalen . Den aufbaufähigenKräfte.
Zu den stärkstenKräften Weg müssen wir aufzeigen, um aus

Elendundeines Volkes gehört zweifellosdie Frau . In ihr Hoffnungslosigkeitherauszufom- liegen die Quellenverborgen
, die einem Volkmen . DiesenWeg können und wollenJugendund Blut und
Leben , Güte und Liebe , Lebenswillen Heimkehrer führendmitgehen. Umsomehr

deshalb, und Lebensfreudegeben. Die KräfteeinerMutter
weil sie an der Katastrophedes Zusammenbruchsvollends
find fast unbegrenzt ! die geringste Schuldtragen . Der
Jugend, die schwer unterdemhöllischenHitlerkrieg
zu leidenhatte , darf die Aussicht auf eine

beffere , friediche Zukunft, die
sie ehrlichmiterarbeitenwill , nicht verbautwerden.
Als Christensagen wir zusammen mit

der Jugend aller Lüge und EhrlosigkeitunerbittlichenKampf

an . Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit

, verant- wortungsbewußte, opferbereitesozialeHaltung
, findForderungender Union und der Jugend . Frauen
stehen zur CDU . Darum
ist die Stimmeder Frauin unserem
Volke, das zu zwei Dritteln ausFrauen besteht
, von ungeheurerWichtigkeit . DieseStimmeüberhörenoder
ausschalten, diese Stimme am falschen

Plage zur Geltung bringen, fann für unser Land
von größter Tragweitesein . Das wird jedeFrau
ohne weitereseinsehen . Sehr oftbleibt es

aber bei dieserErkenntnis . Die Frau fannsich nur schwer entschließen, aktiv in
das politischeGescheheneinzugreifen, weil sie Und an die Frauen wenden wir uns. Auchdieentwederunter

ihrer geschichtlichenVergangenheitFrau hat keineMöglichkeit, den Realitätendiesesals Staatsbürgerin zweiter Klasseleidet, d . h
. in Lebens ausdem Wegezu gehen . Auch sie lebt , dieser Erziehungbefangen

ist , oder weil sie sich nicht im Verborgenen, sondern in allerDeffentlich- aus Neigungnurim
häuslichenund familiärenfeit . Sie verspürt bei ihrer häuslichenArbeit und Rahmenbewegen will .
Sie glaubtauch oft , daß in der Familieam stärkstendie SorgedesAlltags . die Politik eine geheimnisvolle
Wissenschaft sei Gie , der jahrelangschon schwerste Arbeit und Ent - undsieht nicht ,
daß wir alle Mitspielersind im behrungen zugemutetwurden , hat sich das

Recht großenpolitischenWeltgeschehen.„ Laßt sie nur erworben zur Mitbestimmung und Teilnahmean machenich habe

meinen Haushalt unddie Kinder " . . . allenVorgängenimöffentlichenLeben und am Ist das nicht derStandpunkt

vieler staatlichen Aufbau . DieFrauen, besondersdie
Frauen ? , , GehenSie mir weg
mit der Politik , das Wir kommunisten
lehnenes ab , derBe - völkerungblauenDunst
vorzumachen, große Ver - sprechungenzu
geben oder auf die RosawölkchenamHorizontzu verweisen.

Wir sagen klar , daß die Gesamtlage
unseres Volkestrostlosist und verweisendabei auf
die Ursachen : auf den Hitler - faschismus
und den von unseremLande entfesseltenperbrecherischenKrieg

. Wir zeigenauch die Mit schuld unseresVolkes
an diesemGeschehenauf . Es wäre falsch , diesnicht
zu tunMomentverschweigt, hat wederLiebe noch Ehr

- lichkeit

für sein Volk . Nur wer seine
Fehlerer - fennt , kann die Lehren für

die Zukunftziehen . wer dieses Aus
dieser Erkenntnisheraus muß jede Frau ihr Möglichstes
dazu beitragen, bei diesen Kreis - tagswahlenihre Stimme
so zur Geltungzu bringen, daß die Zukunftunserer Kinder

gesichert und ihr Leben

nicht mehr bedroht wird . Sie muß
ihre Stimmedort erheben, wo sie
ihr nachgründ - FortsetzungaufSeite 6 Wir

verstehen unter SozialismuseineLebens. haltung ,
in derwarmherzigeMenschlichkeitund Brüderlichkeit, Liebe
und Güte, innige Bereitwil- ligkeit zum Verstehen- und
Helfenwollennichtnur

Lippenbekenntnis, sondern Normdes täglichenLe
- bens ist , soweit dies bei Menschenirgendzu
er = reichen ist. Diese sozialistischeLebenshaltung
, die wir mit ganzemsittlichem
Ernst für unsund für das deut -
fche Bolt erstreben , regelt durchihren
normativen Charakter gleichsamvon selbstalle auftauchendenpolitischen
Probleme , ohne daß es deswegen

sturdogmatischenFestlegungdesWegeszudemunverrückbarfeststehendenZielbedürfte.Eineso-zialistischeLebenshaltungdieserArtbedeutetuns
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zugleich praktisches Christentum , das falsgemeinschaft aus ganzem Herzen und
für die sozialistische Gemeinschaft von tragender werden bei jeder Gelegenheit für ehrliche inter -
Kraft sein wird . Dabei aber soll dem Staat nicht nationale Zusammenarbeit auftreten . Unser Bei -
irgend das Recht zustehen , sich in religiöse Dinge trag zu Europa und zur Menschheit kann aber nur
einzumischen , wie demgemäß umgekehrt den Glau - wertvoll werden , wenn er nicht einem durch Hun -
bensgemeinschaften und ihren Dienern nicht ge- ger und Kälte , Not und Elend zermürbten Haufen
stattet werden kann , den Staat in irgendeiner von Fronleuten abgepreßt , sondern freiwillig und
Weise zu bevormunden . Die sozialistische Lebens - freudig von einem gesunden und geeinten Deutsch
haltung bestimmt das Verhältnis des Einzelnen land geleistet wird . Unsere ganze Kraft gilt daher
zum Volksganzen . Sie gewährleistet der Einzel - zunächst dem Kampf gegen die Deutschland gegen-
persönlichkeit auch auf wirtschaftlichem Gebiet das wärtig mit so furchtbarem Ernst bedrohenden Ge-
jenige Maß von Freiheit und Selbstverantwor - fahren , dem Kampf für das Wiedererstehen und
tung , wie es zur vollen Entfaltung der Persönlich - die Gesundung eines geeinten deutschen Reiches .
feit und damit zum Fortbestand abendländischer Diese unsere Sehnsucht wird sich um so schneller
Kultur unabweisbar notwendig ist. Andererseits und um so sicherer erfüllen , je mehr sich da . deutsche
schafft sie notfalls durch radikale Operationen die Bolt zu der Kraft bekennt , die in einer brüderlichen
unerträglich groß gewordene und unsere gesamte Verbundenheit , einer sozialistischen Solidarität ruht .
völkische Gemeinschaft aufs äußerste gefährdende Reichen sich bei uns die Schaffenden aller Art

Spannung zwischen Besitzenden und Besiklofen in bedingungslosem Vertrauen die Hand zu einem
aus der Welt und ebnet auch in diesem Sektor sozialistischen Tatbund , so steht zu hof-
einer brüderlichen Neuordnung den Weg. Das fen, daß sich Deutschland als etwas Eigenes be
alles wird schwerwiegende Eingriffe mit sich brin - haupten und in Zukunft zu seinem und Europas
gen. Sie sollten ohne die mindesten Haßgefühle Besten die ihm raumgegebene Funktion als Herz-
und ohne öde Prinzipienreiterei so durchgeführt gebiet der zu erhoffenden Vereinigten Staa
werden , daß der Sache damit wahrhaft gedient ten von Europa und als ehrlicher Mittler
und das Volksganze von den furchtbaren Geiseln zwischen West und Ost, Amerika und Rußland ,

befreit wird , die sich mit schicksalhafter Gewalt seit ausüben kann .
dem Sieg der Maschine und der Ausgestaltung der
Industrie über Deutschland wie über alle übrigen
Staaten fapitalistischer Prägung gelegt haben . Die
ozialistische Lebenshaltung endlich schafft eine

harmonische Ueberbrückung des scheinbaren Gegen-
fazes national -international . So wie wir in Deutsch
land selbst unser Leben nach bestehenden Kräften
auf der Grundlage ehrlicher Brüderlichkeit einzu -

richten bestrebt sind, so gilt für uns auch auf der
höheren Ebene des zwischenstaatlichen Lebens der
Grundfah aufrichtiger Zusammenarbeit . Daß da -
bei das Prinzip einer Gleichberechtigung aller und
einer gegenseitigen Achtung der einzelvölkischen
Eigenart zu gelten hat , versteht sich von selbst .
Wir bejahen also die europäischen Schick .

Demokratische Volkspartei

Der Christ wählt Sozialdemokratie !

In einer Versammlung in Herzogenwei
ler im Kreis Freudenstadt sagte ein 60jähriger,
der positiv christlich eingestellt ist: „Von 20 bis 40
Jahren wählte ich sozialdemokratisch . Von 40 bis
zur Hitlerzeit sogenannte christliche Parteien , und
fegt wähle ich wieder Sozialdemo
kraten , weil sie weniger vom Christentum reden,
aber um so mehr christlich handeln ."

SozialdemokratischeAufgaben in den Gemeinden
und Kreistagen :

Wir fordern gemeinwirtschaftlichen Woh -
nungsbau gerechte Wohnraumverteilung

Immer wieder Entnazifizierung
Von Friedrich Schäfer , prov . Vorsitzender der Demokratischen Volkspartei

Die Entnazifizierung soll das öffentliche
Leben vom Geist des Nationalsozia
lismus und feinen Trägern gründ .
lich säubern und darum die Nationalsozialisten
aus dem öffentlichen Dienst und den leitendenStel-
len in der Wirtschaft entfernen .

Nicht entnazifiziert wird durch Bestrafungen und
Rückstufungen ohne Entfernung aus dem früheren
Wirkungskreis . Statt der Entnazifizierung haben
wir in diesen Fällen eine Strafaktion , die berech
tigt ist, weil alle Mitglieder der NSDAP . Schon
durch ihre laufenden Beiträge den Nationalsozialis -
mus unterstützt und mit zum Ruin des Bater -
landes beigetragen haben . Sie sollen jetzt für
beffere Zwecke weiterhin bezahlen . Es liegt mir

aber fern, zu fordern, daß man alle früheren Par -
teigenossen verabschiedet . Als Mitglied verschiede
ner Säuberungskommissionen bin ich , um dies furz
vorweg zu nehmen , zu der Ueberzeugung gekom -
men , daß es eine Unmöglichkeit ist , in gerechter
Weise zu entnazifizieren , daher sollten nur die
wirklich Schuldigen streng bestraft und
aus ihren Stellungen entfernt werden . Wirklich
schuldig sind , unabhängig von Tag und . hr des
Eintritts in die Partei und unabhängig von den
Dienstgraden , alle diejenigen , die durch Gehässig
feit , Druck oder gar Denunziation andere geschä -
digt oder durch tendenziöse , lügenhafte Reden und
Schriften ihre Hörer und Leser , besonders die

Jugend , irregeleitet und vergiftet haben , vor allem
aber alle , die an Nazigreueltaten irgendwelcher
Art beteiligt waren . Bei diesen Verbrechern ist
unter allen Umständen die härteste Bestrafung am
Blaze . Ihnen muß jeder Einfluß entzogen werden ,
denn sie werden immer gefährlich bleiben ; und der
Blid auf die Zukunft muß für die
Entnazifizierung bestimmend sein .
Man muß darüber wachen , daß sich kein Anzeichen
nationalsozialistischen oder militaristisch -chauvini -
stischen Geistes je wieder bemerkbar macht . Hier
muß im demokratischen Staat rücksichtslos durch -
gefahren werden , denn niemals darf der Fehler
wieder gemacht werden , daß man gegen die Un-
duldsamen auf Grund vermeintlicher demokratischer
Brinzipien duldsam ist . Demokratie bedeutet nicht
Zügellosigkeit und Unordnung , sondern Selbstzucht
und absolute Sauberkeit im Interesse der Gesamt -
heit und deshalb unnachfichtliche Durchführung der
von ihr übernommenen Aufgaben . Unter diesen
steht in vorderster Linie die vollständige Ausrot
tung des Nationalsozialismus und das Verschwin-
den seiner Vertreter .

Das schwerste Verbrechen gegen die Menschheit
ist der Krieg, wer ihn befürwortet oder verherr
licht , ist ein Verbrecher und wird ohne Schonung
ausgeschieden . Das bedeutet Entnazifizierung für
die Zukunft .

Damit ist aber nicht gesagt , daß alle diejenigen ,
die früher der Partei oder einer Gliederung bei -
traten , Verbrecher waren . Sehr viele von ihnen

Nur zwei Fälle : Herr S . , Bürgermeister , war
1929 in die Partei eingetreten , angewidert vom
Parteigetriebe der damaligen Zeit und weil er das
Gespenst der Arbeitslosigkeit fürchtete und glaubte ,
daß eine kommunistische Woge über unser Land ,
weggehen und alles zerstören würde .

Lehrer auf dem Dorfe einmal den ersten Schritt
getan hatte , so folgte automatisch der zweite und
dritte . Man wurde Blockleiter oder gar Ortsgrup -
penleiter wider Willen , wenn man nicht das , was
man durch den Eintritt zu verhindern suchte , in er -
schwerter Weise auf sich nehmen wollte .

Ich kenne manche , die gesinnungsmäßig nie Nazi
waren , aber nicht wagten , den Aufforderungen
ihrer Behörden zu widerstreben . Man denke, daß
3. B. der Minister Mergenthaler kategorisch von
feinen Untergebenen verlangte , nicht nur der Bar -
tei beizutreten , sondern jede anbefohlene Bartei -
arbeit zu übernehmen . Wer sich dem widersetzte ,
fonnte nicht daran denken , fest angestellt oder an
einen Plaz versetzt zu werden , an dem er seinen
Kindern die gewünschte Ausbildung ermöglichen
konnte .

Herr S . saß als Lehrer in einer Gemeinde von

etwas über 300 Einwohnern. Er hat vier ganz
besonders begabte Kinder . Die nächste Oberschule
war zwölf Kilometer vom Dertchen entfernt. Um
den Kindern eine Ausbildungsmöglichkeit zu geben ,
trat er in die Partei ein. Bald wurde ihm die Lei:
tung der fleinen Ortsgruppe aufgehängt . Heute ist
er vermißt , und seine Frau erhält feinen Pfen -
nig Pension .
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ein völlig falsches Bild vom eigenen Volk und von
anderen Nationen machte , nicht verurteilen .

Auf Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse be -
ruht die Beurteilung , und damit die zum Teil be -
sonders scharfe Verurteilung der Parteigliederun -
gen . Sturmabteilung hört sich sehr kriegerisch
an , und doch ist mancher SA . -Mann geworden ,
um dadurch den geforderten Eintritt in die Par -
tei zu umgehen ; dem NSKK ., NSFK . , dem RS .
traten viele aus sportlichem Interesse bei . So fenne

ich einen allgemein geachteten sehr tüchtigen jungen
Arzt , der als Nachfolger eines SS . -Mannes die
Untersuchungen der SS . -Leute übernehmen mußte ,
nie einer Kampfgruppe angehörte und nachweis -
lich Kriegsgefangene und fremde Zivilarbeiter mit
größter Sorgfalt behandelte . Auch er wurde sei -
nem Beruf entzogen .

1
Natürlich gehören alle , die sich von den Gliede -

rungen mißbrauchen ließen Ueberfälle auf Ju - .
den und ihre Synagogen , Angriff auf den Bi-
schoffit usw . - unnachsichtlich bestraft.

Man sieht also , es ist geradezu unmöglich , ge -
recht zu urteilen , und wo man nicht gerecht sein
fann , sollte man , um Unrecht zu vermeiden , milde
sein und vor allem den alten Rechtsgrundsah nicht

Herr B. wurde nach 1933 Parteigenosse. Er tat vergessen : „In dubio pro reo " (im Zweifelsfall

sich nie hervor, wurde aber vorübergehend mit der zugunsten des Beschuldigten). Namentlich sollten
alle Rachegefühle bei der Entnazifizierung ausge -

Vertretung des Propagandaleiters betraut . Im schaltet bleiben . Der französische Schriftsteller Levin
Jahre 1941 rettete ihn nur seine vorzeitige Ab- erklärte einmal : „La vengeance n' est pas poli-
reise an die Front vor Verhaftung und den aller- tique " , d. h. „ Die Rache ist keine kluge Politik".
schwersten Strafen , denn er war denunziert wor-

die Zustände an der Westfront, ja über Hitlers
den , weil er sich verächtlich über den Westwall und

ganze Kriegführung geäußert hatte . Er ist in Sta -

lingrad vermißt und seine Frau erhält keine Be-
züge .

Für solche Leute möchte man für Freisprechen
plädieren und für manche andere wenigstens für
mildernde Umstände eintreten , wenn sie wirklich
umgelernt haben .

Ein Propagandaredner des Nationalsozialismus ,
ein bekannter und beliebter Lehrer , erklärte nach
dem Zusammenbruch , als die Eltern seiner Schüler
eine Bittschrift für ihn einreichen wollten : Ich
dulde das nicht , ich verdiene die Strafe , denn
ich bin mitschuldig an dem , was über mein Ba -
terland gekommen ist . Ich kann mir selbst nicht
verzeihen , daß ich an den schlimmsten Verbrecher
geglaubt habe ." Ein anderer erklärte : „ Ich stehe
in jeder Beziehung vor einem Trümmerhaufen ,
aber das allerschlimmste ist der völlige Zusammen -
bruch meiner bisherigen Anschauungen . Es ist

furchtbar bitter, das heute haffen und verachtenzu
müssen , woran man früher geglaubt hat ."

Und nun noch ein Wort über die ehemals na -

tionalsozialistische Jugend . Ihr gegenüber muß
man sich besonders hüten , sie ohne weiteres schul -
dig zu sprechen. Nach unserer Ansicht kann man
20. Lebensjahr den Schmeicheleien der national -
einen jungen Menschen , der vor seinem 18. oder

sozialistischen Führung Gehör gab , der infolge
eines tendenziösen und unwahren Geschichtsunter -
richts dem nationalen Größenwahn verfiel und sich

Diese Leute sind die am meisten betrogenen ,
Wie wenig er aber innerlich der Partei ange -

hörte , zeigen folgende Tatsachen : er blieb eifriges Verführer . Sie würden nie in ihrem Leben wie-
unter ihnen findet man die schärfsten Hasser ihrer

Mitglied seiner Kirche. Er übte auf keinen Men- der für den Nationalsozialismus eintreten , ja sie
schen irgendeinen Druck aus , so daß er im Jahr wären vielleicht heute , eben als die Betrogenen ,
1935 vom Gauleiter D. in H. folgende Aufforde - die entschiedensten Mitkämpfer gegen Nationalso -
rung erhielt : „ Suchen Sie sich einen anderen Pozialismus und Militarismus , wenn man ihnen
sten , die Partei kann mit Ihnen nicht mehr zu diesen Kampf ermöglichen würde .
sammenarbeiten ." Er tat dies . Zwar trat er auch
jezt nicht aus der Partei aus , aber er hielt sich voll -
ständig zurück. Trotzdem wird er , weil er vor 1933
zur Partei gehört hatte, ohne Pension entlassen .
Inhaber einer kleinen Fabrit , waren aus den

Ein Beispiel aus der Wirtschaft : Zwei Brüder ,

oben genannten Gründen vor 1933 in die Partei
eingetreten. Schon 1934 übten sie an ihrer Geſtal -
tung die heftigste Kritik . Im Krieg wurde ihr Be-
trieb geschlossen und beide mußten auswärts in
einer Fabrik arbeiten . Dort waren sie die besten
Freunde der französischen Gefangenen und Zivil -
arbeiter , was ihnen von diesen in Anerkennungs -
schreiben bescheinigt wurde . Wurden die beiden
durch ihren Eintritt vor 1933 viel mehr schuldig
als alle die , die Hitler am 5. März 1933 wählten
und insbesondere als die Abgeordneten , die in der
ersten , nach Ausschluß der Kommunisten , illega -
len Reichstagssigung Hitler Blantovollmacht gaben
und das deutsche Bolt dadurch entmündigten ?

Wer nach diesem Zeitpunkt in die Partei eintrat ,
beging an sich feine strafbare Handlung . Die Al -
leinherrschaft der Partei war öffentlich anerkannt .
War es ein Wunder , wenn sich viele sagten : Durch
meine Weigerung beizutreten , schade ich mir und
meiner Familie , ohne dadurch irgend etwas an den
Verhältnissen ändern zu können .

Bon 1933 ab zeigte der Nationalsozialismus im-
mer mehr sein wahres Gesicht , und 1939 fonnte
niemand mehr im Zweifel sein , daß alle die frühe -
ren Friedensversprechungen Hitlers Lug und Trug
waren und nur dazu gedient hatten , das eigene
Volk und die anderen Nationen zu täuschen . Bei
all denen , die von da ab Parteigenossen wurden ,
müßte besonders gründlich untersucht werden , ob
sie wirklich aus zwingenden Gründen sich zu den
Nazis gesellten oder ob sie vom nationalsozialisti
schen oder expansionistischen Größenwahn erfaßt
waren und als Sieger , ,dabei sein wollten " . Viele
Parteigenossen , die nach 1933 eintraten , kommen
jetzt glimpflich weg, wenn sie fein Amt überneh-
men mußten . Wenn aber ein kleiner Beamter oder
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Die Kommunistische Partei fordert für
die Frau :

bei der Entnazifizierung mehr auf
Zum Schluß fasse ich zusammen : Sehen wir

die Zukunft als auf die Vergangen -
heit und mehr auf positive als auf
negative Arbeit , unerbittlich gegen jedes

Neuaufleben von Nationalsozialismus und Mili -
tarismus . Aber sprechen wir nur da von Schuld
und Strafe , wo wirklich eine Straftat vorliegt .

Unsere Forderungen
Sauberkeit und Sparsamkeit in der Verwaltung

und eine gerechte Behandlung aller Bevölkerungs -
schichten .

Raschen Wiederaufbau der Dörfer und Städte
unter vordringlicher Förderung des Wohnungs -
baues .

Wiederaufbau des kulturellen Lebens in Stadt
und Land in Erfennntis unserer Armut , die die
Sorge um Obdach und Brot allem an =
deren voranstellt .

Scharfe Ueberwachung der Verteilung der nur

langsam ersehbaren Einrichtungsgegenstände und
der knappen Lebensmittel zur Sicherung einer ge -
rechten Verteilung , Beseitigung der bürokratischen
Hemmnisse bei der Verbrauchsregelung .

Rasche Eingliederung der jungen Generation in

Wirtschaft und Verwaltung , Verzicht auf ein
neues Polizeibeamtentum und gerechte
Bewertung nach Tüchtigkeit , Fleiß und Charakter
bei Einstellung und Beförderung .

Soziale Gerechtigkeit , demokratische Zu -
verlässigkeit , menschliche Anständigkeit als Richt -
linien alles gemeindlichen Wirkens.

wiesenen, Evakuierten in ihren neuen Heimstätten,
in denen sie nicht nur Unterkunft , sondern eine
neue Heimat finden sollen .

Schnelle Verwurzelung der Enterbten , Ausge -

Gerechtigkeit und Unbestechlichkeit in der Beur -

teilung der Naziverbrecher : strenge Bestrafung der
Schuldigen , Milde bei Mitläufern und Verführten .

Die Stimme der Frauen bei den Wahlen

lichem und ernsthaftem Studium der verschiedenen , selben Willen getragen , um unserer Kinder und
Wahlprogramme im Interesse des Volkes als wich- unseres ganzen Volkes willen aus dieser Not her -
tig erscheint . auszukommen ? Wir sagen jeder Frau : die Kom -

munistische Partei wird sich mit aller Energie und
mit heißem Kampfeswillen für die Verwirklichung
dieser Forderungen einsehen . Entscheidend aber
wird sein , ob sich die deutsche Frau endlich frei -
macht von ihrer traditionellen Gebundenheit an
Haus und Hof , ob sie den Mut hat , in ihre Ge -
schicke selber einzugreifen ! Entscheidend wird bei
diesen Wahlen sein, ob sich die deutsche Frau frei -
machen kann von dem ihr in der Hitlerzeit einge -
bläuten Kommunistenschreck .

Bolle Gleichberechtigung auf allen
Gebieten des wirtschaftlichen und politischen
Lebens ;

gleichen Lohn für gleiche Arbeit ;

Zulassungzu allen Bildungsstätten , an Schulen ,
Hochschulen , Berufsausbildungsstätten usw .;

Beseitigung der steuerlichen Härten ;

Zulassung zu allen Berufen ;

weitgehendste Beteiligung der Frau an allen
Fragen des täglichen Lebens , in Ernährung ,
Wohnung , Bekleidung usw . ;

sofortige Schaffung von Frauenausschüs .
sen ;

entscheidende Mitbeteiligung der Frau in allen
erzieherischen Fragen .

Wir Kommunisten wenden uns an jede Frau
mit der Frage : Sind das nicht Forderungen , für
die wir alle einstehen müssen ? Haben wir nicht
alle dieselben Nöte , sind wir nicht alle von dem

Der Wähler bestimmt
Der Parteibetrieb vor 1933 , mehr aber der Staat zusammenschließen ! Er wird Partei neh -

Parteibetrug nach 1933 hat in sehr vielen den men zu jenen , die ihm gesinnungsmäßig nahe -
Entschluß reifen lassen: nie mehr gehe ich in stehen , seine Bestrebungen anstreben und teilen ,
eine Partei ! Ist ein solcher meist oberflächlicher seiner Weltanschauung sind, damit gehört erEntschluß richtig ? Ja es wirft sich die Frage auf : einer Partei an , bewußt oder unbewußt. Auch dieist er zu verantworten ? Die Antwort darauf kann sog. Partei lo sen stellen eine Partei dar ohne
ja oder nein lauten, besonders, wenn nur eine feste Grundsäze, ohne Programm , fie gehören eben
Partei besteht ! Eine Partei als Summe gleich zu den Grundsazlosen!
gefinnter Menschen, ausgerichtet nach Grundsägen
oder sogenannten Programmen , kann und

Wir rufen die Frauen unseres Landes zur kla -
ren , mutigen Entscheidung für diese Wahlen auf !
Wählt die Vertreter Eures Volkes , die die Grund -
steine legen werden für den friedlichen , demokra -
tischen Aufbau unserer Heimat , für die glückliche

Zukunft unserer Kinder ! Wählt kommunistisch !
Paula Acker , Schwenningen a . N.

Die Kommunisten unterscheiden sich von den
übrigen proletarischen Parteien nur dadurch , daß
sie einerseits in den verschiedenen nationalen
Kämpfen der Proletarier die gemeinsamen, von der
Nationalität unabhängigen Interessen des gesam-
ten Proletariats hervorheben und zur Geltung
bringen , andererseits dadurch , daß sie in den ver -
schiedenen Entwicklungsstufen , welche der Kampf
zwischen Proletariat und Bourgeoisie durchläuft ,
stets das Interesse der Gesamtheit vertreten .

denste , immer weitertreibende Teil der Arbeiter -
Die Kommunisten sind also praktisch der entschie -

parteien aller Länder ; sie haben theoretisch vor der
übrigen Maffe des Proletariats die Einsicht in die
Bedingungen, den Gang und die allgemeinen Re-
sultate der proletarischen Bewegung voraus .

Der Kommunismus nimmt feinem die Macht ,
fich gesellschaftliche Produkte anzueignen , er nimmt
nur die Macht , sich durch diese Aneignung fremde
Arbeit zu unterjochen.

Man hat eingewendet , mit der Aufhebung des
Privateigentums werde alle Tätigkeit aufhören
und eine allgemeine Faulheit einreißen . Hiernach
müßte die bürgerliche Gesellschaft längst an der
Trägheit zugrunde gegangen sein; denn die in ihr
arbeiten, erwerben nicht , und die in ihr erwerben,arbeiten nicht.

haben sich nicht straffällig gemacht, selbst dann
nicht, wenn sie sich mit Parteiämtern betreuen lie
ßen . Andere, die sich persönlich im Hintergrund
hielten, gehören oft viel mehr zu den Schuldigen
und bieten auch heute feine Gewähr dafür , daß sie
nicht später aus ihrer Deckung heraus die Demo -
kratie bekämpfenund die nationalsozialistischen An-
schauungenlebendig zu erhalten suchen; hierzu ge-

Im Grunde genommen gibt es keine Partei -hören alle , die durch freiwillige Spenden und lau -
fende Beiträge die Bartei und ihre Gliederungen soll insoweit bej a ht werden, als diese gut und losen - weil dies schon der Veranlagung des
unterſtüßten , um Geschäfte machen zu können , alle ,

die für die Anschauungen und Lehren der Partei mit den göttlichen Sittengesehen nicht in Wider- Menschen widerspricht. Die Entscheidung für oder

eintraten , namentlich, wenn sie als frühere Gegner Spruch stehen. Sie soll ja muß aber verneint gegen eine Partei ist immer eine Gewissens -

durch ihren Unfall ein schlechtes Beispiel gaben. werden, wenn dies der Fall ist. Es kann also fol- frage, über die man sich selbst, seinem Bolte ge-
genüber verantworten muß ! Die Vernunft undEndlich sind alle, die einen erfolglosen Bersuch gerichtig nur heißen: Nie mehr in eine solche der freie Wille des Menschen ist eben auch ein Ta-

machten, in die Partei aufgenommen zu werden, Partei, die den göttlichen und daraus ganz von lent , das ich für mich, meine Familie und meinnicht milder zu beurteilen als erfolgreiche Bewer- felbst auch den jog. menschlichen Sittengelezen Bolt verwerten muß und nicht vergraben darf!
ber. Große Ungerechtigkeiten entstehen aber, wenn widerspricht. . . Hier gilt das Schriftwort finn: Deshalb: prüfet alle Barteien , der guten
die Zeit des Eintritts ein besondere Rolle spielt. gemäß: Eine schlechte Bartei kann keine gu- schließt euch an ! Eine Berantwortung bleibt aber
Einige Beispiele mögen zur Stüßung des Vor- en Früchte, und eine gute Partei fann feine immer allen Barteimitgliedern, darüberzu wa- den, fie wollten das Baterland , die Nationalitätschlechten Früchte bringen ! Da sich nun alle

Da haben wir zunächst das ominöse Jahr 1933. Parteien aus Einzelmenschen zusammensetzen , so then , daß die auch in dieser Partei zutage tre- abschaffen. Man kann ihnen nicht nehmen, was
da je de Partei fie nicht haben . Indem das Proletariat zunächstGewiß ist es ein Markstein in der unheilvollen ist sofort flar zu erkennen , das so wie der Ein -

Geschichte des Nationalsozialismus , aber nicht der zelne bzw. die Summe der einzelnen find, so überhand nehmen und nicht die Führung nalen Klasse erhebt, sich selbst als Nation konsti
von Menschen geführt und getragen ist nicht sich die politische Herrschaft erobert , sich zur natio -

Anfang und auch nicht die Bollendung seiner Ge- wird auch die Partei sein. Hier gilt das Sprich an sich bringt ! Schlechte Charakteure verder tuieren muß, ist es selbstnoch national, wenn auchstaltung . Manchem , der vor 1933 der Partei bei - mort : gleich und gleich gesellt sich gern ! Also an ben eine Partei und die Politit , nicht wie ein feineswegs im Sinne der Bourgeoisie .trat , schienen ihre Fundamente gut, soweit fie den guten oder schlechten Früchten erkennt man Schlagwort behauptet: Politik verderbe den
äußerlich sichtbar waren ; und tieferen Einblid hat auch eine Partei . Das Entscheidende ist auch nicht

ten die menigsten . Aber die Art , wie der Bau das gute Programm , sondern allein das gute

meitergeführt wurde , erweckte Ablehnung , ja Ab - Handeln , gute Früchte !

scheu , aber wer fonnte , im Hinblick auf die schlim -
men Folgen sich befreien , ohne zum Märtyrer zu
werden und Frau und Kinder in Not zu bringen ?

gebrachten angeführt werden .

Der Mensch ist ein Gemeinwesen von Natur
aus , wird sich dadurch immer zu Gemeinschaften
von Familien , Sippen , Gemeinden , Bolt und

tenden Fehler und Mängel

Charakter .

-

Deshalb nicht Parteigegner oder müde , son -
dern entscheide dich für eine gute Partei ! Sei
ein Vollbürger . Laß dich nicht bestimmen
sondern bestimme !

-
Hofer

Den Kommunisten ist ferner vorgeworfen wor

Wir sahen schon oben , daß der erste Schritt
in der Arbeiterrevolution die Erhebung des Pro -
letariats zur herrschenden Klasse , die Erkämpfung
der Demokratie ist .

( Karl Marx und Friedrich Engels .
Das kommunistische Manifest . 1848 . )
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Umschau im Lande

SCHWABISCHES TAG BLATI

Der „ Württembergische Wohlfahrtsbund " Ressel. Der auf eine bisher noch nicht aufgeklärte
In dem Württembergischen Wohlfahrtsbund " tritt Weise explodierte , wurde vom Fahrgestell der Loko-

die Selbsthilfeorganisation des werttätigen Voltes , motive heruntergerissen und etwa 25 Meter über die
die Arbeiterwohlfahrt" wieder ins Leben, die im Straße hinweg auf die Geleise geschleudert. Die Ge-
Jahr 1933 von dem nationalsozialistischen Regime leise wurden durch den Aufprall des etwa 30 Tonnen
aufgelöst und enteigenet wurde , und die deshalb auf schweren Kessels erheblich zerstört. Mit Hilfe von Spe-
die Unterstützung der weitesten Volkskreise angewie - zialmaschinen die die Militärregierung zur Verfü-
sen ist, wie sie auch bereit ist , ihre soziale Tätigkeit gung gestellt hatte , gelang es die Strede in verhält
auf alle die zu erstrecken . die von den bisher bestehen - nismäßig kurzer Zeit wieder freizubekommen .
den Wohlfahrtsbünden nicht erreicht werden . Der
Wohlfahrtsbund ist politisch und religiös neutral ;

Landeskonferenz der Gewerkschaften
er bekennt sich zu den Grundsäßen der Demokratie . Tuttlingen . Am Samstag , dem 5. Ottober
Mitglied kann jeder werden , der die bürgerlichen findet hier im Gasthaus Hirsch , vormittags 9. 30 Uhr
Ehrenrechte besitzt . die Landeskonferenz der Gewerkschaften für Süd -

Nachdem er durch die französische Militärregie . württemberg -Hohenzollern statt . Karl Gengler
rung zugelassen wurde , beginnt der Württember - spricht über die gewerkschaftliche Organisation in Süd -
gische Wohlfahrtsbund Südwürttemberg und Hohen - württemberg ; Aufbau und Abgrenzung der Berufs -
zollern " seine gemeinnüßige Tätigkeit in der Mitar - verbände" ist das nächste Thema , das Fritz Fled
beit bei der öffentlichen Wohlfahrtspflege , in der Ju - behandelt . Weitere Referate halten Herbert Holz -
gendgerichtshilfe , der örtlichen Erholungsfürsorge für hauer und Ludwig Beder über die Gewert-
die Jugend , der Einrichtung von Kindergärten , von Schaftspresse bzw. über Betriebsrätegesetz und Be-
Volksküchen und Nähstuben der Hauspflege für triebsrätewahlen . Es wird Wert darauf gelegt, daß
Kranke und Gebrechliche und der Errichtung von Be- die wichtigsten Berufsgewerkschaften vertreten sind ,
ratungsstellen in allen Angelegenheiten der Sozial - da die Vorbereitungen zur Gründung der einzelnen
versicherung und der Fürsorge in der Jugendpflege . Berufsverbände getätigt werden sollen.
Der Bund ist auch bereit , an der Betreuung der Ost -
flüchtlinge teilzunehmen .

Da neuerdings die Arbeiterorganisationen der Län -
der , die uns mit Liebesgaben bedenken , ihre Sen -
dungen auch an die ihnen verwandte Arbeiterwohl -
fahrt zu richten beginnen , wird es dem Wohlfahrts -
bund möglich sein , solche Spenden zur Verteilung zu
bringen .

Anmeldungen zur Mitgliedschaft und zur tätigen
Mithilfe am Bund werden erbeten an den 1. Bor -
fizenden , Wilhelm Baudermann . Tübingen ,
Pfleghof , und an den Geschäftsführer , Oberlehrer
i . R. , Karl Rais , Reutlingen , Landhaus Miller .

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennig, der Monats-beitrag 1 Mart bzw . 50 Pfennig .

Raubmord an einem 14jährigen
Ueberlingen . Eine graufige Tat wurde hier

begangen . Ein 14jähriger Junge hatte auf der Ver -
feilungsstelle für schweizerische Liebesgaben ein Ba -
fet abgeholt und erweckte offenbar das Interesse
zweier fremder Männer . Diese lockten den Jungen in
eine Kabine der Seebadeanstalten , schlugen ihn dort
mit einer Bierflasche nieder und warfen ihn in den
See . Der Junge war vorher seiner Kleider und
sonstiger Sachen beraubt worden . Es ist anzunehmen ,
daß er durch den Schlag nur bewußtlos wurde und
erst später ertrunken ist . Bei den Tätern handelt es
sich um zwei 18 . bis 20jährige Burschen die zurzeit
noch flüchtig sind .

Freiburg . Am Dienstag vormittag ereignete
sich in Freiburg eine schwere Bluttat . Der geschiedene
Musiker Richard Engler schlug seine 49 Jahre alte
Schwiegermutter und deren 26jährige Tochter , seine am
gleichen Ta von ihm geschiedene Frau mit einem
Beil nieder , wobei die Schwiegermutter getötet und
die junge Frau lebensgefährlich verlegt wurde . Der
Täter , der in der am gleichen Tage stattgefundenen
Scheidungsklage schuldig gesprochen worden war undaus Wut die Tat begangen hat , ist zurzeit nochflüchtig.
Eisenbahnunglück bei Rastatt

Rastatt . Letzten Mittwoch ereignete sich in der
Nähe von Rastatt ein schweres Eisenbahnunglück das
drei Todesopfer forderte . Bei einem Güterzug , der
von Rastatt tommend in Richtung Baden -Oos fuhr ,
erplodierte kurz vor einem Bahnübergang der Kessel .
Der Lokomotivführer , der Heizer und der zu dieser
Zeit gerade an der Barriere stehende Schrankenwär -
ter wurden durch die Explosion sofort getötet . Der

Fußball

Bürgermeister Beiter , Schramberg , bestätigt

Schramberg . Aus Tübingen kommt die Nach -
richt, daß der seitherige kommissarische Bürgermeister
Christian Beiter sowohl von der Militärregierung
als auch vom Staatssekretariat beſtätigt wurde . Da-
mit hat Bürgermeister Beiter für seine aufopfernde
Tätigkeit, die er bisher für Schramberg entfaltet hat .
die verdiente Anerkennung gefunden. In der Leitung
der Gemeindegeschäfte stehen ihm neben den städti
schen Beamten folgende Herren zur Seite : Von der
CDU . Josef Schinle , Friz Haas , Otto Pfaff , Ostar
Krebs , Anton Pfeffer , Paul Sauter , Gustav Bruker ,

Von der SPD . Albert Bauer ,Christian Müller .
Paul Schiele , Hermann Moser und Josef Schneider .

Von der KPD . Karl Siegel und von der Freien
Wählervereinigung Karl Hofmann . Das Standes -
amt Schramberg verzeichnet in der Zeit vom 13. bis
20. September fünf Sterbefälle , zehn Geburten und
drei Hochzeiten . Im Monat Oktober können fol -

gende Personen das 80. Lebensjahr vollenden : Agnes
Schnurer , geb. Gerst, Burgweg 15 am 6. Oktober ;
Theresia Winter , Witme , geb . Schaub , Geishalden -
straße 24, am 16. Oktober und Andreas Wöhner ,
Oberndorfer Straße 74 , am 26. Oktober . 75 Jahre

alt werden am 2. Oktober Frau Luise Rapp , Kirn-
bachstraße 40 , und am 16. Oftober Frau Auguste
Kehle , geb . Schweizer , Stadtteil Heiligenbronn .

Im benachbarten Lauterbach wurde der bisherige

-

Serienhäuser aus Igelit
Die Chemie als Helferin beim Neuaufbau des zerstörten Europas

Von unserem Berliner Korrespondenten

Die unendlichen Schutthaufen , das tragische Ge -
spenst der Millionenstadt , verleihen der soeben im
Berliner Stadtschloß eröffneten Ausstellung Berlin
plant " und Berlin im Aufbau " eine große Be-
deutung . Paris , Moskau , London , Berlin Sterne
Europas , Städte der höchsten Kultur , planen und
wollen aufbauen . Sind sie nicht alle die pochenden
Herzen der Weltwirtschaft treibenden Bölfer, die sich
in friedlicher Verbundenheit die Hände reichen müss
sen , um vereint die Wunden des furchtbaren Krieges
zu heilen ?

Ein Dach , ein Heim für die obdachlosen Familien ,
für die Frauen und für die unschuldigen Kinder her -
zustellen , ist das Gebot der Stunde ! Wie ein Sym -
bol für diese friedliche Zukunft eines neuen Euro -
pas leuchtet das Entgegenkommen des Internatio -
nalen Wohnungsforschungsausschusses " , dem wir die
Herstellung der ausgestellten amerikanischen , eng -
fischen , französischen , russischen und europäischen
( deutschen ) ,, vorfabrizierten " Häuser verdanken . Pro -
fessor Scharoun und seine Mitarbeiter haben hier
Hervorragendes geleistet . Die Modelle und ihre In -
nenausstattung , die ausschließlich aus dem chemischen
Kunststoff Polyvinylchlorid ( Igelit ) hergestellt wor
den sind , sind aufs gründlichste für eine ferien -
mäßige Fabrikation ausgearbeitet worden .

Auf die Frage : tann sofort mit dieser Herstellung
von vorfabrizierten Häusern aus Polyvinylchlorid
begonnen werden ?, muß folgendes erwidert werden :
Es ist eine bekannte Tatsache , daß die heutige Bau -
industrie nicht in der Lage ist , das gewaltige Pro-
blem des europäischen Wiederaufbaues von Millio
schon bis heute die ungeheuersten Aufgaben gelöst
nen zerstörter Wohnungen zu lösen . Die Chemie , die

hat , setzt sich erneut ein und öffnet im Augenblic
der höchsten wirtschaftlichen Not vor den Trümmern
die Perspektive eines schnellen Neuaufbaues .

Die neuen Kunststoffe bilden die idealen Werk -
stoffe zur Herstellung und Massenfabrikation von
Häusern . Ihr leichtes Gewicht bei relativ hoher Fe
stigkeit erleichtert den Transport und den Montage -
bau . Die ausgestellten Häuser im Berliner Schloß
eröffnen also neue Wege , die zur gleichen Zeit für
die gesamte Bautechnik einen revolutionären Um-
schwung bedeuten .

Offenbach war die große Ueberraschung

Am ersten der 38 Spielsonntage der Süddeutschen Fuß -
ballmeisterschaft 1946/47 gab es weder überdurchschnitt -
liche Leistungen noch große Ueberraschungen , wenn man
von dem Kantersieg der Offenbacher Kickers absieht . Die
drei ersten aus der vergangenen Meisterschaftsrunde ge-
wannen alle ihre Spiele , dagegen kam von den Neulingen
nur Bamberg zu einem Erfolg . 235

Stuttgarter Kickers - Vf R. Mannheim
2 :0 (1:0). Vor 10 000 Zuschauern bezwangen die Kickers
im Neckarstadion in einem ziemlich klassenarmen Spiel
den Mannheimer VfR . Zwar waren die Kickers die rei -
fere Mannschaft , konnten aber trotzdem nicht überzeu -
gen . Bei Mannheim fiel besonders das eifrige Spiel auf .
Die Alt -Internationalen Schaletzky und Conen schossen
die Tore für Kickers .

BC . Augsburg VfB Stuttgart 2 :4. Durch
sein besseres Spielniveau gelang es dem Süddeutschen
Meister , den BC . Augsburg in der Fuggerstadt zu schla -
gen . Augsburg kam nie voll zum Zuge . Beim VfB . waren
Schmidt im Tor (trotz Verletzung ) , Böckle , Schlienz und
Barufka die besten Leute . Durch Mittelstürmer Platzer
ging der Ballspielklub 1:0 in Führung . Barufka verschof
in der 13. Minute einen Elfmeter , dafür glich Lehmann
eine Minute später aus . Mit 2 :2 wurden die Seiten ge-
wechselt . Nachher waren es noch Böckle und Schlienz , die
auf 4 :2 erhöhten .

1. FC Nürnberg - Ulm 46 4 :0. Den besten
Publikumserfolg hatte Nürnberg , wo Ulm 1846 vor 10 000
Zuschauern eine Stunde lang dem Sturm trotzte , bis sich
dessen technisch größeres Können in Toren von Morlock
(2), Pöschl und Herbholzheimer ausdrückte .

Phönix , Karlsruhe VfL Neckarau
0 :3. Beide Mannschaften konnten nicht überzeugen . Schuld
an der Karlsruher Niederlage war der Torwart , der zu -
erst einen 30-m -Strafstoß , dann einen harmlosen Roller
und zuletzt einen haltbaren Kopfball passieren ließ .

Offenbacher Kickers Schwaben
Augsburg 6:0. Die Ueberraschung des letzten Sep -
tembersonntags war das Debut der sehr verstärkten Kik -
kers -Elf , in der Ludolf , Schreiner und Piccard glänzten .
Schwaben wurde völlig überspielt , allerdings mußten die
Augsburger die meiste Zeit mit 10 Mann spielen , da der
rechte Läufer wegen Verletzung bald ausschied .

SV . Waldhof TSV . Frankfurt 6 :0. 9000
Zuschauer waren in Mannheim von den Leistungen Wald -
hofs , das in Vetter , Maier , Konrads ein sicheres Schluß -
dreieck und in Renz (4) und Herbold (2) zwei Schußkano -
nen hatte , sehr befriedigt . Frankfurt hatte mehrere junge
Spieler , die sich nicht durchsetzen konnten .

Viktoria Aschaffenburg FC . Schwein
furt 3 :5 . 7000 Aschaffenburger rechneten zwölf Minu -
ten vor Spielende bei einer 3 :2-Führung der Vitko -
mannschaft bereits mit einer Ueberraschung . Da kam
Schweinfurt durch einen Handelfmeter zum Ausgleich und
in den letzten Minuten rissen die Gäste durch zwei wei-
tere Tore sogar den Sieg an sich . Das Spiel war sehr
hart , so daß drei Elfmeter gegeben werden mußten und
der Aschaffenburger rechte Läufer in den letzten Minu -
ten ausschied .

Bayern Mün -Eintracht Frankfurt
chen 2 :1. Zwei ganz verschiedene Hälften sahen 8000
Frankfurter beim Treffen Eintracht Bayern . Die Ein -
heimischen gingen trotz der glänzenden Abwehrleistung
des überragenden Streitle durch die Außenstürmer Muth
und Heilig in Führung . Nach der Pause holte der Mün-
chener Siemetstreiter ein Tor auf , aber eine glückliche
und zahlreiche Eintrachtverteidigung vermochte das Er-
gebnis zu halten

1. F C. Bamberg - Karlsruher F V. 2 :0. Der
Karlsruher Fußballverein , der zwar angenehm überraschte ,
mußte sich nach hartem Kampf vor 8000 Zuschauern ge
schlagen geben . Heverer (früher Berlin ) und Ulzheimer
waren die Torschützen für Bamberg .

Landesliga
Union Böckingen - VIL . Kirchheim 4 :3.

In der ersten Halbzeit war Böckingen klar überlegen ,
während die Gäste aus Kirchheim , trotzdem ihr Torwart
verletzt wurde , auf 4 :3 aufholten und Böckingen nur
ganz knapp den Ausgleich verhindern konnte .

Stuttgarter SC . - VfL , Neckargartach
2:1 In der ersten Halbzeit , die ziemlich gleichwertig ver -
lief , wurden wenig überragende Leistungen geboten . Nach
Seitenwechsel ging zunächst Neckargartach in Führung
Im Endspurt behielt aber doch der Sportklub die Ober
hand .

Untertürkheim Feuerbach 3 :2. In einem
teilweise langweiligen Spiel blieb letzten Endes Unter -
türkheim knapp Sieger . Die Stürmerleistungen waren auf
beiden Seiten schwach im Gegensatz zu der guten . Ab-
wehr .

Tu Sp V. Münster - Sportfreunde Stutt -
gart 2 :1. Die Stuttgarter Sportfreunde spielten und
Münster gewann , denn die Platzelf hatte sich lange Zeit
gegen die mächtig anrennenden Sportfreunde zu wehren
und behielten dabei die Oberhand . Ganzhorn und Erich
Wied , der bekannte Geräteturner , schossen für Münster
die Tore .

Aalen - SSV Ulm 5 :1. Erneut bewies Aalen seine
Spielstärke , denn die Ulmer Niederlage ist sehr über -
zeugend .

Göppingen - Eẞlingen 4 :0. Das erste Spiel
der Göppinger Elf erbrachte dieser einen klaren Sieg . Die
Eflinger Stürmerleistung war allerdings sehr schwach .

Rheinbessen - Südbaden 3 :1. In Ne
an der Haardt verlor Südbaden vor 12 000 Zuschauern
zwar 3 :1. Trotzdem darf man von einem moralischen Er -
folg für Südbaden sprechen , das sich mit diesem Ergeb -
nis ausgezeichnet gehalten hat .

Länderspiel : England - Irland 7:2. In Belfast
gewann England das Länderspiel gegen Irland vor 58 000
Zuschauern überzeugend mit 7 :2 .

Das Fußballspiel Triest - Mailand , das als Eröffnung
der Fußballsaison am nächsten Sonntag hier stattfinden
sollte , wurde von der alliierten Militäregierung für Triest
verboten , um der Gefahr einer möglichen Bedrohung der
öffentlichen Ordnung durch große Volksansammlungen zu
entgehen .

Landesliga

-

Tübingen 2 :3; Ebin -
Tailfingen 6 :1;
Metzingen 5 :2.

Laupheim 2 :2;
Ehingen 5 :1.

Gruppe Nord : Pfullingen
gen - Schwenningen 6:0; Schramberg
Hechingen - Tuttlingen 5 :2 ; Birkenfeld

Gruppe Süd : Friedrichshafen
Lindenberg Biberach 3 :2; Ravensburg

Kreis Calw

- -

A Klasse :
Calw I - Unterreichenbach I 3:2. Dieses

Spiel endete mit einem Calwer Sieg , der mit etwas mehr
Schußfreudigkeit des einheimischen Sturmes noch höher
hätte ausfallen müssen . Die erste Halbzeit spielte Calw
überlegen . Unterreichenbach kam nach der Pause stark
auf , zum Ausgleich reichte es jedoch nicht mehr .

Calw II Unterreichenbach II 2 :1.
Althengstett Gechingen 4 :0. Die Punkte -

spiele begannen die Althengstetter Elf mit einem 4 :0-Sieg
gegen Gechingen . Während die Gäste gutes Einzelkönnen
boten , überzeugten die Gastgeber durch geschlossenere
Mannschaftsleistung .

Althengstett II Gechingen II 1:1.
Bad Liebenzell I - Stammheim I 3 :1. Im

Gegensatz zu der vorausgesagten sicheren Niederlage
wurde das Spiel mit einwandfreier Ueberlegenheit und
nach beiderseitigem schönen Spiel mit 3 :1 Toren von Bad
Liebenzell gewonnen . Bei einer scharf geschossenen rech -
ten Flanke stürzte der Torwart von Stammheim bei
einer allzuheftigen Parade gegen den Torpfosten und fiel
dadurch kurze Zeit aus . Er hätte aber ohne diesen Un-
fall die beiden letzten sicheren Tore auch nicht verhin -
dern können .

-
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Bad Liebenzell II - Stammheim II 1:1.
Simmozheim - Oberkollbach 1 :3 .
Neuenbürg Feldrennach 1 :4; Oberhausen I Grä -

fenhausen I 3 :1; Birkenfeld Reserve Arnbach 4 :0 ;
Wildbad - Engelsbrand 4 :1; Waldrennach Schwann 3:2.

Ottenhausen I Gräfenhausen I 3: 1. Im
ersten Pflichtspiel glückte den Platzherren ein verdienter
Sieg . Wie erwartet , kam es zu einem harten Kampf um
die Punkte , doch blieb das Spiel , dank der Umsichtigkeit
des Schiedsrichters , jederzeit im Rahmen .

Ottenhausen II Gräfenhausen II 3 :1.
B - Klasse :
Bieselsberg Deckenpfronn 5 :1 (1:0) .

Nach ritterlich durchgeführtem Kampf gewannen die
Platzherren Das Ehrentor der Gäste war vollauf ver -
dient .

Kreis Freudenstadt
Freudenstadt 1 Tummlingen I 6:2. Auch

hr zweites Verbandsspiel entschieden die Freudenstädter
auf eigenem Platz für sich , obwohl Tummlingen sehr gut
gefiel gehörte ihnen doch zwei Drittel der Spielzeit - ,

Ob die alleinige Anwendung von Polyvinylchlorid
die beste Lösung ist, hängt von den augenblicklichen
wirtschaftlichen Umständen und den Potsdamer Be-
schlüssen ab , die sich auf die deutsche chemische In -
dustrie beziehen .

Der Polyvinylchloridkunststoff Igelit " wird aus

sofortige Anwendung sezt voraus, daß die genügende
Kohle , Kalt und Kalziumkarbid hergestellt . Seine

Anzahl von Karbidfabriken vorhanden ist .
Auch der Mangel an Energie macht aus diesem
Grundstoff ein kostbares Produkt .

Das vorfabrizierte Haus soll nicht nur „Das Haus
der Zukunft " sein . sondern es gehört zum sofortigen
Notprogramm .

Es müssen aber außerdem neue Baustoffe syn -
thetisiert werden , die nicht nur aus Kalt und Kohle ,
sondern auch unter Verwendung von Holzfasern
hergestellt werden . Die europäischen Holzfaser - und
Hartfaserplattenindustrie erreichte schon vor dem
Kriege viele Hunderttausende Tonnen . Abgesehen von
Kücheneinheiten , Verkleidungen , Beschlägen usw . tön -
nen die großen Wandflächen , Fußböden , Decken , Tü -
ren und Fenster aus Holzfaserkombinationen gut an -
gewandt werden .

Die Herstellung eines neuartigen Werkstoffes aus
Abfallholz im Vergleich zur Herstellung von Kunst
harzen und Igelit bedeutet einen weit geringeren
Verbrauch an Energie . Auch die Fabrikationsanlagen
sind nicht so kostspielig und die chemische Widerstands -
fähigkeit insbesondere auch gegen atmosphärische Ein -
flüsse ist weit besser , als die des reinen Holzbaues .

Durch Kombinationen mit Kunstharzen lassen sich
noch weitere wesentliche Verbesserungen und teil -
weise völlig neuartige Baustoffe erzielen , wobei die
Kunstharze wiederum ausschließlich aus Holzabfäl -
len synthetisiert werden können .

Die gesamte Problemstellung , ausgehend vom Holz-
abfall , einen vollkommen neuen Wertstoff zu schaffen ,
gehört zu den legten Forschungsarbeiten eines der
bedeutendsten Forscher auf diesem Gebiet , Dr . Her
mann Wenzels , tönnen als richtungweisend be
trachtet werden . Die von ihm ausgearbeiteten Pro -
jekte für die zur Erzeugung dieses Werkstoffes nöti
gen Fabrikanlagen liegen vor . L. Polin

fielen sie beim 3. Tor derart zusammen , daß Freudenstadt
zum Schluß noch auf 6:2 davonziehen konnte . Die Gäste
gefielen durch ihren Eifer und Schnelligkeit , was Freu -
denstadt durch das bessere Zusammenspiel ausglich .

Freudenstadt II Tummlingen II 4 :2.1
Dieters weiler I Wittlens weiler I 1:1.

Die Gäste spielten in der ersten Halbzeit mit vollem Ein -
satz , hatten somit etwas mehr vom Spiel , während die
Platzmannschaft sich absolut nicht zusammenfand . Das
Ergebnis war die Führung der Gäste bis zur Halbzeit .
Nach Wiederanspiel war das Spiel ausgeglichener und
Dietersweiler konnte durch Strafstoß gleichziehen . Und
dabei blieb es. -

Dornstetten I Lützenhardt I 0 :4 ; Dornstetten II
Lützenhardt II 1:1; Pfalzgrafenweiler I - Baiersbronn I
2 :1; Wittendorf I - Glatten I 3 :2; Dietersweiler - Witt -
lensweiler I 1: 1; Dietersweiler II Wittlensweiler II 3 :2;

Herzogsweiler I 2 :0; Huzenbach I -Schopfloch I
Betzweiler I 3 :2 ; Huzenbach II Betzweiler II 2 :1;
Oberiflingen I Loftburg I 3 :4.

Handball
-

I

|

-
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tommissarische Bürgermeister King wiedergewählt .
Landjäger Maurer zog sich bei einem Motorrad -

Seit furzer Zeitunfall ernstliche Verletzungen zu.
hängen im Kirchturm wieder fünf Glocken , die vier
neuen Glocken wurden in Lauingen an der Donau

gegossen. In Winzeln feierte Postamtsvorstand

Metz sein 40jähriges Dienſtjubiläum.
Schwäbisch Hall . In Hall -Steinbach gelang

die Festnahme eines gesuchten Raubmörders in der
Person des Polen Josef Baran , der Mitte September
bei Leonberg einen Feldhüter , der ihn beim Kartof
felstehlen ertappt hatte , durch Pistolenschüssegetötet
und ihm dann die goldene Armbanduhr geraubt hatte .
Der Mörder war auch bei mehreren Ueberfällen auf
einen Bauernhof und eine Mühle dabei .

Böckingen . Ein 20 Jahre alter Schulhelfer
wurde nachts von Polen überfallen und schwer miß -
handelt . Zu Hilfe geeilte Polizisten wurden ebenfalls
verlegt . Am nächsten Tag konnten drei der Täter
durch die Constabulary festgenommen werden .

Tuttlingen . Bei der Bürgermeisternachwahl
wurde Prokurist Otto Fint mit einer Mehrheit von
712 Stimmen , demnach mit 5415 Stimmen , gewählt .
Der seitherige Bürgermeister Friz Fled erhielt
4703 Stimmen .

Lindau . Die ersten Schweizer Schiffe mit etwa
zwölfhundert Personen sind jezt im Lindauer Hafen
eingetroffen . Die meisten Passagiere kamen zur Kreis -
ausstellung .

Ueberlingen . Innerhalb von zehn Tagen ist
im Kreis Ueberlingen der zweite Todesfall infolge
von Nikotinvergiftung zu verzeichnen . Dieser Tage
mußte ein 16jähriger Junge in tiefer Bewußtlosig -
feit ins Krankenhaus Ueberlingen eingeliefert wer -
den , wo er noch am gleichen Tag gestorben ist. Der
Junge hatte mehrere Tage vorher unfermentierten
Tabak geraucht .

Villingen , Diplomfaufmann Edwin Nägele
( BCSV .) wurde zum Bürgermeister gewählt . Feiers

rige Villingen ein neues Stadtoberhaupterhaltenhat.
liches Glockengeläut verkündete , daß das tausendjäh -

Offenburg . Der Kandidat der BCSV . , Ober -
amtsrichter a . D. Gustav Ernst wurde mit zwölf Stim -
men gegenüber zwei Stimmenthaltungen zum Bürger -
meister gewählt .

Das geht alle an

Wer kann Gründer eines Vereines sein ?

1 Gründer eines rechtsfähigen Vereins können nur sol -
che Personen sein , bei welchen das Säuberungsverfahren
durchgeführt ist oder die der Staatskommissar für die
politische Säuberung als Gründer zuläßt .

Die Eintragung eines Vereins in das Vereinsregister
darf nur erfolgen , wenn die Gründer nachweisen , daß
bei ihnen das Säuberungsverfahren durchgeführt ist oder
daß sie vom Staatskommissar für die politische Säube -
rung als Gründer zugelassen sind .

2. In den Fällen , in welchen bei Gründern eines rechts -
fähigen Vereins das Säuberungsverfahrennoch nicht durch -
geführt oder eingeleitet ist, ermächtige ich die zuständi -
gen Untersuchungsausschüsse zur Einleitung dieses Ver -
fahrens . Handelt es sich um Personen , welche unter
Abs . 3 der Rechtsanordnung zur politischen Säuberung
fallen , so ist zur Einleitung des Säuberungsverfahrens
meine besondere Ermächtigung einzuholen
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3. Die Anordnung Nr . 5 vom 25. Juli 1946 (mit Ergän -
zung vom 29. Juli 1946) ist auch auf solche Personen an -
zuwenden , welche nach dem 25. Juli 1946 Vorstand oder
Vorstandsmitglied eines rechtsfähigen Vereins geworden
sind oder künftig werden ; auch diese Personen unter -
liegen der Meldepflicht in entsprechender Anwendung der
Anordnung Nr . 5.

Das gleiche gilt für Personen , welche nach dem 25. Juli
1946 bei einer sonstigen juristischen Person des Privat -
rechts eine der folgenden Stellungen übernommen haben
oder künftig übernehmen :

a ) die Stellung eines Vorstandes oder Vorstandsmit -
gliedes oder eine gleichartige Stellung (z . B. Ge-
schäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , persönlich haftender Gesellschafter einer Kom-
manditgesellschaft auf Aktien ),

b ) die Stellung eines Aufsichtsratsmitgliedes oder eine
gleichartige Stellung .

wenn sie

4. Personen , welche gemäß Ziffer 3 der Meldepflicht un -
terliegen , dürfen in die zur Eintragung bestimmten öffent -
lichen Register (Vereinsregister , Handelsregister , Genos -
senschaftsregister ) nur eingetragen werden ,
nachweisen , daß bei ihnen das Säuberungsverfahren
durchgeführt ist oder daß sie ihrer Meldepflicht genügt
haben . Der Nachweis , daß sie ihrer Meldepflicht genügt
haben , ist durch eine Bescheinigung des Landrats zu füh -
ren , bei dem die Meldepflicht zu erfüllen war . Die Land -
räte werden hiermit angewiesen und ermächtigt , diese
Bescheinigungen zu erteilen .

Staatskommissar für die politische Säuberung

Rückkehr Deutscher nach Polen

In Nr . 74 des Schwäbischen Tagblatts erschien eine
Notiz , die uns vom Landeskommissar für das Flüchtlings -
wesen zugegangen ist . Der zuständige polnische Verbin -
dungsoffizier berichtigt diese wie folgt :

Landesliga : TV . Holzheim Turnerschaft Göp- Frage , die während der Kriegshandlungen aus polnischenpingen 5 :9 ; TuSpV . Essingen KSV . Uhingen 9 :6;
Stuttgarter Kickers VfL . Oẞweil 5: 12.

Kreis Calw
Nagold I - Alpirsbach 17 : 12 . Eine ebenbür -

tige Partie lieferte Nagold in der ersten Halbzeit . Die
Mannschaft gab ihr Bestes und konnte daher auch fünf
Tore sichern . Die zweite Spielhälfte brachte den produk -
tiveren Gästen den sicheren Sieg .

Nagold II Alpirsbach II 2 :3.
Nagold Damen - Alpirsbach Damen 5 :2.

Bei sehr lebhaftem Kampfverlauf brachte Nagolds ausge -
glichenes Spiel den verdienten Erfolg .

Kreis Freudenstadt
Fortuna Freiburg I - SV . Freudenstadt

I 7 :6. Fortuna Freiburg empfing am Sonntag die Freu -
denstädter Handballelf und konnte vor einem begeister -
ten Publikum einen knappen , aber verdienten Sieg er -
ringen . Freudenstadt schoß in der ersten Minute das Füh
rungstor , Freiburg zog jedoch darauf wieder gleich . In
der 11. Minute gingen die Gäste noch einmal in Führung
und schossen zum 1:2 ein . Freiburg ließ sich aber von
seiner offensiven Spielweise nicht abbringen und leitete
unter dem Jubel der Zuschauer zum erfolgreichen An-
griff ein . Mit 4 :3 wurden die Seiten gewechselt . Nach
Wiederanpfiff erhöhte Freiburg durch schnellen Vorstof
innerhalb zehn Minuten auf 7:3. Damit hatten sich die
Platzherren ziemlich ausgegeben und wurden merklich
langsamer . Die letzte Viertelstunde gehörte den verbissen
kämpfenden Freudenstädtern , die bis zum Schluß noch
auf 7 :6 aufholen konnten . Voraussichtlich kommt Fortuna
Freiburg am 13. Oktober zum Rückspiel nach Freuden -
stadt .

Fortuna Freiburg II - SpV . Freudenstadt II 7:8.

Boxen
In einem Halbschwergewichtskampf der Berufsboxer ,

der am Sonntag in Berlin stattfand , schlug Vollmer ,
Hamburger Walter , Berlin in der 8. Runde k. o.

In Hamburg wurde die deutsche Weltergewichtsmeister .
schaft ausgetragen . Altmeister Gustav Eder war wieder
erfolgreich , denn er schlug Ulbrich , Köln in der 10.
Runde k. o.

Städtekampf Ulm

Schwerathletik

Karlsruhe 11:5.

In Mannheim wurde Stuttgart -Fellbach süddeutscher
Meister im Mannschaftsgewichtsheben vor Mannheim und
Offenbach .

Radfahren
Auf der Bahn von La Croix de Berny unternahm am

Mittwoch Leon Level , der bekannte Stehermeister , mehrere
Angriffe auf verschiedene Weltrekorde , die zu einem vol -
len Erfolge führten und zwar : 1 km stehender Start :
55 eine Fünftel Sekunde (bisheriger Rekord 1 Minute 03
Sek . ); 1 Meile stehender Start : 1 Minute 21 zwei Fünftel
Sek . (bish . Rekord 1 Min . 32 zwei Fünftel Sek . ) ; 2 km
stehender Start : 1 Minute 38 eine Fünftel Sek . (bish . Re-
kord 1 Minute 50 zwei Fünftel Sek .) ; 3 km stehender
Start : 2 Minuten 20 Sek . (bish . Rekord 2 Minuten 33
drei Fünftel Sek . ); 4 km stehender Start : 3 Minuten
1 zwei Fünftel Sek . (bish . Rekord 3 Minuten 15 Sek . Die
bisherigen Rekorde über einen Kilometer und eine Meile
waren seit 1931 im Besitz von Benessac , die über 2 , 3
und 4 Kilometer seit 1932 im Besitz von Aug . Wambst .

Alle Personen , die nach Kriegsende aus Polen aus -
gewiesen worden sind , haben nicht das Recht , zurück -
zukehren . Als Rückkehrer kommen nur diejenigen in

Gebieten geflüchtet oder evakuiert worden sind , voraus -
gesetzt , daß sie ihre polnische Abstammung beweisen kön -
nen . Es ist dabei einerlei , ob sie die polnische Sprache
beherrschen oder evangelischer Religion sind . Ausgenom -
men sind ehemalige Fliegeroffiziere oder Mitglieder der
NSDAP . oder einer ihrer Gliederungen .

In Zweifelsfällen sollen sich die Betreffenden an den
polnischen Verbindungsoffizier , Oberleutnant Skopinski ,
Reutlingen , Uhlandstraße 16, oder an die Polnische Kom-
mission in Baden -Baden , Maria -Viktoria -Str . 2. wenden .

Verlegung der Landeshauptkasse
Die Landeshauptkasse und die Kassen - und Rechnungs -

abteilung der Landesdirektion der Finanzen sind am
19. September nach Metzingen , Reutlinger Straße 78 (frü -
here Gauschule ) verlegt worden . Neuer Fernsprechanschluß :
Metzingen Nr . 257 und 258. Die Landeshauptkasse hat ein
neues Girokonto Nr 800 bei der Hauptzweigstelle Met -
zingen der Kreissparkasse Reutlingen und ein Konto bei
der Reichsbankstelle Reutlingen Nr . 55/162 (wie bisher ) .

Landesarbeitsamt
Die Diensträume des Landesarbeitsamtes Südwürttem -

berg und Hohenzollern befinden sich ab 23. September
1946 in Tübingen , Karlstraße 11 (Rufnummer Tübingen
2118) .

Wie wird das Wetter ?
Morgens besonders in den Tälern vielfach neblig . Am

Tage überwiegend heiter und ziemlich warm . Nachts recht
kühl .

Radio Stuttgart sendet :
Donnerstag , 3. Oktober : 8. 30 Morgenstunde

hat Gold im Munde ; 10. 00 Schulfunk : Musikgeschichte ;
11. 30 Landfunk mit Volksmusik ; 19. 00 Studiokonzert ;
21. 00 Town -Meeting .

Freitag , 4. Oktober : 10. 00 Schulfunk ; 11. 45
Haus und Heim ; 15. 00 Neue Bücher ; 17. 15 Schöne Stim -
men ; 18. 30 Unser musikalischer Bilderbogen ; 19. 15 Hier
spricht der Hausarzt ; 19. 30 Parteien diskutieren ; 21. 00
Zum Feierabend ; 22. 30 Abendkonzert .

Samstag , 5. Oktober : 10. 00 Schulfunk : Eng -
lischer Unterricht ; 11. 30 Landfunk mit Volksmusik ; 14. 00
Unsere Volksmusik mit Albert Hofele ; 14. 30 Auskunft
bitte ; 15. 30 Oper : Lucia " von Donicetti ; 18. 30 Es spielt
das Templinsextett ; 18. 45 Rechtsfragen des Alltags ; 19. 30
Politischer Wochenbericht ; 21. 00 Unsere bunte Stunde .

Programm des Südwestfunks
Donnerstag , 3. Oktober : 7. 50 Familienfunk :

Zimmerpflanzen ; 14. 00 Die Stimme aus dem Märchen -
land ; 19. 15 Adalbert Stifter : Vom Großfien und Kleinen ;
21. 15 Geno Ohlischläger : Wer sind nun die Dummen ?;
21. 25 Berühmte Tenöre ; 22. 15 Musik auf zwei Flügeln .

Freitag , 4. Oktober : 16. 30 Musik , Musik , Mu-
sik ; 19. 15 Walter Rathenau : Vom Geist der Wirtschaft
und des Unternehmers ; 20. 15 Kammermusik

Samstag , 5. Oktober : 14. 00 Wir jungen Men-
schen ; 16. 30 Musik und Dichtung ; 19. 15 Das aktuelle
Thema ; 20. 15 Das Leben ist doch schön ; 22. 15 Der Süd -
westfunk bittet zum Tanz .
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Die Nachwahlen im Kreis Calw

Wildbad : Gewählt Schlüter , Karl , Zimmermeister ,
(parteilos ) mit 1092 Stimmen . Weitere Stimmen er -
hielten : Faatz Wilhelm (CDU ) 1018 . Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen : 2119 .

Die Ergebnisse der Gemeinderats -Nachwahlen

Agenbach : 1 Sitz . Gewählt wurde Rexer Joh . mit
23 Stimmen . Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen :

Am Sonntag wurden die Nachwahlen zu den | Erich 78 , Bäzner Eugen 6. Gesamtzahl der abgegebe -
Bürgermeister - und Gemeinderatswahlen durchge - nen Stimmen : 210 .
führt . In 17 Gemeinden unseres Kreises waren die
Bürgermeister nachzuwählen und in 10 Gemeinden
27 Gemeinderatssitze nachträglich zu besetzen . Bei
den Bürgermeisternachwahlen gaben von 12 870
Wahlberechtigten 9830 ihre Stimme ab ; 765 abge -
gebene Stimmen waren ungültig , die Gesamtzahl
der gültigen Stimmen betrug somit 9065 . Bei den
Gemeinderatsnachwahlen kamen von 2265 Wahlbe -
rechtigten 1539 zur Wahlurne . Die Zahl der abge -
gebenen Stimmen belief sich auf 4354 , hievon waren
284 ungültig , sodaß 4070 gültige Stimmen verblieben .

Da es sich durchweg um Mehrheitswahlen handelte ,

war die Feststellung der Ergebnisse nicht schwierig .
Die letzteren lagen schon wenige Stunden nach Ab -
schluß der Wahlen aus sämtlichen Gemeinden vor .

63 .
Aichelberg : 4 Sitze : Gewählt wurden Großhans

Gg . mit 78. Stimmen , Kübler Michael mit 61 Stim -

men , Schaible Wilhelm mit 47 Stimmen , Frey Erwin

mit 33 Stimmen . Abgegebene Stimmen : 383 .
⚫ Gültlingen : 3 Sitze . wurden Schmid

Wilhelm mit 214 Stimmen , Proẞ Chr . mit 169 Stim -

men , Bacher Jak . mit 120 Stimmen . Abgegebene
Stimmen : 1049 .

Gewählt

Die Ergebnisse der Bürgermeisternachwahlen

Altburg : Gewählt Rentschler , Matth . , Fabrikarbei - Kapfenhardt : 5 Sitze . Gewählt wurden Kratzer
ter , mit 420 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : | Richard mit 111 Stimmen , Wurster Chr . mit 111
Büchler Gustav 58 , Mayer Gustav 8, Mohr Fried -
rich 8. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen : 512 .

Beihingen : Gewählt Frey , Gustav , Landwirt , mit
58 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Braun
Wilhelm 48 , Schöckle Georg 8. Gesamtzahl der ab -

gegebenen Stimmen : 124 .

Berneck : Gewählt Gutekunst , Chr . , Schreinermei -
ster und Bgm . , mit 104 Stimmen . Weitere Stimmen
erhielten : Dürr Hans 100. Gesamtzahl der abgegebe -
nen Stimmen : 209 .

Calmbach : Gewählt Bläsi , Karl , Dir . i . R. (CDU )
mit 934 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Müller

Robert (KPD ) 457 , Proß Adolf (SPD ) 99. Gesamtzahl

der abgegebenen Stimmen : 1490 .
Enzklösterle : Gewählt Waidelich , Jakob , Bgm . ,

mit 234 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Korte
Gesamtzahl derWilhelm 125 , Frey Wilhelm 67 .

abgegebenen Stimmen : 426 .

Stimmen , Koch Josef mit 107 Stimmen , Burghardt
Walter mit 93 Stimmen , Mohr Christ .. mit 87 Stim -

men . Abgegebene Stimmen : 820 .
Liebelsberg : 6 Sitze . Gewählt wurden Nothacker

Jakob mit 107 Stimmen , Roller Ulrich mit 101 Stim -

men , Funk II Fritz mit 97 Stimmen . Schroth Jakob

mit 86 Stimmen , Steimle Christ . mit 85 Stimmen ,

Roller Josef mit 34 Stimmen . Abgegebene Stimmen :
759 .

Oberhaugstett : 2 Sitze . Gewählt wurden Roller
Jakob mit 84 Stimmen , Clauß Johs . mit 80 Stimmen .
Abgegebene Stimmen : 326 .

Oberreichenbach : 2 Sitze . Gewählt wurden Tal -

mon Julius mit 88 Stimmen , Rentschler Martin mit

75 Stimmen . Abgegebene Stimmen : 262 .

Pfrondorf : 2 Sitze . Gewählt wurden Nestle Fritz
mit 94 Stimmen , Renz Fritz mit 66 Stimmen . Abge -
gebene Stimmen : 260 .

Wenden : 1 Sitz . Gewählt wurde Walz Gottl . jun .

mit 7 Stimmen . Abgegebene Stimmen : 26 .

Zavelstein : 1 Sitz . Gewählt wurde Bohnenberger
Jak . mit 83 Stimmen . Abgegebene Stimmen : 122 .

Blick in die Gemeinden

Am 21. September waren es 25 Jahre , daß Herr | wurden z . T. der Stadtverwaltung für die Volks -

Oberlehrer Bader die Schule in Hirsau übernahm .

Wir Hirsauer schätzen uns glücklich , eine solche
tüchtige Kraft für unsere Kinder zu haben . Besonders
sei hervorgehoben an ihm , was Arndt so treffend

sagt : Wer ist ein Mann ? Der beten kann ; Und Gott

dem Herrn vertraut ; Wenn alles bricht , er zaget
nicht ; Dem Frommen nimmer graut . M.

-

In den letzten Tagen verstarb in Bad Lieben -
zell der Sonnenwirt Hermann Leonhardt im Al -
ter von 74 Jahren . Er kam vor 26 Jahren aus Colmar
im Elsaß nach Bad Liebenzell , um sich hier eine
neue Existenz zu gründen . In weiten Kreisen , auch

der Kurgäste , erfreute er sich großer Beliebtheit .
Unerwartet wurde am 19. September Schneidermei -

Gültlingen : Gewählt Schimpf , Fritz , Tapeziermeister und Mesner Friedrich Schmidt aus dem Le-

ster , mit 59 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : ben abberufen , der ein Alter von 76 Jahren erreichte .

Roller Chr . 18 , Nestle Fr . 5. Gesamtzahl der abge - Um ihn trauert besonders die evangelische Kirchen -
gebenen Stimmen : 82 . gemeinde , der er eine lange Reihe von Jahren treue

Dienste als Mesner geleistet hat .Hirsau : Gewählt Bock , Ewald , Flaschner (SPD )
mit 357 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Mit -

tenmaier (CDU ) 221 , Späth Karl 14. Gesamtzahl der

abgegebenen Stimmen : 592 .

Holzbronn : Gewählt Beutler , Karl , Landwirt , mit
101 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Wacker
Friedrich 27. Gesamtzahl der abgegebenen Stim -
men : 143 .

Igelsloch : Gewählt Silberberger , Albert , Heilprak -
tiker , mit 59 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten :

R.

küche übergeben , z . T. den Eigentümern , soweit
nachweisbar , zurückerstattet . Bei dieser Gelegenheit
wurden bei dem Betreffenden auch Munition und

was ihm nocheinige Seitengewehre gefunden ,
teuer zu stehen kommen wird . Im übrigen sind

Feld - , Kleintier - und Fahrraddiebstähle nach wie
vor an der Tagesordnung .

In der Nacht vom 16. zum 17. Sept . , gegen 23
Uhr , hat ein in der Pfalz beheimateter Mann , der

mit einem Lastwagen fuhr , 600 bis 700 RM samt dem
Geldbeutel verloren und zwar zwischen Wildberg und

Nagold . Der Verlierer ist schwerkriegsbeschädigt
und wird durch den Verlust hart getroffen . Er
sichert dem ehrlichen Finder hohe Belohnung zu .

Meldung an die Landespolizei . Zu erwähnen ist

noch , daß das Geld ihm selbst nicht gehörte .
Die Klagen über Wildschäden wollen nicht ver -

stummen . Auch bei Nagold hat man neuestens
Wildschweinspuren gefunden . Von Schäden ist hier
einstweilen noch nichts bekannt . Dagegen wird von

In Wildberg kamen in letzter Zeit größere Berneck berichtet , daß in der letzten Zeit den Füch -
Treibriemendiebstähle vor . Man beziffert den Wert

sen nicht weniger als 70 Hühner zum Opfer ge -
derselben auf 1000 RM . Nach den Tätern wird ge - fallen sind .
fahndet . Vor Ankauf wird gewarnt ; wer etwas weiß ,
melde es der Polizei .

Nachrichten aus Nagold

Ein älterer Mann , der sich umfangreiche Feld -
diebstähle hatte zuschulden kommen lassen ,

In Haiterbach ermittelte man Gartenhaus -
einbrecher . Die Diebstähle es handelt sich um

Tabakwaren , Schallplatten usw . , die verlagert wa -
liegen bereits einige Zeit zurück . Als Täter

kommen junge Leute in Frage , die mein und dein
ren -

Holzapfel J . G. 5. Gesamtzahl der abgegebenen wurde festgenommen . Die beschlagnahmten Waren nicht unterscheiden können .

Stimmen : 65 .
Mindersbach : Gewählt Henne , Friedrich , Müller ,

mit 64 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Rentsch -
ler Fr. 39. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen :
105 .

Nagold : Gewählt Breitling , Eugen , Kaufmann ,
(parteilos ) mit 972 Stimmen . Weitere Stimmen er -
hielten : Teufel Alb . (CDU ) 724 , Bahlke Hubert (SPD )
283 , Th . Wolff -Isenberg 34. Gesamtzahl der abge -

gebenen Stimmen : 2013 .
Neubulach : Gewählt Hermann , Fr. , jun . , Landwirt ,

mit 252 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Maier
Gotthilf 49. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen :
302 .

Neuweiler : Gewählt Schanz , Ernst , jun . , Land -
wirt , mit 118 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten :

Rexer Jak . jun . 61 , Seeger Joh . 43 , Theurer Jak . 27 ,

Bayer Martin 8. Gesamtzahl der abgegebenen Stim -
men : 261 .

Oberkollbach : Gewählt Keppler , Fritz , Landwirt ,
mit 110 Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Kugele
Michael 97. Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen :
210 .

Oberschwandorf : Gewählt Walz , Chr . , Schreiner -
meister , mit 99 Stimmen . Weitere Stimmen erhiel -

ten : Dietle Joh . 95 , Kübler Hans 4. Gesamtzahl der

abgegebenen Stimmen : 202 .
Ottenhausen : Ochs , Gustav , Mechaniker , mit 126

Stimmen . Weitere Stimmen erhielten : Pfrommer ,

Familiennachrichten

Gottes Güte schenkte uns ein Mä -
dele , Gisela Gerda . In dank -
barer großer Freude : Albert
Striffler und Frau Liselotte , geb .
Klink . Altensteig , 18. 9. 46 .

Wir haben uns verlobt :
Christel Steinbacher
Hermann Dalcolmo

Calw , September 1946 .
Ihre Verlobung geben be -

kannt : Anna Kopp , Alfred Schill .
Egenhausen , Stuttgt . Waiblingen ,
Rohrdorf . 29. Septemb . 1946 .

Wir haben uns am 14. September
1946 verlobt : Martel Lander ,
Herrenalb , Hans Nothacker , Som -
menhardt .

Calw -Alzenberg , 22. Sept . 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
Nach einem arbeitsreichen Le-
ben ist meine liebe Frau , un -
sere gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Katharine Pfrommer
geb . Stoll

im Alter von 69 Jahren von

uns gegangen . Wir haben sie
am 13. Sept . zur letzten Ruhe
gebettet . Allen , die unsere
liebe Entschlafene auf ihrem
letzten Weg geleiteten und ihr
viel Gutes getan haben , für die
vielen Kranz - und Blumen -
spenden , Herrn Prediger Zeuner
für seine trostreichen Worte ,
danken wir herzlich . Die trau -
ernden Hinterbliebenen : Der
Gatte : Gottlieb Pfrommer ,
Schuhmacher , Alzenberg ,
milie Müller , Familie Rathfel -
der , Alzenberg .

Fa -

Wildberg , 19. Sept . 1946 .

Meine liebe , gute Frau
Lina Gentner

geborene Hörrmann

-

ist am 16. 9. 1946 nach langer ,
schwerer Krankheit im Alter
von 45 Jahren sanft entschla -
fen . Der Gatte : Hans Gentner

Wir ha -mit Angehörigen .
ben die liebe Entschlafene am
18. 9. zur letzten Ruhe gebet -
tet . Für die vielen Beweise

undaufrichtiger herzlicher
Teilnahme sagen wir auf die -
sem Wege innigen Dank .

Kleine Kulturschau

Ein Abend mit Haydn , Mozart und Beethoven
Nachdem das Konzert mit der Kammersängerin

Emmi Leisner , das für den 12. September angekün -
digt war , noch in letzter Stunde wegen Erkrankung
der Künstlerin abgesagt werden mußte , wurde nun
am letzten Donnerstag der Reigen der von der
Mannheimer Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister
veranstalteten sechs Meisterkonzerte durch das
Klingler Quartett eröffnet . Der große Ruf ,
der Professor Karl Klingler , dem Primgeiger ,
vorausgeht , ließ allein schon erwarten , daß er mit
seinem Quartett , in dem sich mit ihm noch Agnes
Ritter , Fr. G. Hausmann und Otto Gar -
vens vereinigt haben , durch die Darbietung edler ,

klassischer Streichmusik dem Hörer einen ereignis-
reichen Abend bereiten würde . Und es wird hier
bestimmt der Ausdruck aller , welche dieser Inter -
pretation von Musik teilhaftig geworden sind , daß
diese Erwartung in höchstem Maße in Erfüllung
gegangen ist . Als die Künstler zu ihren Instrumen -
ten gegriffen hatten , verspürte man wohltuend eine
andachtvolle Stille in der Turnhalle . Werke von
Haydn , Mozart und Beethoven klangen auf in einer
wahrhaft genialen Vortragsweise , wiedergegeben von
Musikern mit reifstem Können und in einer Ver -

vollkommnung , die innerlich ergriff . Wir wissen ,

Beuren , 10. September 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
Am 30. August verschied nach
kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter

Marie Hammann
geb . Maulbetsch

Bekannten .

im Alter von 77 Jahren . Die
Beerdigung fand am Sonntag ,
1. 9. , in aller Stille statt .
Für die uns in SO reichem
Maße erwiesene Liebe und An-
teilnahme danken wir allen
Verwandten und
Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer Klein , dem Gem .
Chor unter Leitung von Herrn
Hauptlehrer Luz , d . Gemeinde -
schwester Karoline sowie für
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und allen , die ihr das
letzte Geleit gaben . In tiefem
Leid : Die Kinder : Marie , Chri -
stian und Georg .

Rutesheim /Stammheim , 19. 9. 46
Bei der Geburt ihres zweiten
Kindes , verschied meine liebe
Gattin , die treusorgende Mut -
ter , liebe Schwesterunsere
und Schwägerin

Emma Traxel
geborene Kirchherr

am 15. Sept . im Alter von 31
Jahren . RichardDer Gatte :
Traxel ; die Kinder : Dieter u .
Richard ; die Geschwister und
alle Verwandten .

Oberreichenbach -Rutesheim ,
den 30. September 1946 .

Nach langer Ungewißheit ,
doch in der Hoffnung auf ein
Wiedersehen in der Heimat ,
erhielten wir die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann , der treu -
besorgte Vater seiner Kinder ,
unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und
Onkel Gottlieb Kappler

am 5. Oktober 1945 im Alter
von 36 Jahren in Kriegsgefan -
genschaft gestorben ist . In tie -
fem Leid : Die Gattin : Lina
Kappler mit Kindern Werner ,
Sieglinde und Artur und An -
gehörigen . Die Trauerfeier
findet am 6. Oktober 1946 , um
14 Uhr , in Altburg statt .

Wildbad , 20. Sept . 1946 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir beim
Heimgang meines unvergeß -
lichen Gatten , unseres Vaters

Fritz Kappelmann
Wagnermeister

erfahren allendurften , und
denen , die ihm während seiner
Krankheit so viel Liebes getan
haben , danken wir herzlich .

Marie Kappelmann und Ange -
hörige .

Bad Liebenzell , 15. Sept . 1946 .
Für alle erwiesene Liebe und
Teilnahme , welche wir beim
Heimgang unseres lieben Ent -
schlafenen

Wilhelm Walz , Schuhmacher ,
erfahren durften , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden
und das Geleit zur letzten
Ruhestätte sei allen herzlich .
Dank gesagt . Der Bruder :
Fritz Walz ; Irmgard Geiger .

Aerztetafel

Augenarzt Dr. Huwald ,
Pforzheim ,

für drei Wochen verreist .

Geschäftliches

daß bei einem Quartett für den Dirigentenstab kein
Platz ist , doch hier war auch nicht leisestes Tasten
oder Fühlen bemerkbar , es ist ein Klangkörper aus
einem Guß und jeder Musiker ein Meister seines Instru -
mentes . Man braucht nicht unentwegter Anhänger
nur klassischer Musik zu sein und dementsprechend
auch zu empfinden ; im Gegenteil , von in solch ein -
fühlsamer Weise zu Gehör gebrachter Musik wird
Jedermann beeindruckt , sie gibt dem Menschen
etwas , ist nicht hohl und leer , wie so manches
andere auf dem Gebiet der Töne . Es sind zwei
Dinge , die in diesem Konzert auf uns einwirkten ,
einmal die herrliche Musik und dann aber auch
die virtuose , man möchte sagen handwerkliche Ge-
wandtheit in der Beherrschung der Instrumente . So

konnte denn auch der gezollte Beifall nur der Aus-
druck herzlichsten Dankes an Professor Karl Kling -
ler und an die Angehörigen seines Quartetts die
natürliche Folge dieses nicht so leicht zu vergessen -
den Abends sein . Ki .

Dienstnachricht

1. Oktober 1946
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Brief aus Bad Liebenzell

Der Tag der Verpflichtung der neuen Gemeinde -

räte und des Bürgermeisters wurde in Bad Liebenzell

am 22 . September besonders festlich begangen . Vor -

mittags versammelten sich die Gemeinderäte zu ihrer

ersten Sitzung und wählten zum Beigeordneten der

Stadt den Gemeinderat Richard Weik . Anschließend

fand ein von Darbietungen des Kirchen -Chors und

des Kapellmeisters Wilhelm Wohlgemuth umrahmter

Festgottesdienst statt , bei welchem Stadtpfarrer Han -

selmann seiner Predigt den Wunsch zugrunde legte ,

daß die Gemeindeverwaltung wie der gute Kauf -

mann ihr neues Hauptbuch mit den Worten begin -

nen möge : , ,Mit Gott . "

Abends fand ein Bürgerabend statt , bei welchem

Landrat Wagner dem seitherigen Bürgermeister
Marquardt den Dank für seine gute Amtsführung
aussprach und dann , nachdem er in ernsten Worten
auf die Schwere der Zeit und die besondere Lage

unserer Gemeinde als Kurort hingewiesen hatte ,

das Amt an Bürgermeister Klepser übergab . Er ver -

sprach dabei seine volle Unterstützung beim Wieder -

aufbau des Kurortes , wie er überhaupt den Fremden -

verkehr des ganzen Kreises zu gegebener Zeit mit
wolle .aller Kraft fördern Bürgermeister Klepser

übernahm das Amt mit Worten . tiefgefühlten Dankes

an die Bürgerschaft , die ihm so einmütig das Ver -

trauen ausgesprochen hatte und gab einen eingehen -
den Bericht über die Entwicklung und Lage der Ge -
meinde . Dann verpflichtete er die neuen Gemeinde -
räte und bat um vertrauensvolle Zusammenarbeit .

Beigeordneter Richard Weik gab seiner Freude

über das Ergebnis der Bürgermeisterwahl Ausdruck
und versicherte die uneingeschränkte Mitarbeit des
Gemeinderats . Mit herzlichen Abschiedsworten schloß

Bürgermeister Marquardt den harmonisch ver -
laufenen Abend ,

skri
Kre
ling
ling
sing
Calv

2 . J

A
des
kün
in d
den
rung
chen
lich

Ga
ten
mos
raun
Wel

des ange
unda
jede
vier
atem
vor
spät
Wil

, , G

Aus der Gemeinde Wildberg
fandAm 22. September die Einsetzung

Gemeinderats durch Bürgermeisterneugewählten
Bihler statt . In seiner Ansprache gab er der großen
Verantwortung der Gemeinderäte in dieser ernsten

Zeit Ausdruck und bat um gegenseitige vertrauens -
volle Zusammenarbeit zum Wohl aller . Zum Beige -

ordneten und zugleich stellv . Bürgermeister wurde
Gemeinderat Friedrich Rentschler einstimmig ge -
wählt . Dieser würdigte in der Aussprache die seit -
herige Tätigkeit des Bürgermeisters Bihler und des
Gemeinderatskomitees und streifte kurz die Fragen ,

die gerade in unserer Stadt den Gemeinderat vor

schwierige Aufgaben stellen und die eine tiefe Ver -
antwortlichkeit vor Gott und dem Gewissen von den

Männern verlangen , denen die Gemeinde ihr Ver -

trauen ausgesprochen und ihr Wohl anvertraut hat .
Gemeinderat setzt sich zusammenDer neue

den Herren Ernst Rempp , Fabrikant , Friedrich

Rentschler , Oberlehrer , Hermann Seeger , Landwirt ,

Gustav Schächinger , Malermeister , Gottlieb Reut -
ter , Hafnermeister , und Karl Stickel , Betriebsleiter .

Neubulach weiht seinen Sportplatz ein
Die Gemeinde Neubulach und damit die ganze
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sportbegeisterte Umgebung erlebt am 6. Oktober
ein für sie ungewöhnliches Sportereignis . An die -
sem Tage wird der neue Sportplatz eingeweiht , den
die Sportler sich in unermüdlicher Arbeit seit fünf

Monaten selbst gebaut haben . Manch mühevollen
Kampf galt es zu bestehen , bis es den mit großem
Eifer an diesem Werk der Jugend arbeitenden Ver -
einsführern gelang , den Platz in seiner heutigen

Vollendung zu schaffen . Die Fläche selbst ist eine
großzügige Gabe der Gemeinde Liebelsberg, die
sich mit den Interessen des Sportklubs Neu -

bulach , wie der Verein jetzt nach seiner Neu -

gründung heißt , immer eng verbunden fühlte .
Gerichtssaal

hatte sich
wohnhafte G. G. vor

Wegen Körperverletzung
Schietingen
zu verantworten . Er soll einen jungen Mann aus
Schietingen auf der Straße tätlich angegriffen haben .
Gegen einen ergangenen Strafbefehl beantragte er

Auf 1. 10. 1946 tritt Bezirksschulrat Keck in Berufung . Eine Reihe Zeugen wurde in dieser Ange -
Calw in den Ruhestand , da er im April d . J. die legenheit vernommen . Das Gericht ermäßigte sein
Altersgrenze für Beamte überschritten hat . Sein Urteil auf 30 RM bezw . 6 Tage Gefängnis . Der An -
Nachfolger ist der bisherige zweite Beamte des Be- geklagte hat auch die Kosten des Verfahrens zu
zirksschulamts , Schulrat Schweikert .

Dahn & Willadt
Altmaterial -Großhandlung
Ankauf

-

tragen .

Kochherd , emaill ., zu kauf . ges .
Evtl . Tausch gegen Nützliches .
Angeb . u . C 996 an S. T. Calw .

utterrüben , 1 - 2 Wagen , zu kau -
fen gesucht . Hans Raether , Ober -
kollbach , Kreis Calw .

Tageshöchstpreisenzu
von : Altmetallen jeder Art
auch kleinste Mengen , Abfall -
stoffen , Stoffresten , Lumpen
auch ungereinigt , Altpapier , so -
wie sämtlichen Altmaterials .
Schriftliche Angebote über Um-
fang und Menge erbeten . Grös -
sere Mengen werden von überall

Pforzheim -Brötzingen ,abgeholt .
Bürgerstraße 5 .

Aus zwingenden Gründen hat man -
cher Volksfürsorge - Versicherte

seinen Wohnsitz verlegen müs -
sen .
che

Seine Versicherungsansprü -
bleiben jedoch erhalten ,

wenn wir seine neue Anschrift
erfahren u. ihn weiter betreuen
können . Volksfürsorge -Lebens -
versicherungs -Aktiengesellschaft ,

(1912 gegründet von den Freien
Gewerkschaften und Konsumge -
nossenschaften ) . Nächste Aus -
kunftsstelle : Geschäftsstelle Vil -
lingen , Niedere Straße 51 .

Stellenangebote
Sichere Existenz ! Mitarbeiter ,

haupt - und nebenberuflich , als
Groß -Werber für Klein - und

lebensversicherung in den Ktei -
sen Calw und Freudenstadt ge -
sucht . Berufsfremde werden ein -

gearbeitet . Schriftl . Angeb . von
nur fleißigen , zuverlässigen und

Bin ab sofort unter Nr . 78 gut eingeführten Interessenten
an das Telefonnetz angeschlos - unter C 985 an S. T. Calw .
sen . Fritz Lechner , Wildberg , Tüchtige nähgewandte Kraft , die
Transporte aller Art in der fran - in der Lage ist , für eine modi -
zösischen und amerikan . Zone . sche Posamenten -Neuheit Heim -

Bürobedarf ! Steuerordner RM 2. 50 , anzulernen und
das neue Steuerrecht 2. 25 . Un- diese Fertigung zu betreuen ,
entbehrliche Helfer f . jed . Hand - wird nach Calw gesucht . Die -
werker u . Gewerbetreib ., Händ - selbe wird eingearbeitet . Inter -
ler u . freie Berufe . Ferner Ma- essenten schreiben unt . C 988
trizen und Vervielf .-Farbe , Post - an Schwäb . Tagblatt Calw .
leitz . -Stempel u . alle Lagerstem - Männliche u . weibliche Hilfskräfte
pel vorrätig bei Hans Herter , für die Fertigung v . Holzmassen -
Bürobedarf , Berneck . artikel auf sofort gesucht . Holz -

Achtung ! Existenz geboten ! warenfabrikation Inq . M. Meiser ,
Bad Liebenzell .

arbeitskräfte

der Hausfrau , selbständig ,
gesucht . Zweitmädchen vorhan -
den . Frau L Benz , Nagold , Vor -
stadtplatz 5.

Vergebe für die Stadtgebiete
Calmbach , Neuenbürg , Bad Lie - Stütze
benzell , Calw , Wildberg , Tübin -
gen , Dußlingen , Rottenburg die
Herstellungsrechte bezw . Verfah -

mit Rezept und Anleitung
zur Produktion von Hausbrand
(Ersatz für Brikett ) . Angeb . unt .

ren
Kaufgesuche

Klavier zu kaufen gesucht . Robert
C 989 an Schwäb . Tagbl . Calw . Seyfried , Metzgerei , Neuenbürg .
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Wohnhaus , neu oder älter , in Al -
tensteig oder Pfalzgrafenweiler ,
bezw . näh . Umgebung gesucht .
Geboten im vollen Gegenwert
neue Möbel . Angebote u . C 993
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bäckerei , Konditorei , eventl . mit
Kaffee , zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote unter C 983
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Klavierstimmer und Techniker der
Klavierfabrik Pfeiffer . Stuttgart ,
kommt in diese Gegend . Anmel -
dungen erbeten unter ,,Klavier -
stimmer " an die Geschäftsstelle
des Schwäb . Tagblatts Calw .

Tausch / Geboten

Herrenwintermantel , Gr . 46 , mod .,
grau , frdm . Stoff , f . neu ; ges . 1
Pr . D. -Rohrstiefel , Gr . 39 , u . 1 P.
Sportschuhe od . etw . Wolle usw .
Ang . a . Buchdr . Eisele , Wildbad .

K. - Halbschuhe , Gr . 31 , sehr gut
erhalt .; ges . Wolle . Geb . Radio ,
2teilig ; ges . Hohner -Handharmo -
nika , Club -Mod . Angebote unter Wer gibt abends Unterricht
C 990 an Schwäbisches Tagblatt
Calw .

4 -PS . -Motor , neu . Tauschangebote
erbeten unter C 997 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Tausch -Konstruktions - Reißzeug .
angebote erbeten . Eventl . auch
Verkauf . Zuschriften unt . C 992
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Bodenteppich , 2x3 Meter ; gesucht
Silberfuchs , Anzugstoff oder
Schreibmaschine . Angebote unter
C 994 an Schw . Tagblatt Calw .

Junghühner im Tausch abzugeben .
Angebote unter C 1273 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

Handwagen , neu , 3 Ztr . Tragkraft ,
ges . Herrenfahrrad , neu od . gut
erhalten . Angebote unter C 1270
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Krautstande ; gesucht Herrenanzug
oder

in Stenographie ? Angebote unt .
C 991 an Schw . Tagbl . Calw .

Heiratsanzeigen

Eine glückliche Ehe erleichtert den
Neubau unseres seelischen und
wirtschaftlich . Lebens . Niemand
verzichte . Zahlreiche Vormer -
kungen aus einfachen wie auch
gehobenen Volksschichten , Stadt
und Land ermöglichen baldige

Einhei -Erfüllung der Wünsche
raten in Landwirtschaften
triebe usw . Auskunft kostenlos .
verschwiegen . Frau Hilde v . Red -
witz , Karlsruhe , Beiertheimer

Allee 14a /80 . Deutschlands be -
kannt . und leistungsfäh . Institut .
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sonstiges Kleidungsstück . Zugochsen , starker , gängiger ; ges .
Schlachtochsen oder sonstigesAngebote unter C 1269 an Schw .
Schlachtvieh . Hans Dürr , Gau -

Tagblatt Neuenbürg .
genwald , Kreis Calw .Gesucht Märklinbaukasten , kompl . ,

Nr . 1 od . Nr . 2. Tauschgegen - Milchkuh
stände vorhanden . Auskunft
Buchdruck . Eisele , Wildbad .

Verschiedenes

und Schaffkuh , junge ,
tauscht gegen ein ca. 6 Zentner
schweres Rind . Ludwig Gänẞle ,
Chausseewirt . Walddorf .

Braune Rauhaardackelhündin , spur -
Verloren in Calw , 21. 9. , Bischof - laut jagend , sehr wachsam , weil

str . , Nikolausbr ., Badstr . Damen - überzähl ., in qute Hände zu vk .
Tausch gegen Radio angenehm .schal . Bitte abzugeb . g . 20 Mk .
Angeb . u . C 995 an S. T. Calw .Belohnung Polizeiwache Calw .

Fabrikationsräume für Lebensmit - Deutscher Schäferhund , 12 J . alt
Wilhelm(Hündin ) zu verkauf .tel -Fabrikation , behördlich

Bauer , Wenden , Kreis Calw .terstützt , etwa 300 - 600 m 2 , in
Württemberg - Baden , gesucht . Rottweiler , schöne , 7 Wochen alte ,
Stillgelegter Betrieb , Brauerei o . verkauft Ernst Fischer , Gültlin -

dergl . , auch beschädigt , mögl . gen , Kreis Calw .

un-

in Kleinstadt , angenehm . Angeb . Schönen Schnauzer , 5 Mon . alt ,
unter AZ 4438 an : Werbedienst
, ,Rat und Tat " , Stuttgart .

verk . od . tauscht g . Nützl . Fritz
Rentschler , Spielberg , Krs . Calw .
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